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Herzogin zu Sachſen, * 


Jilich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſiphalen, Landgrifin 
in Thuͤringen, Marggraͤfin zu Meiſſen, Gefuͤrſteter Graͤſin zu Henneberg, : | 
Graͤfin zu der Mark und Ravensberg, Frau zu Ravenſtein . 4 

| und Tonna 2c, ꝛc. | 
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f jener er Keeis, 1 wo o Plato vormals dachte, 
"4 Wo jüngst noch Wolf ſich Weltentwitre machte, 
Der alte Siz ernſthafter Griindlichfeit, 
8 Lag immer noch von dem Parnaſ zu weit. 
2 Dis tiefe Meer ; ſo furchtbar an Begriffen, 4 
eihut ſich kein daz zu beſhiffe. - 


Apollo winkt. Der Themſe ſtolzer Schwan 
 Erhebet ſich, und ſteiget himmelan. 
1 5 Die rege Luft fuhlt ſeinen ſtarken Flügel 1 
= 1 n hinter ihm verſchwvinden Thal; und Huͤgel; 
5 Schon blendet ihn der Schein der Dinge Wat | 
1 er ſchaut herab, und ihm wird alles Licht. 
N b - : * Er oͤfnet ſich der Weiſen hohe Spheren, | 
| 226 Und ſein Geſang belebet ihre Lehren. 992 


Sein 


Sein ſt der Sieg! Tf andem Grande yen | 33 
Die Zeiten hin, und rühren nicht an thn. on” 55 5 
Bringt Blumen her, daß man die Aſche ſchmuͤcke. 5 | 
Jhr aber bleibt Unreine! bleibt zuruͤcke. ; | 
7 | 

Wenn hoher Ernſt, mit Anmut ausge ; 
Wenn reifer Wiz, wenn Wahrheit lockt und ruht; 
Und jener Natz, mit dem der Britt fingeh tt. 
Jn unſrer Luft noch ahnlich wiederklinget: IR 3 3 
: Durchlauchtigſte! ſo laß dir Muſe vor: 
Auf Popen ſto, ſucht fie Dein femend Or. 
Ol moͤchteſt Du auch dismal deutſchen Tonen ot a e 
Gewogen ſeyn, und ihren Werth befronen Me, | 


Dann wiirde ſie, auf Deinen Beyfall ſuhn, 
Ihr kunft g Lied der Niedrigkeit entzichn, ; 
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er ſuget nicht die Waſfen und den Held, 
Nacht Lich und Wein nicht Herden, Wald und Feld: 
Der Gegenſtand verklärter Geiſterchöre 
Iſt ſeiner auch: er ſingt des Schoͤpfers Ehre. 


Vene Wet, den Siz von Luſt und Pract, 

Dem Wat der Hud, der Weisheit, und der Mach; 
Jn einer Welt, wo \ Millonen Weſen, 9 
u den fir fie gemnen Soost n. 
Zuftieden ſind, wo ih vs Daeys fem, * Fe 


Der Menſch allein, den wir verntinftig nenen, 
Hat dieſer nicht befriedigt werden konnen? 


0 # ; EF % 


Schon "_ ſchrieb; beftritt ben alten Wahn, 
| Vertrich die Nacht; und wies die Menſchen an, 
Die Welt zu ſchaun, und bey geprüften Lehren 
Den Ewigen aus Kenntnis zu verehren. 
Was aber war des großen Deutſchen Lohn? 


Haß, Widerſpruch, Verleumdung, bittrer Hohn. 


Der Weſe biw. Ihm folgte oy den Shan: 
De IF nach, N und blie my unbeſtritten, 


THF. 


Pa. * 
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Mean läutet Sturm, Der Krieg zicht ber Ste; 
Wekt © Gallien, © die Alpen, © und die Spree. | 
Und nun J da ſtets der Angriff ſi ch erneuet, / 
op | Theilt ſch die Welt, um Popens Vers entzweyet. 
Dre Fürſten Groll, der Linder Bitterfeit 
P urt anmnal auf, nur ken gechrter Streit. 


* 


4 5 Was iſt es aud; ft ut ſhi: | 
3 Die by Welt wird vo die beſte bleiben; 
| | | u ad 


O Wovieles far und wider Popen zum Vorſchein kam. Unterden Schriften vonder 
erſtern Art verdienen die Melanges de Litterature et de Philoſophie. Londr. 1743. 
bemerket zu werden, Sie enthalten eine ausfnihrliche Erlaͤuterung und Vertheidigung 


der poplſchen Sage. Der Verfaſſer davon ſoll Mr. Sillhouette , damaliger Re 
quetenmeiſter und Canzler des Hertzogs von Orleans ſeyn. 


(0) Heer trat einer der higigſten Widerſacher, Mr. Crouſaz , Prof. . au 
den Kampfplatz. Er hat bekannter maßen von dem beruͤhmten end 
tegen, Herrn Warburton, ſeine verdiente Abfertigung erhalten. | 


(0) Die Kvuiyl. Preuff. Akademie der Wiſſenſcaften unterwarf das popiſche Syſtem, 
in ihrer Aufgabe auf das Jahr 1755, einer genauern Pruͤfung, und ließ 4. von 


den eingelaufenen Schriften drucken. ne 
e | ONS RENEE: 


Und in dem Plan, der gut befunden ward). „ N 
ee Streit, und Menſchen aller Art, 


o 


Die Wahrheit bleibt, und ſcht und trumphirt | 

Schon manches Jahr hat ſeinen Lauf volfret Ks 2 
Da noch indeß bewahret durch die Zeit | 

Sein Werk beſteht, troz Widerſpruch und Neid; 

Und i immer noch der Nachhall ſeiner Ehre 

Den Flügel regt, auch diſſeits von dem Meere. 

Wann jene Schaar, vom Zank einmal zu ruhn, 

Jm Staube liegt; und ihre Schriften nun, 

Durch ſanſten Tod frühzeitig weggenommen, . 

Zu gleicher Ruh in dunkle Schranke kommen: 
Wird Popens Vers, den Kunſt ind Wahrei weyhn, 
Zuihrem Hohn in tauſend Haden ſen. 


43» 


EE Du, deren Geiſt in 
V.on Füͤrſtenſtul auch auf 


Weiſen Lehre 


Mit einem Blick, dem nichts entflichet, ſchaut, . 
und Nebel trennt, und ſichrer Wahrheit traut; 
5 Dir unterwirſt, 0 Fuͤrſtin, Deinem Lichte . £4 
Sich Popens Werk: Dein ſcharfes Auge richte! 4 
x 2 — DI; Noh PM - : | ' 
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1 Erfter Brief. EY 


IN der Natur und dem-Juſtande des dunn, in Abſit 
a; .. auf, das Ganze der Welt 


om Menschen — — 1. Unſere Urtheile gründen ſt ch nur auf unſer 
eigenes Syſtem, da uns die Einrichtung der andern Weltgebaͤude 
und das allgemeine Verhaͤltnis aller Dinge gegen einander unbe⸗ 
kannt iſt. v. 7. 2C, 
Il. Der Menſch iſt kein unvollkommenes, ſondern ein ſolches We: - 
ſen, das dem Orte und Range, den es in der Schbpfung einnimmt, 
genau angemeſſen iſt , zufolge der allgemeinen Ordnung der Dinge, und 
denen ihm unbekannten Endzwecken und Verhaͤltniſſen derſelben. v. 35 ꝛc. 
III. Seine gegenwaͤrtige Gluͤckſeligkeit hanget ab, theils von ſeinen 
Unwiſſenheit kuͤnftiger Dinge, theils von ſeiner Hofnung eines 
kuͤnftigen Zuſtandes. v. 77. ꝛc. | 
IV. Das hochmuͤtige Beſtreben nach mehrerer Einſicht und größerer 
Vollkommenheit iſt der Grund ſeines Irrthums und Elendes. Es iſt ruchlos, 
ſich an die Stelle Gottes zu ſetzen, und von der Schicklichkeit oder Unſchick⸗ 
lichkeit, Vollkommenheit oder Unvollkommenheit, Gerechtigkeit oder Unge⸗ 
rechtigkeit ſeiner Austheilungen und Verordnungen einUrtheil zu fallen. v. 113, 1c, 


V. Esiſtabgeſhmackt,ſich ſelbſt fur die Endurſache der Schöpfung 
zu halten, oder eine Vollkommenheit in der ſittlichen Welt zu fordern, 
die ſic in der natuͤrlichen nicht befindet, v. 131. ꝛc. ä 

VI. Es iſt unvernuͤnftig, die goͤttliche Vorſehung anzuklagen, a 
und auf der einen Seite die Vollkommenheiten der Engel, auf der andern 
die koͤrperlichen eue der Thiere zu verlangen, da doch, wenn wir 
nut eine von den ſinnliẽ ichen Kraͤften in einem höhern Grade N 
ſolches ungluͤcklich machen wurde. v. 173. 2c. 


VII. Durch und durch, in der ganzen ſichtbaren Welt, ,ciget i ſich in 


Anſehung der Kraͤfte der Sinnen und des Verſtandes eine allgemeine Ord⸗ 

2 und Stuffenfolge, durch welche ein Thier über das andere, und 
enſch über alle erhoben iſt, Wie Sinnen, Inſtinkt, Gedan⸗ 

ken „Nachdenken, und Vernunft ſtuffenweiſe auf einander folgen; und 

daß die Ong allein allen andern * die Wage halte. v, * ; 


* 
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a T' 1 1 , » * 5 
UB. VII. Wie viel weiter ſo wohl über als unter uns ſich dieſe Ordnung und 
| GEE Stuffenfolge lebendiger Geſchoͤpfe erſtrecken koͤnne; verruͤckte — 

5 tete man darinnen nur einen einzigen Theil; ſo wuͤrde nicht nur dieſer Theil, ſon⸗ 

dern auch die ganze zuſammen derbundene Schoͤpfung zerſtdret werden. v. 233. ꝛc. 
N. Die Aus ſchweifung, die Thorheit, und der Hochmuth 
eines ſolchen Verlangens. v. 247. ꝛc. | 5 
X. Aus allem dieſen folget , daß wir ſchuldig ſind, uns in allen Stuͤ⸗ 
cken der göttlichen Vorſehung zu unterwerfen, ſowohl in Anſehung un⸗ 

ſeres gegenwaͤrtigen, als kuͤnftigen Zuſtandes. v. 28 . bis zum Ende. 


Zweyter Brief. 
Von der Natur und dem Zuſtande des Menſchen, in ſo ferne er an 
ſich ſelbſt, und als ein einzelnes Weſen betrachtet wird. 
. Dem Menſchen kommt es zu, nicht GOtt, ſondern ſich ſelbſt zu 
erforſchen. Er iſt ein Mittelding. Von ſeinen Kraͤften und Schwach⸗ 
heiten, v. 1. bis ig. Von den Grenzen ſeiner Faͤhigkeit. v. 0. ꝛc. 
II. Die beyden Urgruͤnde menſchlicher Handlungen, Selbſtliebe 
und Vernunft; beyde ndthig, v. zz. e. Die Selbſtliebe iſt die ſtaͤrkere, 
und warum? . 67. c. Sie haben den gleichen Endzweck, v. 81. 2. 
III. Die Leidenſchaften und ihr Nutzen, v. 93. bis 130. Die 
herrſchende Leidenſchaft und ihre Staͤrke, v. 132. bis 160, Sie iſt-nd- 
thig den Lauf der Menſchen auf die verſchiedenen Gegenſtaͤnde zu richten, v.16 5 c. 
Die Vorſehung hat ſie uns gegeben, unſer Gemuͤthe nach einem beſtimmten, 
auf unſere ganze Lebenszeit wirkſamen, unverinderlichen- Grundſatze anzu⸗ 
treiben, und unſere Tugend feſtzuſtellen. v. 77. | 6 
IV. Tugend und Laſjer ſind in unſerer gemiſchten Natur mit 
einander verbunden; Die Grenzen ſtoßen an einander, doch fallt der Unter⸗ 
ſchied von beyden deutlich in die Augen. Was die Vernunft dabey fuͤr 
eine Pflicht auf ſich habe, v. 203. bis 26. 
V. Wie ungeſtalt und verhaßt das Laſter an ſich ſelbſt ſey, wie wir 
uns aber von demſelben nach und nach hintergehen und einnehmen laſſen;v.2r7. 
Vl. Daß dennoch unſere Leidenſchaften und Unvollkommenheiten zu Er⸗ 
reichung der Endzwecke der Vorſehung, und zu dem allgemeinen Be⸗ 
ſten mit einſtimmen, v. 238. x. Wie mizlich fie unter alle Staͤnde der 
Nienſchen ausgetheilet find, v. 241, Sie beſdedern das Wohl der Geſell⸗ 
ſchaft, v. 249. und jedes Menſchen, an und fir ſich ſelbſt, v. 261, in jedem 
Stande, und jedem Alter dieſes Lebens, v. 271. 11x. 


Dritter Brief. 


ae Nt nd de Ante Ve in Aſh | 


I Das ganze allgemeine Weltgebaͤude iſt ein Syſtem der Seſeligket v. 1 . 
Nichts iſt blos nur fiir ſich ſelbſt, noch blos nur fur andere, v. 27. Die 
Gluͤckſeligkeit der Thiere benehet | Ll < wechſelsweiſe von einem auf das an⸗ 
dere, v. 9. "50 22 #9 
| II. Die Vernunft auf ihrey, und der Inſtinkt auf ſeiner Seite brin- | 
gen beyde gleiche Wirkungen in Abſicht auf das Wohl eines einzelnen We⸗ 
ſeus hervor, v. 79. Beyde zielen auch auf die Geſoligkeit wk und 8 
dern das gemeine Wohl aller Weſen, v. 109. | 
III. Jn wie weit die Geſelligkeit durch den Juſtinft befbdetwoind.ns 
um wie viel weiter durch die Vernunft, v. 131. 
IV. Von dem, was man den Stand der Natur nennet, v. 147. 
Die Vernunft wird bare den Juſtinkt geleitet, bey Erfindung der 
Kuͤnſte, v. 169. und bey Errichtung derRegirungsformen, v.179. 
V. Urſprung der bürgerlichen Geſellſchaften, v. 199, Urſprung der Mo- 
narchie, v. 209. Patriarchaliſche Regimentsverfaſſung, v. 215. a. 
VI. Urſprang der wahren Religion und des guten Regiments, dus einer⸗ 
ey Quelle, der Liebe, v. 235. 2c. Urſprung des Aberglaubens und der Tyran 
ney, auch aus einerley Qvelle, der Furcht, v. 237. 8, Der Einfluß der 
Selbſtliebe wirket auf das geſellſchaftliche Wohl und auf das Wohl des 
Staats, v. 269. Wiederherſtellung der wahren Religion und der aͤchten 
Regirungsform, auf ihren erſten Grundſaz, d. 283. Vermiſchte Regt 
rtungsart, v. 289. Mancherley Formen des Staats und des Coe, und 
dex Our Endzweck von allen. v. 33. : 


1 Viaierter Brief. 


Von der Natur und dem Zuſtande des maden in i ge 
© * "aufdie Gluͤckſeligkeit. Ty: 
5 J. Von der Glirkſeligkeit, — Falſche Begriffe dosen, pre 
philoſophiſche als gemeine, beantwortet von v. 19. bis 77. 
I. Sie iſt der Endzweck aller Menſchen „ und kan von allen alas 
werden, v.30, Gott hat die Gluͤckſeligkeit allen Menſchen , einem wie dem 


aden, gleich zugedacht; folgic mu "ie ſich auf die * gründen, 
_ und 
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und jede beſondre Glfic>ſeligkeit muß von der allgemeinen abhangen: Denn Gott 
wirkt nicht nach beſondern, ſondern nach allgemeinen Geſetzen, v. 33. Da zu 
der Ordnung, zu dem Frieden, und zu der Wohlfarth der Geſellſchaft 
ndthig iſt, daß die aͤuſerlichen Guͤter ungleich ausgetheilet ſich beſin⸗ 
den, ſo iſt die Gluͤckſeligkeit nicht auf dieſelben gegruͤndet worden, v. 49. Doch, 
ohngeachtet aller dieſer Ungleichheit, erhaͤlt die Vorſehung das Gleichge⸗ 
wichte der Gluͤckſeligkeit unter den Menſchen, durch die beyden Leiden⸗ 
ſchaften der Hofnung und der Furcht, v. 67. | be 
III. Worinnen die Glic>ſeligkeit einzelner Weſen beſtehet , in {6 
weit ſie mit der Einrichtung dieſer Welt uͤbereinſtimmet; und daß allerdings 
hier der Vortheil auf Seiten des Tugendhaften iſt, v. 77. Es iſt ein Irr⸗ 
thum, wenn man der Tugend dasjenige zur Laſt leget, was Widerwärtig⸗ 
keiten der Natur oder des Gluͤcks ſind. v. 92 X 


IV. Es iſt Thorheit , wenn man verlanget , daß GOtt ſeine allg emei⸗ 
nen Geſetze zum Vortheil einzelner Weſen veraͤndern ſoll, v. 121. | 


3 EI V. Wir (ind nicht die Richter, die entſcheiden ollen, welches die 


Frommen ſind; indeſſen, wer ſie auch ſeyn mogen, fie ſind die gluͤckſe⸗ 
ligſten, v. 131. 2c. | a 


VI. Aeuſerliche,Gliter ſind nicht die eigentlichen Belohnungen der Tu: 
gend; oft beſtehen ſie mit derſelben nicht wohl zugleich; oft dienen ſie wohl 
gur ſolche zu zernichten. v. 1659. Ohne Tugend koͤnnen ſie niemanden gluͤck. 
ſelig machen. Beyſpiele vom Reichthum, v. 185. Von Ehrenſtellen, 
v. 195. Vom Adel v. 207. Von der Groſſe, v. 219. Vom Ruhm, vb. 239. 
Von außerordentlichen Gaben des Verſtandes, v. 261. 2c. Einige 
Gemaͤlde von Menſchen, welche alle dieſe beſeſſen haben, und dennoch un⸗ 
gluͤcklich geweſen ſind, v. 271. Is 
VI Die Tugend allein macht unſre Gluͤckſeligkeit aus. Ihr Ge⸗ 
genſtand iſt allgemein, und ihre Ausſicht ewig, v. zu. x, Die 
: Vollkommenheit der Tugend und Gluckſeligkeit, beſtehet in einen 
Uebereinſtimmung mit der Ordnung der Vorſehung, in Anſehung die: 
ſes Lebens, und in einer Uebergebung an ſie, in Anſehung dieſes und des 
zukuͤnftigen Lebens, v. 3229. c. e 0 i | 
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Quantum elargiri deceat; quem te Deus eſſe 
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WARE, My ST. 10uN | leave all meaner things 


7 — 


To low ambition, and the pride of Kings, % 


Let us (fince Life can little more ſupply 


Than juſt to look about us, and to die) WE N 5 wh 
free o'er all this ſcene of Man; „ 
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A mighty maze! but not without a plan; 
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uf Bolingbrok ! und laß der Ehrſucht, laß dem Prinzen 
Den Traum der Eitelkeit, die Waffen, die Provinzen, 
_ Und all ihr praͤchtig Nichts. Komm, richte deinen raed of 
Jn eine ſtillre Bahn. Was iſt es! man tritt auß 
Sich einmal umzuſehn, und ſtirbt: deum laß | 
Eh alles um dich her vor deinem Blick vorier | | ON 
Und von der Bithne geht, mit freyer Aheſamfeit 5 : : : s 5 
Des Menſchen Rolle ſchaun. Er war zu aller Zeit dee e 
2 255 A 2 
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. P Den th RS as they riſe; 
N Laugh where we muſt, be candid where we can, 15 
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. But vindicate the ways of God to man y | : | 
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Durch dieſes weite Feld bis hin an jene Tiefen 
Laß uns zuſammen gehn, und alles naͤher prüfen 1 
Was ſich dem Auge weiſt, und was ſich ihm mach, . | | 
Was zu der blinden Nacht gedeckter Reiche flieht, b | 
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Dem Pfade nachzugehn, den die Natur betritt, . 3 
Die Thorheit in dem Lauf nicht unbezeichnet laſſen d, 

Und recht im Quell den Strom ergoßner Sitten beten, 3 9 
Aufrichtig, wo ich kann, mit Lachen, wenn ich milß. -,, 
Und weil aus Vorwitz oft, und oft aus Ueberdruß ri ent BE | 
Der Wurm das Haupt erhebt, die Vorſicht zu dame e 
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I. Vom Menſchen und von Gott kann aller Witz und Flein We 
Nichts ſagen, nichts verſtehn, als daraus, was man weis. 19 125 | 
Den Menſchen fennen wir auf Erden nur; wir wiſſen 8 
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Ergießet ſich hierans und kehrt dahin zuruk. 
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Wo jeder einne Kreis auf. aud re Kreſſe zelt „ ER) nei 16 IT ö 
Auf jedes Ende wirkt, von jedem Ende figlt; ot Be, Ng 
Wo Erden fremder Art um fremde Sonnen ſweben, mans emit 
Und andre Seelen da in andern Leibern leben?? or 
Nur der allein, geſtellt in einen hellern Tag, 
Sieht den Zuſammenhang; und er allein vermag | 
Zu ſagen, warum Gott, ſo wie wir ſind, uns inachte. % 28 
Du aber, o Geſchoͤpf! das kaum ſeit geſtern dachte, Nu ol 0 get} 
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Das wirſt du, Sterblicher uneingeſehen laſſen. 1 Koi 383M, £httfh 
Und kann der Menſ< die Welt der Theil bas Ganze faſſen ? 
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Auf immerdar empor? der Schöpfer , oder ich? 


Warum wir uns ſo blind, ſo klein, ſo {wah befinden; 
Errathe doch vorher, wenn es nicht ſchwerer iſt, 
Warum du nicht vielmehr geringer worden biſt? 


Kannſt du, der Erde Sohn, nicht dieſe Mutter fragen? | 


Warum mit ihrem Haupt die Eichen hdher ragen 
Als der geringe Strauch, der tief an ihrem Fuß 
Durch ihre Pracht gedeckt, den Schatten ſuchen muß. 
Warum ſind (frage doch die ſtillen Luftgewdlber) 

Die Monden Jupiters nicht gleich groß mit ihm ſelber? 


= Gott ; dem die Mbglichkeit ihr mannigfaltig Reich 
Nach allem Umfang wieß, ſah allerdings ſogleich 
Entwürfe vieler Art. Geſteht man, daß aus dieſen 


Der höchſten Weisheit Wahl den beſten mußt exkieſen, ,, 


Wo im Zuſammenhang der durchaus vollen Welt 
Der Weſen ganze Schaar, zum Daſeyn dargeſtellt, 
Nach Staffeln ſtehen muß: So mußte zu den Stifen, 
Wo Leben und Vernunft aufſteigt, mit hergerufen, 
So etwas ſeyn, wie du. Und nunmehr fragt es ſich, 
Iſt der dir eigne Stand, o Menſch, auch gut für dich? 
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11. Du aber darſſt du dich zu forſchen unterwinden, 


"W. Reſting man wharrer ron we cl, AN 


My. muſt be right, as relative to att © We WG 
In human works, Hao labour d on with pain, 


A thouſand movements ſcarce one parpoſe gain; 3 
In Gods , one fingle cui im end produce, OOO EY | | Kid ” 


_ Yet ſerves to ſecond too ſome other uſe. 


So Man, who here ſeems principal alone. 3 
I Perhaps acts ſecond to ſome ſphere unknown. 
Þ Touches ſome wheel, or verges to ſome goal; 
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Tis but a part we ſee, and not a Whole. 60 


| When the proud ſteed ſhall know why Man reſtrais | | 
His fiery courſe, or dilves him ee the plains; Eben 
When the dull Ox, . : 
now a victim, and now Aegypts God: T3 . ry | 
| Then fall Mans pride and dunk comprebend | „„ 
His actions, palſioos' being's : ule and end; 
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In Abſicht auf uns ſelbſt kann etwas unrecht scheinen 
Das doch in dem Verhalt zur Welt, im allgemeinen „ 2 
Recht werden kann und muß. Bey Werken. unſrer Hand 52 *" 
Wird, ob in ihnen gleich, ſcharfſinnig angewandt, 
Des groͤßten Meiſters Kunſt den regen Bau belebet, 
Durch Mittel vieler Art Ein Vorſatz kaum erſtrebet: | „ 
Gott aber handelt nicht, o Sterblicher, wie du! . f 
Auf weitre Zwecke reicht ſein. fruchtbar Mittel 6. „ 

Hier unten ſcheint der Menſch das Haupt der andern Weſen, re © 

Er, welcher doch vielleicht nur nebenhin erleſen 

Im Schauplatz der Natur die zweyte Rolle ſpielt, ha 

Auf ein entferntes Werk in andern Scenen zielt, 

Ein wohl geringes Rad am großen Weltgetriebe, 5 

Ein Mittel, auserſehn dem hdhern Zweck zu Liebe. OO eee > <a. 
So weit, als um uns her ſich unſer Blick exſtreckf, 6 
Was ſehen wir? den Theil; das Ganze liegt verdeckt. | 


Wann aber ie dein Gaul, dein ſtolzer Gaul begreifet, * 9 1 
Warum nach fremdem Wink er durch die Felder ſchweifet, 2 5 
Warum man ihn bald halt, warum man ihn bald treibt: 
Wann ie dem dummen Stier nicht mehr verborgen bleib, 63 
Wes wegen er noch heut den harten Grund bepflüget. 
Und morgen durch ein Gluͤck, zu dem er nichts gefüge t, 
Nun als Egyptens Gott, gefuhrt von Prieſtern, geht, * 
Und ſeinen Tempel hat; wann dieß das Thier aueh 
| Dann wird des Menſchen Stolz und ſeine Dummheit wiſſenn, 6 
4 3 wie endes gil, gefuhrt von hdhern Schlien 
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- "Wir rather, Man's $ a8 perfect 25 he Ahe 3 
His knowledge meaſur d to his ſtate and Place; 5 


His time a moment, and a point his ſpace. 

If to be perfect in a certain ſphere, 3 
What matter, ſoon or late, or here or chere > 
The bleſt to-day is as completely ſo, - = 


As who began a thouſand years ago. | 
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Geſpornt durch ſeinem Trieb, durch die 6 
Unwiſſend ſelber wie, ſich ſelber unbekaunt, E 
Er, mit ſo vielem Thun und mit ſo vielem Leiden, 11 e 
Mit Weisheit vieler Art und vielen Eitelkeiten. 
Bald muthig, bald im Schweiß die Lebens bahn durchirrt, 8771 of | 
Heut als ein Sklave dient, dann eine Gottheit wird. 
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So nenne demnach nicht den Menschen unvollkommen,  . 69 
Den Himmel ungerecht. Was iſt dir denn entnommen? | 


Der Schdpfer theilte dir dein Maaß an Einſicht zu, : 4 
Dein Umfang iſt ein Punkt, und deine Zeit ein Nu. : ; 
Soll anders irgendswo dein Stand vollkommner werden; 5 
Slo ſey es, wo es ſey, dort, oder noch auf Erden. 
Wer heut glückſeelig iſt, iſt es ſo gut als der, 1 
Der es beſtandig war ſeit tauſend Jahren her. | 
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Fed o de bit. heersps che flowy food, 
Oh bhadneß to the future] kindly gin. 
That each may fil the circle mark'd by ty | 
Who ſees with equal eye, as God of all. 
A hero periſh, or a ſparrow fall. 
Atoms or ſyſtems into ruin hurkd, 

And now a bubble burſt, and now 2 a world, 
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= „„ humbly then; with trembling. pinions 
© Wait the great teacher Death; and God adore. 
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VM lbhat future bliſs, he gives not thee to know, © 
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Bur gives that Hope. to be thy bleſſing now. 
Hope ſprings eternal in the Fame 
Man never Is, but always To be blelk⸗ 
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The ſoul, uneaſy and confind d from home, 


: | Reſts and expatiates in a life to come. 
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Sich noch verbluten ſoll. Nicht mit dem Licht n | 
Durch das wir heller ſehn, beſchaut es ungekrinkt 
Das Gegenwaͤrtige; und weiter nicht gerihret, 


Liebkoſet es der Hand, die ſchon den Streich _—_ ain flee a 
O, du des Kuͤnftigen glückſeelge Dunkelheit? tt 


Aus Giite gah dich Gott; aufdaſi,.-voll Thitigfeit, 7 
Den angewieſyen Kreis ein jedes Ding erfülle 

Er, aller Weſen Gott, ſieht in der tiefſten Stile „ 
Mit immer gleichem Blick, wie dorten bald der Held © 
Die Tage blutig ſchlieſt, bald hier der Sperling fllt. 
Ob dort in ihrem Flug die Staͤubchen ſich verwirren, n 
Und ob die Sonnen hier in ihrer Wendung irrenʒ̃ʒ 

Ob in der Himmel Schooß, ob in dem Schaum der Flut 5 „ 
Welt "ue Blaſe ſpringt, ae ads weed hates a 67. 


„eee een att ol; 
Dir wird dereinſt der Tod, dein großer Lehrex ſagem, ins 4s A 
Was Gott dir aufbehalt. Im Staube beth Ihn an 
Ihn deines Schickſals Herrn. Er hat nicht kund gethan, 93 


Wecch künftig Glück dich dort erwartet. Doch das Hoffen, 


Ein gegenwaͤrtig Glück fuͤr dich, ließ Er dir offen. | 
Ein ewig Hoffen bluͤht in deiner dden Bruſt; 5 95 * 
Und nie begnuͤgt, und doch beſtimmt zu ſteter Luſt, | | 
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Sees Godin clouds, or hears him in the wind; 2 1 
His ſoul, proud Science never taught to ſtray. 1 
Far as the ſolar walk, or milky w yz 
vet ſimple Nature to his hope has gin. WY OT Jah th YR 

| | Behind the cloud. topt hill, an humbler berni yo "4 denne RE 

1 Some ſafer world in depth of woods embracd,,..,. als ON 3 | e 
Some happier iſland inthe Warry waſttʒ̃ʒ/// 
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He aſks no Angers wing, no Seraph's fire; 5 110 

s But thinks, admitted to equal ſky, 9s (IPO UNC . 
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5 His faithful dog ſhall bear him com > 0 1 HERS 
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IV. Go, Abr hb 86) way ſeals orte, 1145 
_ Weigh thy Opinion againſt Pr 
..Call imperfection what thou fancyſt OR i i 6 15 
80 | = Say, here he _ too o little, there too much: "ce 
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Gieb auf den Neger acht; der + durch ſch ſelbſt belehrt 
Gott in der Wolke ſieht, Gott in dem Sturmwind hoͤrt! 
Nicht unſre Wiſſenſchaft, die nur den Stolz verſchlimmert, 
Lehrt ihn, ſich hoher noch, als wo die Milchbahn ſchimmert, 
Im Sterben zu erhdhn. Auf blaſſer Wahrheitsſpur 

Zeigt ihm indeſſen doch die tröͤſtende Natunt 

Ein niedres Himmelreich; In ſtillen Gdtterhaynen, 

In Auen deren Raum Gebirge rings umzaͤunen, 

Gebirge deren Haupt mit Wolken ſich bedeckt, 

Ein ewig blihend Feld! ein Feld, das ihn verſteckt, 

Wo es auch immer ſey! vielleicht an jener Kuͤſte 

Im ſuͤßen Vaterland, jenſeit der Waſſerwuͤſte, 

Bey frommer Schwarzen Volk; weit von der Sclaverey, 
Weit von der Feinde Qbdaal! dort, wo er endlich frey 

Ein Eiland finden wird, zu deſſen ſicherm Sitze 

Kein weiſer Hdllengeiſt bewafnet mit dem Blitze, | 

Kein golderſofner Chriſt der auf und nieder irrt, 

Sich nahen, oder doch zur Strafe ſcheitern wird. 
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Zu Seyn gnügt der Natur, und gniigt auch ihm auf immer; „ 


Und nicht des Engels Flug und nicht des Seraphs Schimmer 
Venleiten ihn zum Neid. Er Ylaubt, daß jene Welt 
Fuͤr ſeinen treuen Hund noch Naum genug enthalt, | 


w. Du, derbe klüger zit, „und fertiger zum plaplen, 
Komm her, und waͤge doch in deiner EiigſhtSthaalen 
Der Vorſicht groſſen Plan, den Rath der Ewigkeit. 
5 undolifommen ſcheint, nenn Unvollkommenheit. 
ws | C 
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| Deſtroy all creatures for thy ſport or guſt, - | 1 

Yet cry, If Man's unhappy, God's unjuſt; 5 e 1 "CR, 

If Man alone ingroſs not Heay'n's high care, 1 wy - 

Alone made perfect here, immortal there: | | 0 As © Si BY 
Snatch from his hand the balance and the rod, 


Re-judge his juſtice, be the GOD of GoD. ein 
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| In Pride, in reas ning Pride, our error lies; i 
1 All quit their ſphere, and ruſh into the ſkies. 
7 Pride ſtill is aiming at the bleſt abodes, e 135 
Men would be Angels, Angels would be Gods. e eee eee 
. Aſpiring to be Gods, if Angels fell. 
Alfpiring to be Angels, Men rebel 
= Es And who but wiſhes to invert the laws = e | 
[ Sl Of OrDE 8, fins againſt th Eternal Cauſe, 1 t 156 
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en Hier giebt Gott zu viel, zu wenig gr er dorten. 

Verwirf und laͤſtere den Theil der dir geworden. 

Der Mitgeſchopfe Reich zerſtdre rings um dich, _ 
Ihr Tod ſey deine Koſt, dein Spiel: und dennoch ſprich: 

„Wenn ich unglücklich bin; wenn ich nicht ganz alleine 

„Der Vorſicht Augenmerk in meinem Punkt derein ; 
„Wenn Sie; die alles kann, und über alles wacht, | 
„Mich nicht vollkommen hier / und dort unſterblich macht: 

„So iſt Gott ungerecht. Reiß ihm des Schickſals Wage 

Und ſeinen Scepter weg! Sprich dir in eigner Klage 

Vor deinem Richterſtuhl mit Frevel und mit Spott 

Das Urtheil wider Ihn! Sey deines Gottes Gott! 


D 


Man will empor, man eilt von ihm dahingeriſſen, _ -- + 
Auf alle Himmel loß; da will der Stolz hinein; 
Ein Engel will der Menſch, ein Gott der Engel ſeyn. 
Der Engel fiel: und du, Rebell in deiner Sphaͤre, 
Verlangeſt ſeinen Rang: Er diene dir zur Lehre! 
Wer jemals dem Geſetz der Ordnung widerſtrebt, 
Der ſundigt gegen den, durch deſſen Macht er lebt. 


V. Man frage, wem zu Dienſt in unermeßner Hohe 
Weit auſfer unſerm Kreis ein Heer von Sonnen ſtehe? 
Dir wen die Erde ſey? Der Hochmuth ſpricht: „Für mich! 
| e Ziel, und jedes andre wich. 
—— GS. ä 


Im Hochmuth liegt der Grund von unſern falſchen Schlüſſen. hs 
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20 COW 
„For me kind Nature wakes her genial po] rt. 
 »Suckles each herb, and ſpreads out ev ry flowr;” 7 om 19 2 
„Annual for me, the grape, the roſe renew e torres r35 
» The juice nectareous, and the balmy dev; + : 3 
For me, the mine a thouſand treaſures brings, ; * W 
For me, heath guſes from a thoulmd pings; en e 
„ Seas roll to waft me, ſuns to light | me riſe; 


„My foor-ſtool earth, my canopy the ſkies” 1 1220 8 140 


5 N 


But errs not nature from this gracious nah 5 ll 

From burning ſuns when livid deaths deſeend, .. 
When earthquakes ſwallow, or when tempeſts . 
Towns to one grave, whole naions vo the deep? | | brane +. | 

»No (tis replyd) the firſt Almighty Cauſe 8 1 . eh | An 145 
»AQts not by partial, but by gen ral laws; | x me 
„Thi exceptions few; ſome change ſince all began: 
And what created perfeft?” = Why then Man?” 


If the great end be human Happineſs, , 8 
Then Nature deviates; and can Man do l. nee 774 
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Br. 1. f 
„Fir mic trebt die Natur he gitiges:Gethſtez.. H et "oh 
v»eExwecket uͤberall die regen Zeugungskraͤft . e 


„und ſäuget jeden Keim, Für mich, für mich allein 725 | 

»Fidſt ſie dem Weinſtoc> Geiſt, der Blüte dalla ein. 

» Far mich verdiiftet ſich die aufgeſchloßne Noſe. 

> Fir mich verwahrt ſein Erz der Berg in tiefem 5 . 

„Im dreyfach großen Reich von Thier und Kraut und Stein 228 

„Ströhmt die Geſundheit aus, zum Heyl mir da zu ſehn. 85 
Mop ep” 

PLS e ue pam r-goldne-Sontenwagen=7 > +1111) 
eat iſt die Luft mein daunehg. . 8 
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und doch laßt die Natur von dieſem Eyfer nach, 7 
Wann in dem Sonnenſtral verderblich heegeiet © - 
Des Todes gelber Pfeil o Eitler, nun dich ruhretz - 
Wann durch den Stoß das Land, durch Sturm die Flut ſich hebt, 1 
Und Voͤlker hier erſaͤuft, und Staͤdte dort begraͤbt: 45 
| Unfälle die dein Wohl nur allzuſehr verletzen. N 
„Gott wirkt, antworteſt du, nach ganzen Weltgeſetzen, 145 
Und nicht nach einzelnen. Ausnahmen ſind nicht viel, 
„Seit jenem Anbeginn hat der Veraͤndrung Spiel 
„Schon manches umgekehrt. | Kann etwas ie auf Erden, 


„Kann das Erſchaffene, gleich Gott, 1 vollkommen werden? 8 2 = 
Du aber willſt es ſeyn, Iſt, Menſch, dein Wohl, dein ee 149 5 
Der letzte große Zweck vom ordnenden Shir; ted 1% $36. 29159 T6808 1 | 
Und kann doch die Natur von dieſem Ziel ſich trenneuz z 2 
Warum nd nur der Menſch von ihm nicht wgichen konnen? 


As much that end a conſtant courſe requires e 
Of ſhow'rs and ſun-ſhine, 25 of Man 8 defires; | r 5 
As much eternal ſprings and cloudlef ſkies, - A | 
As Men for ever temp' rate, calm and wiſe. 4. 
If plagues or earthquakes break not Heay' ns an, | 
Why then a Borgia, or a Catiline? | | 5 . a 50 


Who knows but he, whoſe hand the lighraing forms, 
Who heaves old Ocean, and who wings Ae ee | 
PR Pours fierce Ambition in a Czfars mind, n 159 
g 2 or evan Ammon looſe to ſcourge mankind? 5 
ve very reasning ſprings;, - 4 | 
Account for . as . n tags 5; 1 5. 43477 1937 
Why charge we Heava in thoſe, in theſe acquit? | | 
a | In both, to reaſon right is to ſubmit. F 
5 1 5 Better for V8, perhaps, it might appear, 80 | 165 
1 Were there all harmony, all yirwe ere; | 18 | ; 
| Tha never air or ocean fer ding; Ago, 4 
| ber never en dcomporl « the mind; 55 gi = | % 
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0 
Erfordert dieſer Zweck, ve ſp nh ah, = 
Nicht in der Witterung ein gleich ſo richtig Maß, e 
Als in der Leidenſchaft ? und ſtete Frühungs zeiten 
und einen Horizont wo keine Wetter ſtreiten, „„ 


Gleich ſo, als einen Sinn, der vom Gewolke frey, 
Beruhigt in ſich ſelbſt, ſtets froh, ſtets weiſe ſey? | f 
Wird durch des Aetna Brand, wird durch ergoßne Meere, by |. 
Durch Erderſchuͤtterung, durch blaſſer Seuchen Heere od | 
Des Himmels Abſicht nicht verrſi>t, noch umgewandt: © 
Wie ſollte dieſes Ziel mit ſeiner ſchwachen Hand 
Ein ſchnoͤder Borgia, ein Catilin verruͤcken ? 5 | FE: 
Der, welcher Brand und Tod im Donner niederſchicken, _ 157 
Den Ocean erhoͤhn, den Sturm beflügeln kann: 
Blaͤßt auch i in Caͤſars Bruſt die Glut der Ehrſucht an, | 
Und ſendet Ammons Sohn, den Erdkreiß umzukehren, 


Aus Hochmuth irreſt du. Laß demnach dich belehren. 161 
Daß in dem Sittlichen ſowohl, als der Natur, | | 
Ein aͤhnlich Urtheil gilt. Entſchuldigeſt du : RO: 


Auf dieſer Seite Gott, um dort ihn anzufechten ? 
e n 


Vieleicht derlangeſt du in der Natur s nk 041 ot 


Dort nichts, als Harmonie, und nichts, als Tugend hie; þ 
Und daß. auf immer gleich, im Meer und im Gemüthe 3 
| Hier keine ee und kein 2 3 8 ; 


— we Si 
; - TI 


0 * : 4 
} > 
- : * * 


Bout ALL ſubſiſts by elemental ſtrife; 
And paſſions are the elements of LifſfmGGGſe. 150 
The gen ral ORDER, eee tr l ap 
Is kept in Nature, undi is n wt we Wr t 4a 
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VI. What would this Man? Now upward will he ſoar, o 1 
And little leſs than Angel, would be mor ah 9 


Now looking downwards, ju gripes | ut iran ang9 
To want the ſtrength of bulls, the fur of bears” Bn B's = 


Made for his uſe all ereatures if he call, © i nat mew 25D 
ts >, 1 7 whe 0 ö 98 BY Tr . 85 2 

Say what their uſe, had he the | POV” rs ofall OE g 
* is » a, 2 1 ” "3 7321 
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The proper organs, proper powrs afſgn'd; nd Sire "nad 280 
Each ſeeming want compenſated of cqurſe. 
Here with degrees of fwiſtneſs, eee ma hb. | 
All in exact proportion ta the fate 
| Nothing to add, and nothing g to — 1725 „ 
en emen einen un c, 


Esch beaſt, each inſect, happy in its own: - 1 185 
Wü Man, and Man alone? 
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Allein, gewähret nicht der Elemente Streit Ir 
Dem allgemeinen Bau die rege Wirkſamkeit 7 
Die Leidenſchaften ſind des Lebens Elemente: 
Meinſt du, daß ohne ſie der Menſch beſtehen könnte? 
Die Hand der Ordnung maß nach einer gleichen Schnur 


2 
Ls 


* | ES e 
Und etwas weniges geringer als der Engel, 


Sich unter ſich herab, und will den Pelz vom Baͤr, 
Vom Stiere die Gewalt, vom Eber Muth und Waffen. 
Sind alle, wie du ſprichſt, zu deinem Dienſt geſchaffen 
Und du beſaͤſeſt ſchon was unter ihnen ich 
eee — 


Giebt ihnen die Natur mit mütterlichen Haͤnden 
Was ihnen ndthig iſt, ihr Werkzeug, ihre Kraft; 
Und der Beſtimmung nach iſt keines mangelhaft. 
Sie wachſam und beſorgt in Bildung ihrer Wate, 


. 
» 3 


| Und, wie das Ebenmas zuſammen ſich vergleichty- / 
Iſt dem von dieſer mehr, von jener dem gereicht. 4 
Nichts iſt davon zu thun, nichts iſt hinzuzufügen. 


Seit allem Anbeginn dich und N N N 


VI. und was will dieſer wacht ? Bald * er über e, 


Veerlangt er mehr zu ſeyn: Bald aber ſenket err 


Freygebig in der That, ud nie bis zum i Beſhwenden 


Das kleinſte Wirmgen lebt, und lebt i zum Vergnügen. 
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Giebt ſchwachen Schnelligkeit und langſamen die Skirke; IVE 


25 
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* 
* Shall he alone, whom rational we call, 
Be — with oa, if not bled ich : ag ei 


The bliſs of Man (could Pride that bleſſing find)” © = 
ls not to at or think beyond mankind; N 190 
No pow'rs of body or of foul to ſhare, 5 ” | Je 3 © 
But what his nature and his ſtate m, hin 5 cron tn 
Why has not Man a microſcopic eye? 1 ro | 5 2 5 5 8 2 
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Say what the uſe, were finer optics irn. $7 e e e "U_ 
T inſpect a mite, not comprehend the heavn? 1 "i Ss 
4 Or touch, if tremblingly alive al o'er PR mot 

To fnart and agonize at eyry pore?. ip ey E 5 : 3 
' Or quick effi drting de the ban, . . e an ents 
Die of a roſe in aromatic pain? | 7 ao 1185 
If nature thunder'd in his op'ning ears, R g x 5 . 1278 
And ſtunn'd him with the muſic of the ſpheres, | 79 tat {MP 
How would he wiſh that Heav'nhad left him fill | Fo 2 : 5 
"The chip ring Zephyr, andthe puring rl . 2 FS ig 
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"Brat. © 2 
Wer klaget? nur der Menſth. Und ſol dem Alen 
Das theilende Geſchick zu karg geweſen ſeyn? 
Wie? oder ſollte der, den wir vernuͤnftig nennen, 


Wenn er nicht ales hat 7 ues 9 nere . 


Sein Wohſtand (würde doch vom Hochmuth dieß bemerft!) i 


Beſtehet nicht, daß er, an Leib und Geiſt verſtaͤkkt, 


Erhoben aus dem Kreis, der ſeine Bahn beſchraͤnket, 
Mit mehr als Menſchenkraft ſich reget oder denket. 2 


Der Theil, den er beſigt, iſt der; der ihm W 
Daß ſeines Auges Bau nicht mikroſcopiſch iſt, 


Folgt aus dem guten Grund: der Menſch iſt keine ah 


Und ſaͤh er hundertmal im Kleinern alle Zuge 
Der feinſten Kdrperwelt ;: und- deerthante mag 
Im Tropfen eine See und auf dem Blat ein Neich: 


Was wir es, wenn zugleich des Himmels hohe Bogen 


Dem abgekuͤrzten Blick auf ewig ſich zune 
Wie wenig nützte dir ein zaͤrteres Gefühl? 
Empfinden würdest du zwar mehr; doch i, 
Wenn jeder kleine Druck dich zu erzittern zwaͤnge, 1 


Wenn der vom Roſenſtrauch emporgeſtiegne Duft 
Geſchwungen iy dein Hirn aus der durchwuͤrzten euft 


Dich {<merzlich tödtete; wenn die beſtirnte Sphaͤre 


Mit ihrer Tdne Spiel dir zwar vernehmlich wire : 


Dioch ein {wazhafter Bach, ein athmender Zephir 


We und immer neben dir 9 
- its. > Daz 


Und Schmerz und Todesangſt durch jedes Schweifloch dringe; : 4 | 
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Who finds not Providence all good and wiſe. : 0 
Alike in what it gives, and what denics? H ed Se 
VIL Far as Creations ample range extends, 
The ſcale of ſenſua}, mental pon rs aſcends; 5 
Mark how i it mounts, to Man's imperial race, 2 55 1 0 
Trom the green myriads in the peopled graſs: 2 pe : 5 210 
What modes of fight bet wirt each wide extreme, ee e | 2 | 
The mole's dim curtain, and the lynx's beam: . | nat 4d 
Of ſmell, che headlong lioneſs between 
And hound ſagacious on che tainted green: e e 85 uit Wen 
7 Of hearing, from the life that fills the flood. 0 214 
To that which warbles thro the vernal wood? D 
The ſpiders touch, how exquiſitely fine 
Feels at each thread; and lives ra line: ren e en en 
In the nice bee, what ſenſe ſo ſubtly tre 
From pois nous herbs extracts the healing dew?" is 89.208 FAY 220 
How InſtinQ varies in the grovling fine, 9 855 15 + . 
Compar d, half-reasning elephant, with thine! | f 11 5 an | 
'Twixt that, and Reaſon, chat a nice barrier? 0 1 3 . wy * 
For ever ſeprate, yet for ever _. 7 : 5 Tu rs Hs 
Remembrance and Reflection how ally'd; | . 5 po 225 
What thin partitions Senſe from Thought divide? _ ys 3 . 0 5 
And Middle natures, how chey long to join, „ - 5 | | 1 2 
Yer never paſs th e line! 1 ny 4 5 e 92 
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Dir alles donnerte. Die Vorſicht Fs verehret,..- CES i £444 
Was ſie uns auch erlaubt, eee < 1 
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VII. Tief von der Sinnlichkeit zu der Vernunft herauf 
Steigt ihren Stufen nach der Weſen Leiter auf, 
Von denen Sand und Gras bevoͤlkernden Geſchlechten 
Bis zu des Menſchen Stamm, mit ſeinen Kdnigsrechten;. - 
Was fir Verſchiedenheit mag in dem Auge ſeyn 
Vom Stral des Luchſes an, bis zu des Maulwutfs Schein? 
Im riechen: wann der Hund mit ſchlauer Naſe wittert, 
und wann die Löwin tobt, auf hren Naub erbittert? 
Im hoͤren: von der Brut der traͤgen Waſſerwelt 4 abi wot : n 
Bis zu dem Früͤhlingschor in Luft und Wald und 27 | 
Welch ein Gefuhl in euch, ihr kleinen Spinnerinnen, 
An jedem Faden hin empfinden eure Sinnen, 
Ihr lebt im ganzen Netz. Und wann in bra Fiich 


Du deine Saͤfte waͤhlſt, wer iſt dir, Biene, gleich? „ 
; Im Schweine, een eee N 
Und in dir, Elephant, o faſt vernuͤnftig Weſen, 
Welch ein verſchiedner Tri: d! und welch ein = Shan 
Vom Triebe zur Vernunft! ſo nahe jedes tritt, 77 07 59% 
Sind ſie doch ſtets getheilt. Getheilt durch {male ene 
. Naht der Erinnerung das Urthell; dem Gedanken 225 
Die fiefre Sinnlichkeit. Bemerke, wie ſo leicht 
Ein Reich dem andern Reich durch Mittelarten gleicht, 


Die doch , ſo nahe ſie zu gehn ſich unterwinden, Ry fo pea To} 000), 2137 If 
* 2, e PO e e | 
. | E . = ; 3 | . p 


Without this juſt gradation, . could they be e SHES 23362. * 
Subjected, theſe to thoſe, or all to the: 2230 
The pow'rs of all ſubdu d by thee alone, 8 Hh | 
Is not thy Reaſon all theſe pow'rs in one? 
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Or in the full creation leave à void, ee eee e 
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Nimm dieſe Stufen weg / wie kbnnen fie denn hier 


Sich unterworfen ſeyn, und endlich alle dir 
Enthaͤlt nicht die Vernunft, um jedem vorzudringen, 
Mn he Kraft de Kraft voy ole onen Dingen? 


— 


Den ausgeſpannten Raum von Erde, Meer und N 
Was zeiget ſich umher? was unten? was dort oben? 
Ein durchaus dichter Stoff, gefuͤgt 15 bewegt, gehoben, 


Voll reger Zeugungskraft. 0 Reich! weit ausgeſreckt, | 


Verlohren in der Luft, und von der Flut gedeckt! 


O Kette! bis zu Gott durch tauſend Glieder aachen Foot 
Naturen! himmliſche, dem Schoͤpfer naͤhher gleichend -- ./. - 


Naturen irdiſche. Der Menſch, und dann? das Thier, 
Gefluͤgel, Fiſh, Inſekt; und was noch weit von hier 
Sich immer meht entfernt und in das Kleine neiget, 
Von keinem Aug entdeckt und durch kein Glas gezeiget. 
Von dem Unendlichen zu mir, von mir zum Nichts 
Welch ein erſtaunlich Land des Daſeyns und des Lichts! 
Vor oder hinter mir, wohin ich mich nur kehre, 
Weicht ſtets das Ufer aus und dert neue Meere. 

Du aber, dringſ du dich in einen Hdhern Ort, : 
So folgt das Tiefre nach und dringet auf dich fort: 

Im Vollen muͤßte ſonſt ein leerer Raum entſtehen. wg 
Die große Leiter faͤllt, wann . unterhehen. 
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From Nature's chain whatever link you ſtrike, 1 41 © 5615 i 


Tenth, or TY breaks — UN eta BIS. 
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e. (4 POO EY une in lit: 15 
And, if each Pe i in gradation no bam e 

Alike eſſential to th amazing Whole, No. 
The leaſt confuſion hut in one, not all LE 1 
That ſyſtem only, but the Whole muſt al. > Aa oba 2 0 
et Earth unbalanc'd from her orbit 8 7 di "Hi Wel e 
Planets and Suns run lawleſs thro "the ſhy; $8 1 * 0 N 0 nd tg 
Let ruling Angels from their ſpheres Wk ES 
Being on Being wreek'd, and world on world; nul u: b oy US 8 
Heav'ns whole foundations to their CY | TERM, ugs 
And Nature rremble to the throne of God. 2 ah : 9 712 1 
1 266! Af We IMS BAND 


All this dread OupER break - — for whom? os or, 44411121 1 
Vile worm! — oh Madneſs! Pride! pie 
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N. Wbat if the foot, 1 S0 che duſt to. tread, 
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Or hand. to toil, aſpird to be the head?. 


What if the head, the eye, or ear repind e ee 
To ſerve mere engines to the ruling Mind? | e e 
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Br: L. | | | . 
Was fuͤr ein Glied du nit, iſts gleich das zehnte nicht. 
Triff das zehntauſendſte, Natur und Kette bricht. 


Wenn dieſes Ebenmas; das alle Theile bindet, 

Nun jeden Weltkreis regt, und ſelbſt das Ganze gründet: boy, 
So litte durch den Theil, der in Zerriittung faͤllt, 

Nicht nur, was ihn umgiebt, der Umfang Einer Welt, 
Das Ganze litte ſelbſt. Die Ordnung ſey zu nichte! 

Der Erdball wirble ſich aus ſeinem Gleichgewichte; 

Der Wandelſtern umher, getrieben aus der Bahn, 

Verlerne ſein Geſetz und laufe himmelan; 3 
Die Sonne ſchleudre ſich auf ganze Sonnenheere; "I 2 
Und jeder Schutzgeiſt ſey geſtirzt aus ſeiner Sphaͤre; 

Stern i immer gegen Stern, Geiſt gegen Geiſt gestellt 

Erweitre ſich der Streit; dann falle Welt auf Welt; 
Des Himmels ganzer Grund derruͤcke ſich und teh 
Dem Mittelpunkte zu; ſelbſt die Natur erbebe 

Bis hin an Gottes Thron; der Ordnung heilig L — 

Sey ewig aufgeldfit, und alles umge wandt! 
Und alles dieß fuͤr wen? fuͤr dich? auf dein Verlangen? 
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Du Made — _ ein St#z!--vuchloſes:Unterfangen ! „l 27s l evrols 
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IX. Der Fuß betritt den 8 Abe ph die wen. 
Beſtimmt zu dieſem Dienſt, waͤr es nicht Unverſtand, ;. 


Wenn ſo ein Glied ein Kopf, ein Auge werden wollte? 


Wie? wenn das Auge ſich, der Kopf ſich wegern ſollte 
12000 | FO. 
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34 
papain aging 


To be another, in this gen 221 We: 
Juſt as abſurd, to mourn the taſks or pains, 
The great directing Mix b of aff ordains. 
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All are but parts of one ſtupendous whole, 
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| ene ©: 3 
Whoſe body Nature is, and God the foul; 
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I. changed thro' all, 25 1 in all the fame; | 


ten in theeanth, 25 in ethereal Fame; 


Warms hs aan; : 


 Glows in the ſtars, and bloſſoins in the tres, 


Lives thro' al lie, ends chro all extent, 


Spreads undivided,  operices men: me - 
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Br. J. ä 
Von dem erhabnern Sinn Werkzeuge nur zu ſeyn ? 
Auch du, ein Glied der Welt, nimmſ deinen Poſten ein. 
Dennoch geluͤſtet dir, empdrter Theil auf Erden, | 

Im allgemeinen Bau ein andrer Theil zu werden; 
Dennoch beſchaueſt du mit Harm und Ueberdruß 


Dein Loos, dein Tagewerk. Nimm, was dir werden muß. | 


Ein ewig orduendes Urweſen aller Weſen, 


Ein hdchſter Sinn, hat dich, hat ich dein-Looſ exleſen. - | 


Bewundernswürdig All, o wie ermuͤdeſt du 
Den ſteigenden Begrif, und keiner reichet zu. 


Ihm ſchwindelt; und von dir was ſiehet er? nur Theile. 


Sie aber halten ſich durch zarter Eintracht Seile 
Vereiniget empor. Der Leib iſt die Natur. 2 
Wer iſt die Seele? Gott. Gott, deſſen nahe Spur 
Im Weltſtoff ſichtbar wird. Er, immerfort Derſeby 
Jn allem Wechſel groß, und groß im ee : 
Und groß im Erdenſtaub, erſcheinet überall; 

Erfriſchet in dem Weſt, erhizt im Sonnenſtral, 


Treibt Stralen in dem Stern, treibt Bluͤten in dem Dame 3 
OR 273 


Lebt im Let ondigen, verbreitet ſich im Raume. 


In Ihm, der allen Raum vereint, durchdringt, umfließt, 


Hat alles ſeinen Grund, und lebt und webt und iſt. 
Auf ewig unerſchoͤpft, und immerdar ergoſſen, 
Macht Seine Seligkeit die Welt zum Mitgenoſſen; 
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Und 


; in our ſoul, informs our mortal part, 
As full, as perfect, in a hair: as heart; | 

As full, as perfect, in vile Man that mourns, | 
As the rapt Seraph that adores and burns: 

To him no high, no low, no great, no ſmall; 
He fills, he bounds, connects, and equals al. 


* Ceaſe then, nor On DER impertfton name: 
Our proper bliſs depends on what we blame. | 


Know thy own point: This kind, this due degree 


Of blindneſs, weakneſs, Heavn beſtows on the. — LY 


Submit. — In this, or amy other ſphere, 
Secure to be as bleſt as thou canſt bear: 
Safe in the hand of one 3 Pow r | 
Qr in the natal, or the mortal hour. + 


All Nature i is but Art, unknown to thee; © | 
Al COPE J Direction, which thou canſt Lnox hes. 3 
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Br. q 

Und uͤber alles hoch, untheilbar ſtets ini, 
Theilt Er ſich allem mit, und bleibt. Er bildet dich; 
Er athmet in der Bruſt. Zu gleichem Preis erhoͤhet, 
Ob unter ſeiner Hand ein kriechend Mos entſtehet, 

Ob unter ſeiner Hand der Ulm den Wuchs beginnt; 
Sowohl im Erdenſohn, wann ſeine Thraͤne rinnt, 

Als in dem Seraphin, wann er emporgeſchwungen 
Ihn anzubethen eilt, von Dankbarkeit durchdrungen. 
Ihm iſt nichts hoch, nichts tief, nichts groß und auch nichts klein; 
Vor ihm iſt alles gleich, Er ſchraͤnket alles ein. 


i\ , 


X Laß demnach endlich ab den Himmel zu beſtreiten, 
Und achte das nicht mehr fir Unvollk ommenheiten, 


Was wirklich Ordnung iſt. Dein Wohl hangt ab von deem, 
Was dir verwerflich ſcheint. Du rechteſt; und mit wem? 3 


Erkenne deinen Punkt und deines Umfangs Flaͤche, 
Den abgemeßnen Grad an Blindheit und an Schwache, 
Den dir die Gute gab. Ggieb dich — — WOW : 
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Hier oder anderswo wirſt du ſo glücklich ſehn, R 5 8 


Als du es faͤhig biſt: durch allen Raum der a ä 
Im Leben und im Tod wird dich die Vorſi <t- leiten: 


Mit ewigem Vertraun gieb dich in "Thre Hann hn 


Die ſammtliche Natur iſt Kunſt, dir unbekannt. 
Das Durcheinandergehn der blind genannten Faͤlle, 
1 8 cy von dir, iſ vorbeſtimmt und helle, : 


All Diſcord, Harmony not underſtood ; 
Al partial Evil, univerſal Good: | 
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And, ſpite of Pride, in erring Reaſons ſpite, 


One truth is clear, WHATEVER 1s, is NICHT. 
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Wo jenes Auge wacht. Der Mißſtand und xr S 3 


Iſt wahre Simmetrie, und alles Einigkeit. | * 


, 


Und alles iſt ein Gut des Ganzen, was in Theilen 

An ſich ein Uebel iſt, Troz deinem Uebereilen | g | 
Troz deinem frechen Stolz, undankbares Geſchlech , | 
Bleibt Eine Wahrheit klar: Was Iſt, iſt alles recht. 29 
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L ich demnach einzuſhaun muſt du dich nun erniedert, _ 8 | 


| Laß ab der Gottheit Thun zu meſſen, zu zergliedern. b NP: 
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Komm, und verſuche nur an dir erſt deine Kraft; 0 „ A 
Fur Menſchen iſt der Menſ die rechte Wiſſenſchaf t. 
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Ein Embryo, noch nicht in Deutlichkeit entfalte , 
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* " Abe darkly wiſe, 
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Wich too much knowledge for the Sceptic fide, | : ; a . 5 


Wich too mu ach weakneſs For the Stoic 8 pride, „ 5 
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a - Alike in ignorance, his reaſon ſuch, 


: „ „ 4 ; 4 
| > — + Whether he thinks too little, or too much: | 
* * ** E WAS — e , a 
6 2 1 a ? | 
x 
0 Chaos of Thought and Paſſion, all confus d; * 
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. 5 Still by abus d, or diſabus d; | | 
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Created half to riſe, and half to fall; oi ee EINE 
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1 | Great lord of all things, yet a prey to all; wy ee tis 


Ein Werk von Meisterhand, WO" aber Anett 3 wi 3 
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Verleitet durch ſich ſelbſt, durch (i zurück gebracht; 5 8 


Rein, wie die Geiſter ſelbſt, mehr thieriſch als das Thier, 
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Gleich da, wo Thier und Geiſt den ſchmalen Iſthmus macht 


Vom Schickſal ausgeſchift; hier von der Nacht umfloſſen 

Dort von dem nahen Licht; im Engen eingeſchloſſen, 

An Ausſicht unbegrenzt. Ein Fremdling — und woher? | / | 
A ſchwach und ungewiß zum Stolz der Stoiker 5 „ 2 
Zu groß, zu überzeugt zum ſceptiſchen Nichtwiſſen, 3 7 
Fuͤr beyde zweifelhaft, zu beyden hingeriſſen. N N 7 . _ 
Er ſieht den Scheideweg, er ſtuzt; was ſoll er thun? qt "i 


Soll er mit Wirkſamkeit ſich regen? ſoll er ruhn? | 

Soll er gleich einem Gott ſich zu dem Himmel zehlen? | 8 

Soll er dem Thiere gleich den Stand der Thiere wehlen? 

Soll er mehr auf den Leib, mehr auf die Seele ſehn 2 

Gebohren zu dem Tod, ſoll er da ſtille ſtehn 10 

Ihm ſchmeichelt die Vernunft: er urtheilt / um zu irren. | 
Zu ſtolze Wiſſenſchaft, gemacht ſih POR... 101 Caen e 


| LY San 0 
Allein unwiſſend auch iſt er wohl beſſer dran e 5 7 n 5 Ge 2 
Bey ungeuͤbtem Sinn, bey Vorurtheil und Wahn? n En 5 | 5 
| Bald denket er zu viel, bald denket er zu wenig n 


Ein Knecht der Leidenſchaft, durch pr ep pg ft.. 
Von beyden in der That ein Chaos voller Nacht; WE, | ; "4M 


Halb aufyuſtehn beſtimmt, und halb beſtimmt zu fallen: | . 
Er, aller Dinge Fuͤrſt und auch der Raub von allen, ow 16 
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Biole judge of Truth, in endleſs Error hurf d:: 
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Der Wahrheit einziger entſcheidend großer dichter , ee ee of 17 | . 
Dem Irrthum zugeführt durch trügerische kichteeer.. 
Voll kuͤhner Zuverſicht auf leicht verfehlter Spur: 


Das Meiſterſti>, das Spiel, das Rathſel der Natur. 18 
Der Neugier dargeſtellt, zum Widerſpruch erleſeen 
Vom Weiſen unterſucht, bewundernswuͤrdig Weſen! 5 5 ö . 8 „ 
Dir gleicht kein andres Thier; reiß dich von ihnen lofi, „ 
Auf, zeige wer du biſt, und ſey durch Wiſſen groß i 
Geh hin und wig die Luft, und geh und miß die Erde, 20 

Gieb dein Geſeg dem Meer, daß Flut und Ebbe werde; ; 

Bald zeichne jedes Gleis nach wohlerdachtem Plan 
Dem Wandelſterne vor, und geh und weis ihn " ; 

Bald dringe durch die Nacht der laͤngſt vergeßnen Zeiten, | 

Den Sieg der Rechenkunſt auch dorthin au$jubreiten; | 

Gebeut der Sonne ſelbſt: Bald aber, wann eee : 
Dieß alles deinem Geiſt an Groͤße uoch nicht gleicht, | 1 0 

Erhebe deinen Flug und ſteig auf kuͤhner Lehre oa oo 

Dem großen Plato nach bis zu der Feuerſphaͤre, „ 

Zu jenem erſten Quel von dem was gut, was {bn eee, ß 
Und was vollkommen iſt, Wie? oder will du gehn 2 „ 
Wohin dich an der Hand des Plato Schuler leiten? f „ 
In jenes Labyrinth geweyhter Dunkelheiten, 
Wo man dem Sinn entſagt, und dieß Gott gleichen nennt? & 
Wie jener Schwaͤrmer auch, der Monch im Orient, „ on 008 
Der Sonne gleich zu ſeyn das Haupt im Wirbel wendet, 
Und einen Kreis umlaͤuft, den bald der Schwindel endet. 2 1 
„ | \ F3 . GG +054: 


Go, teach Eternal Wiſdom how to rule Ap tt 
Then drop into thyſelf, and be a foo} © 30 


| Who fawits fires er riſe, _ and there deſcend, 


Alas what wonder! Man's ſuperior pare” 2 wants ede g, 
| ee riſe, and climb from att to arr; ws 5 | 


What Reaſon weaves, by Paſſion is undone. 
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Superior beings, when of late they faw | Ed 85 * 
A mortal Man unfold all Nature's la. 
Admir d ſuch wiſdom in an earthly ſhape, 1 | > 
And ſhew'd a NewroN as we ſhew 8 e þ n 
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Could he, POE rules the area Comet bind, oat ter OP? 


Deſcribe or fix one movement of his Mind? DN La ont 1 -< 
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Explain his own beginning, or his end? 


But when his own great work is but begun, 


Br. 2. „ . 
Geh hin und — GA — 
Dann kehr in dich zuruͤck, und ſey dir ſelbſt ein Thor. 


Der ausgegangne Ruf von unſerm 3 „ mae 
In aller Wiſſenſchaft kam vor die obern Geiſter; 
Sie ſtuzten in der That; und oft in ihrem Chor, 
Wie wir mit Affen thun, wies man den Newton bor. 


t 


Zwar des Cometen Flug kann du an Regeln binden; 
Kannſt Du dein Denken auch und deſſen Schwung ergruͤnden? 
Ihn, wie er hier entbrennt, dort blaß hinunter ſteigt, 

Ihn, wo er naht und flieht, haſt du der Welt gezeigt: 

Des eignen Laufes Art, dein Auf⸗ dein Niedergehen, 

O Newton, mdchteſt du dieß eben ſo derſtehen 

Wir, die wir uberall von ſo viel Einſicht ſind, 

Warum ſind wir denn nur uns zu erkennen blind? 

Was Wunder? die Vernunft, wann viele Faͤhigkeiten 
Den hochgeſinnten Geiſt von Kunſt zu Kunſt begleiten, 
Geht da gemaͤchlich fort: ſo leicht gelingt ihr nicht 7 5 
Den Menſchen einzuſchaun, ein Werk von ſchwerer Pflicht; 
Und laͤſt ſie etwa ſi ch in dieſe Tiefen nieder, x | 
| So trennt die Leidenſchaft, was jene webet, wieder. 
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Ties 3 with Modeſty thy ert Act 


Firſt ſtrip off all her equipage of Pride; 
| Dedudt what is but Vanity, or Dreſs 
Or Learnings Luxury, or Idleneſs; 
Or tricks to ſhew the ſtretch of human os 
Mere curious pleaſure, or ingenious pain; 


Expunge the whole, or top th'excreſcent x parts 
Of all our Vices have created Arts; | 


Then ſee how little the remaining ſum, 


Which ſerv'd the paſt, and mult the t times to come! 


IL Two Principles in Human: nature reign; ; 
Self. Jove, to urge, and Reaſon, to reſtrain; 
Nor this a good, nor that a bad we call, 
- Each works its end, to move or govern al: 
And to their proper operation fin,” 
 Afcribe all Goods to their c improper, . | 
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So weiche demnach nie 6 een, 7 
Entſag der Mummerey grlehrter Eitelkeit: = . 
Leg ab den falſchen Bart, die Franſen und de da = e 
Stets anders aber nie gemacht uns warm zu bunt . 
Die Griffe, wo dein Hirn die letzten Kraͤfte wagt) , , Rich; 36 5rd th 
Die Neugier kugeln will, ad ur FO. lqs edit? 
Streich dieſe Summen aus, und ſchneide weg die Sproſſen 9 
Wo, wann die Kimſte nun in wilden Auswuchs ſchoſſen, | 5 — 55 
Das Laſter um ſich greift; dann ſiehe, was noch baer i 
Ein kleiner Reſt! doch der zu vieler Frucht bekleibt, i de 
Die Wahrheit heller macht, Geſchmack und Sitten AG 
Die Viter e der ente Gli erweitert. 


II. Zwey Fuͤhrer leiten uns auf dieſer Lebens bahn. 

Die Eigenliebe treibt, und die Vernunft halt an. 

Man nenne die nicht gut, und jene dort nicht böse. 

Laß jeder ihren Werth; auch Die hat ihre Bloſe. 

Indeſſen beyde gleich uns allen angeſtammt et 
Betreiben ihren Zweck, und jede thut ihr Amt, 

In allem, was wir nur beginnen und vollfuͤhren, . 10 
Der Antrieb theils zu ſeyn, und theils uns zu regieren. 
Folg ihnen, aber auch in ihnen der Natur; 

Sie bleiben rein im Quell, der Ausfluß inder nur; 7 

y Jn alles gute wird der wahre ſich OT. - * 

In Uebel kann er nur entartet uͤberflieſen. 
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Man, but for chat, no o ation could attend, 


And, but for this, were ive to no end: oh bre 4 
Fix'd like a plant on his peobliar ſpot, | | 2:8 i 7 
To draw nutrition, | propagate, and rot; 1 
N 2668 ” 2.46 
Or, meteor- like, flame lawleſs thro the yoid.... 2 
Deſtroying others, by himſelf deflroyide 1 4 Hyd 
* 7 ; N a4 . 
Fs . 4411. 1 n of alu | ö 
a * | 4 1 ' 5 2 6 IT 15 
; I ; | 
| * 
| 44.3 je in 
"Za 155 Wines 130% een en une 
TS Hits e e pus 2295 
Mioſt ſtrength the moving principle requires; 


Adtive its taſk, it prompts, 
Sedate and quiet, the 


Fornrd bur to check, . delib rate, and ad | iſs FEY: 
Self- love (till ſtronger nger, as its objects nich; 
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Belebeſt du den Lauf; da bey den Werke kalt 0 


Dein Nachbar, die Vernunft, ſtets nach Vergleichung ate, $28 


Eins zu dem andern h4lt und fiber alles waltet. 

Wir ſehen, beyde ſind dem Menſchen weſentlich; 

Zernicht auch Eine nur, und du zernichteſt dich: 

Nimm jene weg, dir iſt die Wirkſamkeit entriſſen; | 
Nimm dieſe, wirſt du wohl ein Ziel der Thaten ai | 
Bey aller Wirkſamkeit? Dort, nur der Pflanze gleicht. 
Die feſt an ihrem Grund im ſtillen Blumenreich 

Die Nahrung an ſich zieht, ſich fortpflanzt, endlich modert; 
Hier, gleich dem Meteor, das in dem Dunkeln lodert, 

Durch kein Geſetz gefuhrt, auf keinen Zweck gekehrt, 


Nur zum Zerſtdren ſtark zulezt duch ſich zerrt. 
* : 7 N | 7 8 
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Dem Antreb8grunde Fr 40 die pugethelet, 
Er ſoll geſchaͤftig ſeyn; er ſpornet uns; er eilet : © * 
Da der Vergleichungsgrund mehr ruhig, mehr geſetzt, 
Den wilden Lauf bezaͤumt; er warnet, pruͤfet, — 


Mehr kraͤftig, nach dem Maß det nähern Oegenſtünde 


Wirkt jener: dieſer mehr in Durchſicht auf das Ende 

Das in der Ferne ſchwebt. Ein gegenwaͤrtig ee 

Unmittelbar gefuͤhlt ſetzt jenen in die Gluth: 
Da die Vernunft indeß mehr auf die Zukunft zielet, 

Und weiter Folgen Reih als gegenwartig fuͤhlet. 
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Wo der Vernunftſchluß kaum ſich einzeln weiſen kann: 
Allein, wirkt jene gleich mit üͤberlegner Starke, ; 
So geht doch die Vernunft vorſüchtiger zu Werke. 
Steh feſt, und baͤndige der Liiſte jahen Lauf; 
Ermuntre die Vernunft. Auf die Vernunft merk auf! 
Aufmerkſarnkeit erwirbt Gewohnheit und Erfahrung. 


Sie ſtirken die Vernunft; ſie dienen zur Verwahrung. 


Fir allem Ueberfall; ſie ſinds, durch die beſchraͤnkt 
Die Eigenliebe ſich zur beſſern Seite lenkt. 
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O Schulen! rüſtt tets die Spaltung zu begineth / © 
Trennt dieſe Freunde, trennt don der Vernunft die Sinnen 
Nehmt von der Tugend weg die Anmut. Schlaue Schaar? 


So theilt dein raſcher Wiz was nie zu theilen war. 
Spizkoͤpfe! deren Hirn, wann im Gewaͤſch derſenket 
Sie ſich in Haaren ſind, bisweilen gar nichts denket, 
Bisweilen einerley; das misverſtandne Wort | 
Giebt Anlaß zu dem Krieg, und Zankſucht ſetzt in fort. 
Auf Einen Endzweck {aun Vernunft und Eigenliebe; 
Wir wenden uns ſowohl aus Einſicht als aus Triebe 
Von allem Schmerze weg, und dem Vergnügen zu. 
Was ſucheſt du denn ſonſt? und was ſonſt flieheſt du? | 
Nur daß, wann dieſe ſchnell die ſtarken Flügel ſchwinget, ; 
; 777 immer gierig * und alles in ſich ſchlinget: 
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III. Modes of ſelf- love the Paſſions we may call: hs, 
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'Tis real good, or ſeeming, moy res them all: Born er © PAD: . 
But ſince not ev'ry good we catidivide;” ff 14 dad 40 95 
And reaſon bids us for our own provide; = ; 

Paſſions, tho' ſelfiſh ;-if their means be fair, | 


Ye g 4 | as ; 
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Liſt under Reaſon, and deſerve her care: 
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Exalt their kind, and take ſome Ves name. 2 310 l HAS 
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But ſtrength of minds Exerciſe, nor Reſt: ki e e e 


Br. 2. | Fo. hz, 55 
Dort, jene ganz gemach den Honig asche, tf: nas 
Und doch der Blume ſchont. Du Reiz! 3 91 
O Wolluſt! ja du biſt das höchſte Guth zu nennen. 
Ach! mochten Sterbliche dein Weſen nicht ewe 

Fuͤr die nur allzuoft, wenn ſich ihr Fuß verirrt, e 
Dein truͤglich Afterbild ein wahres Uebel wird 10 W 


III. Die Leidenſchaften ſind nur Aeſte dieſer Liebe. 
Schein⸗ oder wirklich Guth regt ihres Laufs Getriebe. 
Doch weil das Guth nicht ſtets der Theilung faͤhig iſt, 95 
Und die Vernunft beſiehlt, daß ich was mir erſpriefit = 
Mir eigen machen ſoll: ſo koͤnnen Leidenſchaften, : 
Ob ſie wohl nur im Grund des eignen Beſtens haften, 
Sind anders die zum Werk erleſnen Mittel tei, 
Der Pflege der Vernunft noch immer wuͤrdig ſeyn. 
Sie gehn und ſtellen ſich mit unter dieſe Fahne: St he 
Die andern ſchaun umher, vollführen ihre Bahne -—— 99 
Zu einem {bnern Ziel und breiten weit hinans oo 
Ihr uͤberſlieſend Wohl auf Nebenmenſchen aus | 
Sie gehn und adeln ſich, und ihr erlaucht Geſchlechte 100 
Führt von den Tugenden die Namen und die Rechte. . 
Sey ſtolz o Stoiker, und in dem öden Schoos 107 
Der ſtillen Apathie durch ſteife Tugend groß. 
Welch wunderlich Geſchbpf, ein Menſch , mole 
Elende Feſtigkeit, die durch den Froſt ſich binde, 


Er zieht der Geiſter Lauf zurück und in die Brut. 
 Nein, deine Tugend ſey Empſtidung, Reig und uf; ie 
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Vet, mix d and ſoften d, „ in his work unite: Nutz vic an 98 
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Parts it may ravage, but preſerves: the vole) _—_ BO a 0 4 05 
On life's vaſt ocean diverſely we fl, A 
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Reaſon the card, but paſſion-is 8 A wide eile An 10 8 
Nor God alone in the ſtil calm We find 155 
He mounts the ſlorm, and walks upon the wind. 
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Paſſions, like elements, tho! born to fehr, Nane d 
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ITheſe tis enough to temper and employ; | a Pinan 209,362 Þ 
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Bur what compoſes Man, can Man deftroy? a e : 
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Love, Hope, and this pleaſures hain mains. . 
Hate, Fear, and Grief, the family of 1 an 469 
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B. 2. 75 | 
Nur Uebung macht uns ſtark, nicht Nuhe. - Nur in Stürmen. x 
Und nur, wann ſich in dir die Leidenſchaften thuͤremen | 

Hebt ſich dein Geiſt empor. Das Wetter, ob den Thel nee, Rn. 
Es auch verwuͤſten mag, zielt auf des Ganzen Heil. 5 
Man ſchifft verſchiedentlich im Lebens Oceane; 

Auf ihrer Karte nur zeigt die Ve. aunft die Bahne, 

Sie ſigt am Steuer da; die rechte Regungskraft, 

Der treibend volle Wind ſtüͤrmt aus der Leidenſchaft. | 
Pitt auf der Stille nur schwebt Gott einhergetragen; 309 
Er ſteigt auch auf den Sturm, und Wetter ſind ſein Wagen. 


„ ee eee bee, eee e A 1H. 1D 
Gebohren zu dem Streit, kan doch in Gottes Reic t. 15 
Wann unter ſich vermiſcht fie {ih gelindert finden, As 8 3 
Sich in dem großen Werk zu Seinem Zweck verbinden. fa | 
Wenn du ſie miſigeſt und zum Gebrauche kehrſt t, uz Vo 
So thuſt du was du ſollſt, nicht wenn du ſie zerſtdrſt: : 1 


Woraus der Menſch beſteht kan das der Menſch zernichten? i 
Zu herrſchen uͤber ſie, ſie auf das Ziel zu richten i 
Iſt der Vernunft. genug. Geh hin; du haſt vor die 

Das Beyſpiel der Natur. Geh, folge Gott und ihr! 


Auch ihr, o! Liebe du, du Hoſſnung, du o! Freude, ur; 
Der Anmut lächlend Chor; und du! im Trauerkle e PE: 
Des Schmerzens ſchwarzer Zug, Furcht, Kuͤmmerniß und Haſs EIT a4 * 9 
Iyr alle ſpannt in uns nach eurem Ebenmaß N 
; 18 VVV. 
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f The lights and ſhades, whoſe well accorded frife i 
Gives al the frengrh and colout of our like. 
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| Pleaſures are ever in Jp hands or eyes; 7. ae 


And when, in act, they ceaſe, in proſpect, tile; 82 2 


Preſent to graſp, and future ſtill to find. 
The whole employ of body and of mind. ee 
All ſpread cheir charms, but charm not all dike; | 

On diffrent ſenſes diff rent obe ftrikez | ag 3 
- Hence diff rent Paſſions more or les tene, Fr 8 8 
As frong or weale the organs of the frame; 5 
And hence one MASTER PASSION in the breaſ, 
Like Aaron's x ſerpent, Hallows up the rel oy if 
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As Man, perhaps, the moment of his breath, 
Neceives tie lurking principle of death; oi 
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Die _ zu dem Lauf, thr oednet — 


Ein wohlverſſandner Streit des Schattens mit dh ig, nr 21-0" 


Der unſern Wandel mahlt und in einander webt, 
Druͤckt in die Zuͤge Kraft und jede Farbe lebt. 
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Nie ganz verlaſſen uns die ſpielenden Vergnuͤgen z 


| Sie ſtehn dem Auge da, wann ſie eee 18 bore a 
Sinkt in der Wirklichkeit hier eines und hort au 
So ſteigt ein andres {on dort im Proſpect herauf 3 book, 
Die gegenwartigen mit offnem Arm zu faſſen, 5 125 
Und jene kuͤnftige nicht aus der Acht zu laſſen, 8 
Iſt die Beſchaͤftigung der unſte Lebenszeit. 
Der unſre ganze Kraft und Leib und Geiſt ſich weyht. e 006 A 
Sie alle ſocken an im Reiz den ſie verbreiten 1 
Nur iſt der Eindruck nicht gleich ſtark auf allen Seiten; N 
Der Menſchen Sinne ſind verſchieden unter ſich, bo 8 
Drum trift der Gegenſtand ſie auch verſchiedentlich; = 
Und wie das Werkzeug iſt mit dem ſie ſich bewegen, 
Iſt eine Leidenſchaft der andern überlegen: | OE 
Oft, Aarons Schlange gleih verchlinget auch weh . 
Die Oberleidenſchaft der andern ganze E 
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a — Nen its ar n 
Sie, aus der ganzen Schaar vorzüglich 
van Nen 2 atv 


Lebt immer mit uns fort , mit uns zugleich gebohren. 
Und weil der Menſch vielleicht, eh er den Tag noch ſieht, 
Im 3 R in ſich niht, 
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x diſeaſe, chat muſt ſubdue at length, | of 298 


Srows with ko grond, ain wits gh: Ado nit 
. caſt and mingled with his very frame, Meath bn nat 119 
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The Mind's diſeaſe, its RULING + Aba ah came; GS rh of 


Each vital humour which ſhould feed the whole, 2 5 


Soon flows to this, in body and in ſoul; | | 
Whatever warms the heart, or fils the head Mans gutt le 
As the mind opens, and e gte £5 ee 0 nas EY 
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Die rege Phantaſie zu dieſen kranken Theiſ ee 
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Der Wiz verzaͤrtelt ſie ſtets mehr auf ſeinem Schoß. 

Auch wohl ſelbſt die Vernunft blgſit noch in ihre Hitz, 
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Gieb uns nicht Regeln nur, — dieyeſin. i Hf 
Dir pocht die Magd, und du wilſt dir nicht Recht verſaffen, wy 
Und wie? beflagſt du ik mencſche mühe W 8 
Verbeßre ſie vielmehr — 9 Freundinn = hulfloß nur. 67 
Anklaͤgerinn doll Ernſt. Vom Nichtſtuhl ſteigſt du n * ie he a6 
Die du verdammet haſt vertheidigeſt du wieder; „„ 
Beredeſt uns zur Wahl und ſtreichſt ſie dann heraus. 
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und feſſelſt um dich her das Volk der {wachen Triebe | 


Der ſtaͤrkern Leidenſchaft, der herrſchenden zuliebe: 435i; Bs BA 
Hilfſt kleinen Uebeln ab und heb die Krankheit nicht, A 


So prahlet oft der Arzt, und macht aus Fluͤſſen Gicht. 


Und welchen Weg ſoll ich befolgen oder fliehen? 165 
Die Bahne der Natur bleibt immer vorzuziehen! r Af. 
Zu einer Fuͤhrerinn taugt die Vernunft da nicht. e aids e 
Sie hat die ſe nur; und es i ihre Pie . Ts. 
Sie ſey mehr Freund als Feind; ſie ſey mit dir in Bund 
Benachbarte Vernunft. In ihres Antriebs Grund 1 165 
Wukt eine ſtaͤkre Macht, nach den verſchiednen Enden not en! 
Mit ewiger Gewalt dec Menſchen Lauf zu wenden. | 
Gott winket; folge du. Zwar Triebe vieler Art e 167 
Den Nebenwinden gleich begleiten unſte Fahr. 
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Und jagen uns im Meer des chens auf und nieder; 
Doch ſtets der rechte Trieb ergreift das Segel weder, | 
Und richtet unſre Bahn auf ein beſtimmtes Land. Ds a 


Ob Macht, ob Wiſſenſchaft } Gold oder hoher Stand, 169 


Und ob von ihnen weit, doch ſtaͤrcker als ſie alle 


Dir in der Ruhe Schooß Gemaͤchlichkeit gefalle, 
Was es von allen ſey, nur ihm, ihm eileſt du, 


Das Leben ungeſchont, im ganzen Leben zu. . 
Des Kaufmanns Emſigkeit, des Weiſen kalte Stille, 3 
Der ſtolzen Heldenſchaar gebletheriſcher Will /e 
Und jener niedre Sinn der traͤgen Kloſterzunft, . 


Erhalten ale gleich den Beyfall der Vernunft. 


Des pa a nn 0 5 1605 
Und in der Folge ſtets aus boͤſem gutes leitet, | 
Erzielt auf dieſem Grund der Dberleidinſchaſſt © 
Das alleredelſte, des Menſchen ſtaͤrkſte Kraft. 


Der flüchtige Mercur wird ſo in uns figiret. © 177 


Durch jenes Dichtere zur Haltbarkeit gefuͤhret 
Wird unſre Tugend feſt, Und beyde gehen hin 
Zu ihrem gleichen Ziel, der Geiſt und auch der Sinn. | 


So wie dem rohen Stamm auf immer einderleibet 8 


Ein anfangs ſchwaches Neis zu ſchuelem Wuchs bekleibet: 
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The ſuen Vireues thus from Paſſions ſhoot, e 
Wild Nature's vigor working at the root. —— 
. of wit and honeſty pe” F eee 2 Ys 


From ſpleen, from obſtinacy, hate, or ber! c g : : 5 
See anger, zeal and fortirude ſupply; : 
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Luſt, thro' ſome certain bares wel fit) " on l ; 


ks gentle loye, and charms all womankind; er | 190 
- Envy, to which th ignoble mind's: a ſlave, * 


by 
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Nor Virtue, male or female, an N 236. | 
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Br. 2. 
So ſchoßt die Tugend auf im Grund der Leidenſchaft; N 
Der Wurzel wilder Trieb fließt aus in reichen Saft. 
Nimm weg die Leidenſchaft, wo bleibt der Tugend Stütze: 


Welch eine reife Frucht an Erbarkeit und Witze 
Erwaͤchſet aus der Furcht, aus Eigenſinn, aus Neid. 
Des Zornes bittrer Trieb kehrt ſich i in Tapferkeit; 
Er flammt den Eyfer an, und biethet alle Kraͤfte 
Sich anzuſtrengen auf bey mißlichem Geſchaͤfte. 


Die Feindin der Gefahr, der Wirkſamkeit, der Müh ; 


Die Tragheit ruhet , denkt, und wird Philoſophie. 


Der Geiz Fuͤrſichtigkeit. Die Luſt, wohl durchgeſaͤuget, 


Wann ſie gemach ſich klaͤrt und feiner uͤberſteiget, 

Wird holde Zaͤrtlichkeit, und lockt die Schdnen an. 
Der Neid, der ſchndde Neid auf ſeiner niedern Bahn 
Wird zur Nacheiferung und auf erhabnen Wegen 

Zu einem ſcharfen Sporn der Feder und dem Degen. 

Und alle Tugenden wie auch ihr Nahme ſey, 
Ob weiblich, ſanft und fein ob manulich, ſtark und frey _ 
Entſpringen , wenn wir ſie im erſten Quell beſchauen, 
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Aus Hochmuth oder Schaam in Maͤnnern und in Frauen. 2 
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Die Tugend immer ſo, daß ſie dem Laſter naht. 
Dein Hochmuth ſey auch hier, o Sterblicher , gebeuget! 
* jenem rohen Grund genehret und erzeuget 
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The fiery foul abhor d i in Cariline, | 
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The fame ambition can deſtroy or ſave, it g fa 


And makes a patriot as it makes a lnare 7 
VV. This light and darkneſs in our chaos join d. 
What ſhall divide? The God within the mind. 
Extremes in Nature equal ends produce, gel aaa 


In Man they j join to ſome myſterious uſe; j 

Tho- each by turns the other's bound be 
As, in ſome well-wrought picture, light and ſhade, 
And oft ſo mix, the diff rence is too nice : 
Where ends the Virtue, or begins the Vice. 4 ; : 3 8 210 
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Waͤchßt dieſe Pflanze rt Den — 
Lenkt die Vernunft gemach durch ihre Nichtungskraft 
Zur beſſern Seite hin. So kan, an ſatt ju withen, . 
Auch Nero, wenn er will, wie Titus ſanft gebiethen, . 
Huldreich und edel ſeyn, Die wilde Ruhmbegier | 
Auf immerdar verflucht o Catilin! in dir. 
Erwaͤchßt im Curtius, der ſie zum guten kehret, 
Zu etwas gdttlichem, bewundert und verehret 
Durch aller Zeiten Raum. Wer ſtuͤtzte, wer erhub 
Des Staates blühend Wohl? der es auch untergrub, 
Der Ehrgeiz. Er gab Rom den Held, den Patrioten, 
Er gab auch dieſem Volk den Schelm * ſeine Rotten. 


IV. In dieſem Chaos nun wer scheidet Nacht und Licht? 


Der Gott, der tif in dir dir ſtets dein Urtheil ſpricht. 


Aus beyden Aeuſerſten, ſo weit ihr Schwung ſich wende, bas 


Erfolgt in der Natur ein immer gleiches Ende: 
Im Menſchen eben ſo. Mit ſonderbarem Spiel 
Bereinigen ſie ſich, um zu dem großem Ziel 

Des allgemeinen Wohls ſich nuͤtzlich einzuleiten 
Ob ſie wohl wechſelsweis die Grenze ſich beſtreiten 
Recht wunderſam vermiſcht, wie Schatten mit dem Licht 
Sich durch des Mahlers Kunſt nicht ohne Regeln bricht; 
Oft ſo, daß wir den Punkt nicht mehr beſtimmen können, 
1 Tugend ſich die nahen Laſter trennen. 
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As, to 1 needs but to be ſeen; NY 

Yet ſeen to too oſt, familiar wich her face.. 
We firſt endure, then pity, then embrace 
But where th' Extreme of Vice, was ne er agreed: : 


Aſk where's the North? at York; tis on tue 
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So iſt denn überhaupt keinLaſter / fend li 2 
Elende Folgerung. O! übereilt euch nicht. nc umi Y 
So gruͤndlich folget auch daß, weil in Schildereyen 
Auf tauſend Art vermiſcht ſich ſchwatz und weiß verſtreuen, 
Kein Schwarz, kein Weißes ſey. Sie bleiben in der Welt. 
Dein eignes Herz iſt dir zu ſagen {on beſtellt . 7 215 | 
Durch welchen Unterſchied ſich gut und boͤſes trennen; | 
Es koſtet Muͤh und Zeit ihn endlich zu verkennen. pad in: 


V. Nie war das Laſter {bn. Im nahen aufgedeckt KIN 
Iſts eine Misgeburt, und ſeine Mine ſchreckt. | | 
Zu oft geſehn, wird leicht es befire Gunſt erlangen, as Lage 
Geduldet , dann beklagt, am Ende gar n 3 
eo nter 6 sch en und pet ü Mel e . NET 20.0080: e 
Wo it ſein höchſter Grad? darüber ſtreitet man. RR 
Frag an, wo Norden ſey. York ſpricht: an den Geſtaden e 
Der Tweed; in Schottland heißts: bey froſtigen Orcadeʒ 
Und da: bey Grönland dort, bey Zembla, Gott weis bo. 
Wir naͤhern uns dem Pol, der anders, jener ſo. 223 
Im erſten Grad zu ſeyn vetneinen wir nur immer. 
Bin ich auch gleich nicht gut, mein Nachbar iſt doch ſchlimner: . 
Selbſt der Unſelige , der in dem wahren Stich * . 
Der Laſterzone wohnt, iſt oder ſtellet ſich . * 
Empfindungslos zu ſeyn. Wis in beglückte Flren e 
Wild und abſcheulich heiſt, was mildere Naturen e 
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What happier natures ſhrink at with RN nue 


The hard inhabitant contends is right. 8 


Virtuous and vicious ev ry Man muſt be. 


Few in th' extreme, but all in the degree; m eln e 


I ue rogue and fool by fits is fair and wiſe; 


And evn the beſt, by fits, hat they deſpiſe. | 
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That diſappoints th effect of evry x vice; 2 
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In vollen Schauer ſetzt, geluͤſtet und gefaͤllt 
Dem hartgewordnen Volk in einer rohern Welt. 


In Standen aller Art, im Alter, in der Jugend 

Hat jeder ſeinen Theil des Laſters und der Tugend. 
Wir alle ſchreiten fort, nur mit verſchiednem Lauf. 
Kaum ſteigt von Tauſenden zum Gipfel einer auf. 
Doch immer ſtaffelweis nach unſers Fortgangs Weite 
Erheben wir uns mehr auf der, auf jener Seite. 
Der Boͤſewicht verfahrt durch fieberhaften Zug — 
Wohl auch einmal gerecht, der Thor auch einmal klug; 
Der Heilige begeht vom Anfall hingeriſſen ot 
Die ſtets vermiedne That, und fehlt mit vollem Wiſſen. 
Mit eingeſchraͤnkter Kraft zum Ganzen viel zu ſchwach 
Gehn wir in Theilen nur dem gut⸗ und boͤſen nach: 

Denn Fehl und Tugend wird durch unſer Selbſt bewirket: 
Geſchoͤpfe wehlen leicht in ihrem Kreis umzirket 

Ein abgeſondert Ziel. VI. Doch jenes Augenmerk 
Auf das der Himmel ſieht iſt Eins, ſein ganzes Werk. 
Er ſieht, er untergraͤbt die ſteigenden Geruſte 
Der Eigenwilligkeit, der Thorheit und der Luͤſte; 
Sieht Faſter in dem Lauf, und ſetzt dem trüben Schwall, 
Mit dem ihr Frevel ſtroͤmt, die Ufer und den Wall: 
Der Wirkung ee enen eee 
A Toſs Ex erlas gluckſelige Gchrechen, 
K 


15 


231 


Th. - 
Shame to te virgin, co the matron pride, 5 


Fear to 65 ſtateſman, riſk to the chief 
To kings prefumpron , and to Frogs belief: 
That, Viems's ends fon nity can raiſe, 
Which ſeeks no invreſly no reward Al pres 
And build on wants, 1 on defefs of mind, 


The joy, 3 the glory of Mankind. * | 


4 1 
Heavn forming wha on Cs: to bee 
Arai, ora ſervant, or friend, | 
Bids each © on other for aſkſtance " 


Till one Man's weakneſs grows the ſtrength of all. | 
Wants, Salley, paſſions, cloſer gill ally. 
The common int reſt, or endear the ti te. 
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Sthwachheiten eigner Art, die jeder Stand bekam. e 
Er gab den Frauen Stolz, nn | 


Dem Gatten Liſſigkeit, Begeiſterung dem Freyer. W 


Er gab dem Staatsmann Furcht, dem Feldherrn raſches Feuer. 
Dem, der auf hohem Stuhl dem ganzen Volk gebeut,.... 

Blies Er den Dünkel ein, dem Volk Leichtgläubigket. 5150 
Er kehrt in Wirklichkeit das Nichtige; das Leer 7 


Und fordert und erlangt im eiteln Trieb der Ehre, 21 E E 
Dem mehr als aller Lohn ſein Ziel, das Lob, gefaͤlt, 
Der Tugend großen Zweck, den Vortheil fuͤr die Welt. : 
Er gruͤndet, durch und durch die Theile zu verbinden, 247 
Auf den Beduͤrfniſſen, die alle vor ſich finden, a 
Und auf den Maͤngeln ſelbſt der ſchwachen Menſchlichkeit 
Vergnuͤgen, wahren Ruhm, und die Zufriedenheit. 
F le * 
e Ant eee een 200 200K 
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— Wh! der Menſhen zu ehbjen e 5 0 


Treibt ſie der Himmel an einander beyzuſtchen, r 
Durch die Geſelligkeit geſammlet und deren. 8 


5 Ws F 
an mae 15 


Befolgen ſeinen Wink Knecht, Hausherr, and der Freund, 
Gemeine Kraft entſteht aus den beſondern Schwaͤchen 8 bk. 1 
Beduͤrfniß, Leidenſchaft, und menſchliches Gebrechen 253 


Verbinden uns ſo feſt. Nur ihnen ſchreibe du. HEN - 


Des Leden beſten ade die treue Freundschaft, iu. 
"Ws | 5 K1 HR Nur 
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To theſe we — eee Pe 


e N 
felt joy that life inherit bere; RN 
N Hy 2 


Yet from the fame we learn, Lin cle rehab 


Thoſe joys, thoſe loves, thoſe intreſts to reſign; 
4 Faughr half by Reaſon, ue Cu 3 : : | 
8 To welcome death, and calmly paſs away. ft 
Whatcer the Paſſion, knowledge, fame, or pell, 
| SR | Not ne will dnge is nphbour with had 
; SEE! | The learn' is happy nature to explore, | 
| 3 "The wol i happy that he knows no more; 2 Hg : - 
; TT The rich s happy u de fir giv, ings 5 Sy cn "36 
I 'The poor omen hm with the care of Heavn. 1 
6&2 | ; See 
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Br. 2. 


Nur ihnen danken wir die unverfäͤlſchte ebe, 
Und jeden innern Reiz, und alle ſuͤſſe Triebe 

Der Freude, ſo wie ie ſich dieſem Leben zeigt. ü 
Aus dieſem Leben auch, wann nun ſein Lauf ſich neigt, 
Erlerneſt du gemach dieß wirkſame Beſtreben, | 


Dieß Lieben, dieſen Reiz und alles aufzugeben. 8 
Halb durch die Schwaͤchung ſchon von ihnen abgekehrt, 
Und halb durch die Vernunft gewonnen und belehrt, 
Bequemeſt du dich leicht aus ſolchen Eitelkeiten, 

Von dem willkommnen Tod gefuͤhret, fortzuſchreiten. 
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Denn Tries ſey was er ſey; ob Wiſſenſchaft, 66 Pracht, 


Ob dich des Nahmens Ruhm, ob Gold dich lixſtern macht; 5 
Mit ſeinem Nachbar wird nicht einer wechſeln wollen. | 
Vergnüͤgt treibt ſeinen Pflug, wer in durchrißne Schollen 
An Furche Furche ſtreicht; indeß mit frohem Fleiß 
Ein andrer Striche zieht zu ſeiner Meßkunſt Preiß. 
Ein ſtiller Philoſoph beruhigt ſich in Schluͤſſen; | 
Der Thor erblickt ihn, act, ud fran ſich nichts yu wiſen. 
Vergnuͤgen! alle Welt dir ewig zngekehrt 2 
Fleht deine Gottheit an, und jeder wird erhört. 
Der eingeß achte Naub weitausgeſtrockter Auen 
Erfreuet, Reicher, dich; dich, Armer, das Vertrauen 
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Supremely bleſt, the poet in his Muſe. ir ng 2 
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See ſome ſtrange comfort ev ry ſtate attend, | - 
And pride beſtow d on all, a common . 


See ſome fit paſſion ey ry age ſupply, | 1 . 
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Hope travels thro, nor quits us whenwe di. 


* 


. 
? % A | h 7 oth 1 
43. 47. 4 L's 4 8 3 er FY "os" A w 7 5 4 * 
6 6 * 3.4 
K t . 4 6 $7 $1 «oo 13 * „ 4 £4 " F 6 _ 
* * 
* 
: . K 4 7 + > DION. BY 
* 
* F + $a ©. . - * 4 3 1 1 . 0 1 20 F 
„ * 
? 1 8+ 7 * & { 
4+ . vx, N . A 1 4 1 % FT! . 4 
* 
* — 
N . , p ” ; 
ö 1 n a I * % vi Se NS 


* Behold the child, oy nies ity tw; eee I hos 


Pleas'd with a rattle, tickled with 2 ſtraw: : 5 
, * * 42 . f * 
Some livelier play-thing gives! Wann 


A bttle louder, but as empty quite: 2 ang: I TINS t W 11 ITh 
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Scarf, garters, gold, amuſe his riper ſtage, | | 
” 7x3 ; q 
Y An 
„ ; 982 


„ 
* 


N „ 38 * 4 SF, nb 8 , Y " a ” _ , 1 a * . X 3 
* = ” - * * = * 1 
3 5 3 j 1 . & 1 
* Fa a 2 
= % ſp 


| WR Re KS 
Br. 2: | 1 
Auf ba, dey alle net and ibo Wee Pi ire heron hy 
Der blinde Bettler tanzt, der lahme ſingt und act, 7 2111 e 50087 


Der trunkne wird ein Held} der traͤumende wird ging „ 

Wohl ihnen! doch ihr Glück diinkt dem Ehymiſten weng. 

Der darbend, mehr als ſie, die goldne Seligkeit | | 

Im Feuer {immern ſieht. Und fiber ihm noch weit, 270 
In ſeiner Muſe Schoos, wen darf der Dichter neiden? 5 

Dem nie der Reim gebricht, kan der ie Mangel leiden? 


58 eee 

So wunderſam, ſo lecht beruhigt jeden Std amt ; 
Sein zugeſellter Troſt. Der Hochmuth, ſtets zur Hand. 
Iſt ihr gemeiner Freund. Vom Kind an bis zum Greiſe 
Halt jedes Alter ſich an eine ſeiner Weiſe e 
Gemiſe Leidenschaft. Die Hofnung wandelt mit; ; 274 © 
Sie bleibt, ſie faſſet uns noch bey dem letzten Schritt. 

6 b F * 

Das Kind, zu leichtem Gli don der Natur geflihret, , 27 
Lacht ſeine Klapper an, wird durch ein Nichts geruͤhret; 
Ein feinres Spielwerk macht das Herz des Jiinglings froh, OT Y -/ 
Nun etwas rauſchender, doch nichtig eben ſo; ö n 
Der Mann, den tiefer {hon die keidenſchaften nagen 2 ; 


Will Gold; ihn locken Stern, Feldbinde, Prieſterkragen; 
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5 = And beads and pray r-: books are the toys of age: 25 
Peas d with this bauble ſtill, as that before; nenn 
Till tir d he ſleeps, and Lifes poor play is Oer. ED er 
Mean-while Opinion gilds with varying rays 
Thoſe painted clouds that beautify BY days; 
| Each want of bappineß by Hope fupply'd, SP | | 285 
And each vacuity of ſenſe by Pride: 
Theſe build as fit as knowledge can deflroy; 
| ; | In folly's eup ſtill laughs the bubble, joy: 
| | | One proſpe& loſt , another ſtill we gain; 
4 And not a vanity is wiv in vain; | 0 290 
og | Vo | 
1 | Evn mean Seli-love becomes, by force divine, 


Br. 2. 1 
Der Greis, voll Ucberdruſ//.der Greis ben nige gef 
Spielt ſein Gebethbuch durch, zu ſtumpf zum Spiel der Welt; 
Bis endlich, da dem Schlaf ſein miides Auge winket, 
Die lezte Scene folgt, und ſo der Vorhang ſinket. 
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Bis bahin ed. van aba dg Scupag iperſitapl, 77,283 


Ex, der die Dinge ſchmückt, der jene Wolken mahlt, 5 Nt 

Wo bunte Felder gluͤhn, wo Schldſſer luftig hweben, == ©. 

Macht unſre Tage {dn , und bildet unſer Lehen. 5 

In tauſend Farben ſpielt ſein iner neuer Blick. ; 5 | of 
Kein leeres Fach erſcheint. Den Abgang in de | | 885 | 
Erſetzt die Hofnung ſets; en Abgang im Verſtande-—— > 

Der Hochmuth.. Ob auch wohl in dieſem eiteln Lande | 4 | 

Die Kenntniß um ſich her die Gegenden verheert; 1 2 oy 

So bauen Jene doch ſo raſh? als Sie zerſtoͤrt. ] 5 

Im Kelch der Thorheit lacht aus zartem Schaum gebildet 288 

1 reude blinkend Nichts, das ſhock Schein tae.” = . 
n eine nieß 1 AR,” £27 "<4 
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Wer ihr auch alle 5 . the ſeyd für dieſe Zeiten, 
Fur eine ſolche Welt, fur unſern Zuſtand hier. ; 
Und Eigenliebe! du da Gottes Finger die 291 
Des Laufes Schranken zeigt / ſo ſchlecht dein Werth ſonſt ſcheine, 
75 ng '£ 8 Du 
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Du (iz fremde Noth, baͤſt ſolche gegen deine, 8 
Und bieteſt in dir ſelbſt den rechten Masſtab dar. 25 
Wohlan! ſo bleibt der Satz unwiderſprechlich ba, 
Dir zur Beruhigung, und zu der Gottheit Preiſe: 255 
I gleich der Menſch ein Thor, der ihn bal, iſ weſe. 
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„Acts to one end, but acts by various laws. 


u an dhe madneks of fuperfluous health, 
The trim of pride, the impudence of wealth, 
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Dritter Brief, _ p yy 
o iſt es: „Gott bewirkt nach mancherley Geſetzen | 3 8 _ 


„Den immer gleichen Zweck. Det, wo bey ſeinen Schigen. e . 
Der Geiz die Schaam verlernt; wo der zu freche Muth, 
Den die Geſundheit lockt, der Thorheit Vorſhub thutz 
Wo mit dem ganzen Zug der Eitelkeit geruͤſtet 

Der ausgelaßne Stolz ſich im Gepraͤnge bruͤſtet: 


"Ae ien 


86 25 . 
Let this great truth be preſent night and 25 


„ - 
3 5 But moſt be e „if we Ine or pray. 
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19 In Look round our x World; behold the chain of Lore, EG 
R 
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Coating 8 0 0 0 be e 1 8 


* HE : See plaſtic Nature working to.this end, | | : a + 
FP; * The ſingle atoms each to other rend, . | 
| Artrabt, atraſted to, che ver: in place 4 1 e 
Fein dn irpehd ts 2 800 8928 e 
See Matter next, with various life endu d. 
Preſs to one centre ſill, the gen'ral Good. 
| See dying vegetables life ſuſtain, 
See life diſſolving vegerate again: 17241288 


All forms thar periſh other forms fiwply, - a By Wa | ON T1, 2, <otf w 


n Gy turns we catch the vital breath, and COB e 
Like bubbles on thi gef "Jos "at A tr n 


42 3535 They rie, they break, „ 


Br. 3. 
Sey dieſer groſſe Saz von dir 400 Gi: 
In Lehren und Gebet laß ihn nicht aus der Acht! 


Betrachte nur umher die regen Weltgetriebe. 
Welch eine Kette da von Eintracht und von Liebe, 
Wo alles Glled fiir Glied, hoch oder tief geſtellt, 
Sich ewig einverſteht, ſich ordnet, ſich geſellt! 

Da ſiehe rings um dich in allen Erdbezirken 

Die bildende Natur zu dieſem Zwecke wirken; 

Den einzelnen Atom den einzelnen umfahn: : 

Der Nachbar, den er faßt, zieht wieder ſeinen any” an 

Und alle ſind dazu geformet und getrieben; 

Geſetze! ſtets befolgt, auf immer vorgeſhrieben | 

Der körperliche Zeug, zu was flir Leben er 

Empor gehoben ſey, dringt von dem Umkreis her 
Zu Einem Mittelpunkt, zu Einem Wohl des Ganzen. 

Und welch ein Cirkel da! wo die zerſtbrten Pflanzen 

Dem Thierreich zugeführt in Leben uͤbergehn, 

Wo Trimmer von dem Thier in Pflanzen auferſtehn, 

und alles ſinkt und bricht um alles zu erhalten. 

So athmen, ſo zergehn die wechſelnden Geſtalten, 

Beginnen nach der Reih und enden ihren Lauf, 

Und ſteigen bald hinab und ſteigen bald herauf: 


Gleich Blaſen, auf dem Meer des Koͤrperſtofs W ſe 


Entſtehn und berſten ſie in dieſem Meer verlohren, 
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| Naas pes relate to whole; 
One all - extending, al-preſerving Soul ee den ee 
'Connefss each being, greateſt with the leaſt; 
©" Made Beaſt in aid of Man, and Man of Beaſt; 
All ſervd, all ſerving: nothing ſtands alone; = ws e e Is 
The chain holds on, and where 1 it 1 unknown. 
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ib Has God, thou fool! worked ſolely for thy good, 5 
Ty; joy, chy paſtime, thy attire, t ty food. «26 2 I Ar 
Who fot thy able eds the c APY OT 
| For him as kindly ſpread the flowry lawn: a2 Y | 30 
Is it for thee the lark aſcends and ſings? _ ah 4 5 MO. 
Joy tunes his voice, joy cles his wings. AR 0D oo 
| 5 heit for thee the linner pours his throar? . 1 15 "I 
b Iorves of his own and raptures ſwell the note. n 1 
1 PEE The bounding ſteed you pompouſly betride, : ah | 7 | : 10 * E 5. 
Shares with his lord the pleaſure and the pride. hs cs 

| kn” N s thine alone the ſeed that trews the plainꝰ % 10 ore 8 
+ | The birds of heav'n ſhall vindicate their grain 0 ä nt it K 0 


Br. 3. 7 
Nichts fremdes findet Platz; denn jeder Theil der Welt 
Steht ſo, daß er ſich auch zum Ganzen mit verhaͤlt. 

Ein erſter Weſensgrund, der jedem Weſen riefe, 
Verknuͤpfte ſtufenweis die Hoͤhen mit der Tiefe, 

Den Engel mit dem Wurm „den Menſchen mit dem Thier. 
Die Dinge dienen uns, und ihnen dienen wir; 

Nichts ſteht fur ſich. Wohin ſich nur dein Auge wende 
Geht dieſe Kette fort. Und wer erblickt ihr Ende? 


Und ſolte denn, o Thor, auf unſer Wohl allein 


Der, welcher alles ſchuf, bedacht geweſen ſeyn? 
Fuͤrwahr, derſelbe Gott, der deinem reichen Tiſche 

Mit unerſchoͤpfter Huld im einſamen Gebuͤſche 

Den Rehbock maͤſtete, der deckte dieſem Reh 

Mit gleicher Guͤtigkeit die Tafel auf dem Klee, 5 
Dich zu beluſtigen ſoll jene Lerche ſingen? 

Sie, welche weit von dir mit unbewegten Schwingen 

Um das Gewoͤlke ſchwimmt, und wohl nicht niederſieht. 
Der Freude ſteigt ihr Flug, der Freude girrt ihr Lied. 
Den kleinen Buſen gießt in feuerreiche Tone , 
Der Hanfling ſchmetternt aus; fur wen? fuͤr ſeine Schöne. 
In vollem Putze tritt dein tanzend Roß einher, 

Gleich ſeinem Reiter ſtolz, und ſo vergnuͤgt, als er. 
Dein ſind die Saaten! Gut. Bey ſo geſtalten Sachen 
Darf wohl der Vogel * darauf mit Anſpruch machen. 
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90 
Thine BE full harveſt of the golden year? 
Part pays, and juſtly, the deſerving ſteer: 
The hog, that plows not, nor obeys thy call, 
Lives on the labours of this lord of all. 


Know, Nature's children ſhall divide her care; 
The fur that warms a monarch, warm'd a bear. 
While Man exclaims, See all things for my uſe!” 7 
„See man for mine?” replies a pamper'd gooſe: 
And juſt as ſhort of reaſon He muſt fall, 

Who thinks all made for one, not one * all. 


_ 


Grant that the pow'rful fill the weak controul; 
Be Man the Wit and Tyrant of the whole: 
| Nature that Tyrant checks ; He only knows, 


And helps another creature's wants a woes. 


Br. 3. 
Der Garben goldne Laſt gehoͤrt ohnſtreitig dir: 

Doch auch ein Theil davon lohnt dem verdienten Stier. 
Das unbeſorgte Schwein ſchaͤtzt deinen Ruf geringe, 
Pfligt nicht, und lebet doch von dieſem Herrn der Dinge. 


Mit vollem Kindſchaftsrecht heiſcht jede Creatur 
Den angeſtammten Theil vom Reichthum der Natur. 
In eben dieſem Pelz, der den Monarchen waͤrmet, 


Hat noch vor wenig Zeit der Baͤr den Schnee durchſchwaͤrmet. 
Mir dient das Thier! ſo ſpricht der Menſch; ihm aber ſchreyt 


Die feiſte Gans zuruͤck mit gleicher Dreiſtigkeit: 
Der Menſch iſt mir zum Dienſt! und o wie viele Wege 
Erfordert ihre Zucht, erfordert ihre Pflege. | 
Sie ſchlieſſet gut als Gans; denn ihr iſt unbekannt 
Wozu man ſie beſtimmt. Mit groͤſſern Unverſtand 
Urtheilt der eitle Menſch und ſpricht in gleichem Falle: 
Fur mich iſt alles da. O nein, du biſt für alle. 

| * 


| Geſeht, daß hier das Recht des Stirkern gelten kan; | 


Der Menſch ſey der Deſpot, er ſey der Welttyrann, 
Der uͤberlegne Geiſt : ſo weis bey allem wuͤthen 

Die ſtarkere Natur ihm dennoch zu gebiethen. 

Sie hebet ihn empor zu einem hellern Licht. 2 
Er nur, er ſiehet ein, was jedem Thier gebricht, 

M 2 
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4 


45 


92 . | | 
Say, will the falcon, ſtooping from above, CR = 


. Smit with her varying plumage , ſpare the over. 
Admires the j jay the inſeQ's gilded wings? 
Or hears the hawk when Philomela ſings? 


ad ». AM 4. =« a » 


Man cares for all: to birds he gives his woods, 
| To beaſts bis paſtures, and ro fiſh. bis floods; 
For ſome his intreſt promts him to provide, 
For more his pleaſures, yet for more his pride: e 
. All feed on one vain Patron, and enjoy | 
| Tur extenſive bleſſing of his luxury. = 
That very life his learned hunger craves, | 
He faves "FI famine, from the ſavage ſaves; | 
Nay, feaſts the animal he dooms his feaſt, - Fo 65 
And, till he ends the being, makes it bleſt; 5 
ey Which ſees no more the ſtroke, or feels the pm, 
Than four d Man by touch etherial lain. | 
The creature had his feaſt of life before; | | 
Thou too muſt periſh, when thy feaſt is o'er! DS = 70 


Br. 3. „ 
Und weis ſein Wohl und Weh, und weis ihm beyzuſtehen. 


Der Falke ſchonet nichts. Wann er von ſeinen Hoͤhen, . | 


Beſchaͤftigt, ſo wie du, mit ſteter Rauberey, 
Auf Tauben niederſtuͤrzt, laͤßt er die bunten frey ? 


Bewundern Dohl und Specht des Kaͤfers goldne Schwingen ? | 


Kan Philomelens Lled des Sperbers Herz durchdringen? 
Fir alles ſorgt der Menſch. Er raͤumet ſeinen Hain 
Und Lauben und Spalier den Fruͤhlingschdren ein, 

Den Fiſchen ſeine See, der Heerde ſeine Fluren. 


Sein eigner Vortheil ſchon ernaͤhrt viel Creaturen, - oO 


Die Luſt noch mehrere, der Stolz die grdſite Zahl. 
Sie aber fuͤttern ſich und leben allzumal | 

Von einem eiteln Wirth, bey welchem reich bekoͤſtet 
In weit erſtrecktem Wohl ſich Vieh und alles maͤſtet. 
Die mit gelehrtem Gaum ſein Leckermaul begehrt, 
Dieſelben ſchaͤtzt er auch des beſſern Futters werth; 
Dieſelben ſchuͤtzet er vor andrer Thiere Klauen. 
Sie, da ſie ſo durch ihn ihr Looß verbeſſert ſchauen, 


Erblicken nicht den Streich, der in der Ferne wn, . 


Und leiden endlich ihn gleich einem „deſſen Tod 


Des Himmels Flamme weyht, wann auf einmal in Wetter 


Er ohn Empfindung faͤlt beguͤnſtigt durch die Gotter. 
Sie ſchmauſen ſo wie du, und ſatt dom Ueberſſuß 
Erliegen ſie zuletzt gleich dir, nach dem Genuß. 
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To each TOE bing, Heav'n a bend, | 
Gives not the uſeleſs knowledge of its end: 


To man n imparts it; but with ſuch a view 


As, while he dreads it, makes him hope it wo. 

The hour 1 and ſo remote the far, | a 75 
Death {till draws nearer, never ſceming near. 

Great ning miracle! · that Heavn aſſign d 

ks only thinking thing this turn of ind 


2 


1 Whether with gen , or with HEE del, 
Nose. all enjoy that pour which foirs them beſt; 


To bliſs alike by that direction tend, a EEE | 81 


And find the means proportion d to their end e 


Say, where full Inſtinct is th unerring guide, = 


What Pope or Council can they need beſide? 


N 5 | Reaſon 


Br. 3. | l 

Diem Aeſen, das nicht denkt, beg seinem künzern Buck, | 
Entruͤckt mit weiſer Huld ein giinſtiges Geſchicke 
Die Kenntniß von dem Tod, ein ihm nur unnuͤtz Licht: 
Dem Sterblichen allein verbirgt der Tod ſich nicht. 

Mit Schrecken wird dein Blick in ſeinen Abgrund ſchauen, 
Mit Schrecken, aber auch mit ewigem Vertrauen. 

Weiſt du die Stunde? Nein. Und was gewdnneſt du - 
Dir zur Beruhigung deckt ſie der Himmel zu. N 
Der ſchnelle Mittag ſteigt, der Abend ſinkt noch jaher ; 
Stets naͤher tritt der Tod, und {einet niemals naͤher. 
O Wunder, ewig werth von dir bemerkt zu ſeyn, 7 

In ſolche Farben hullt der blaſſe Tod ſich ein! 

Und ſolche Denkungsart hat Gott fir dich erleſen, 

Für dich, ſein edler b fein cinzig denkend NO: | 


Il. Zum Theil durch die Vernunft, theils aus Inſtinkt beglückt 
Hat jedes Weſen das, was ſich fuͤr jedes ſchickt. 
Ob jene Richtungskraft, ob dieſe ſie regieret, 

So ſtreben alle doch durch gleichen Reiz gerühret | 81 
Dir, o Vergnuͤgen, nach; und bey verſchiednem Lauf | 
Sucht jedes die dazu bequemen Mittel auf. N 
Die, ſo den vollen Trieb zum eignen Leiter haben, 88 
Unfehlbar im Gebrauch der zugetheilten Gaben | FE. 
Sind des Erfolgs gewiß und ſetzen nichts aufs Spiel; . TOY 7c "00G 
Sie fragen keinen Pabſt, fie rufen kein Cong. SS. x 
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Cares not for ſervice, Or but ſerves when preſt, 10 
Stays till we call, and then not oſten near; | 
But honeſt Inſtin& comes a volunteer, 


Sure never to o had but juſt to hit! 
While {till too wide or ſhort is human Wir, 


Sure by quick Nature happineſs to gain, 


Which heavier Reaſon labours at in vin. 
This too ſerves always, Reaſon never long; * 


One muſt go right, the other Ay go wrong. 
See then the acting and comparing pow'rs. „ 


One in their nature, which are two in ours; 


And Reaſon raiſe o'er Inſtin&t as you can, 


in lis tis God direQs, in that tis Man, 


Who On the nations of the field and wood 
To ſhun their poiſon, : and to chuſe heir food? ? 
Preſcient, the tides or r wee to widhſtand, . 
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Kan maiiſbon der Vernunft mit Gems Abs _ 580 


Fürwahr Ve faͤhigſte hat immer ihre Schwaͤchen, 

Iſt immer viel zu kalt. Sie will geworben ſeyn: 

Der Trieb, ein Ehrenmann, iſt ruͤſtig, ſtellt ſich en, 

Dient als Freywilliger und dient unangewieſen. 

Er eilt, und wird den Punkt doch niemals überſchießen? 2 5 

Sie, fetzet an und ab, ſchießt endlich, und hilt ſchief 

Und bald kommt ſie zu hoch und bald kommt ſie zu tief. 

Er, unaufhaltbar ſtark durch die Natur belebet, 

Trift ſtets in der Natur das Guth, wonach er ſtrebet, 

Trift die Gluͤckſeligkeit, die {on im nahen winkt: Vo 

Umſonſt kehrt die Vernunft dorthin den Flug; ſie ſinkt, 

Er thut ſtets was er ſoll; ſie pflegt noch anzuſtehen. 

Er muß ohnfehlbar recht, ſie kan auch irre gehen. 

Mit Muͤhe ſucht ſie das, was er ſich leicht verſchaft. 

Wo der Inſtinkt regiert, iſt die Vergleichungskraft 

Mit der des Antriebs Eins; in uns ſind ſie getrennet. a 
Nun preiſet Witz und Kunſt, nun hebt ſie, wann ihr koͤnnet, 

Weit üg. den Inſtinkt! Doch wiſſet auch zugleich: 

Dort herrſchet uur der Menſch, und hier hat Gott ſein Reich. 


Wer wies dem Volk der Luft, ves Waſſers und der Heiden 


Die Wahl des Futters an und ihren Gift zu meiden? 
Zu niſten an das Meer? zu wdlben in den Sand? 
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Build on the wave, or arch beneath the ſand? 


Who made the ſpider parallels deſign, 
Sure as De moivre, withour rule or line ? 
Who bid the ſtork, Columbus. ile : explore | 
Heav'ns not his own, and worlds unknown before? 
Who calls the council, ſtates the certain day, 
| Who forms the phalanx, and who points the way? 


NL. God, in the davhre of each being, founds 
Its proper bliſs, and ſets i its proper bounds: 5 
But as he fram d a Whole, the Whole to bleſs, 
On mutual Wants built we Happineſs: 

So from the firſt, Gema Open ran, 

And creature link'd to creature, man to man. 
Whate er of life all-quick'ning æther keeps, nw 
Or breathes thro air, or choots beneath the deeps, 
Or pours profuſe on earth one nature feeds 
The vital flame, and ſwells the genial e 
Not man alone, but all that roam e 


Or — 6r roll thong the ld, : 4 1 OY 
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Br. 3. | 
Mit Fur und Witterung ſchon im voreys bekannt? 
Wer wies die Spinnen an mit gluͤcklichem Bemühen 

Ipr kuͤnſtlich Parallel uncalculirt zu ziehen 2 

So ſchicklich, ſo genau kan es Moibre kaum. 

Wer lehrete den Storch durch breiter Zonen Naum 

Weit uͤber Land und Meer zu nie entdeckten Grunden, 

Columben gleich, die Bahn, die neue Bahn erfinden? 
Wer richtet Ort und Tag, wer ihren Phalanx ein? 

Wer unter dieſem Volk mag wohl der Fuͤhrer ſeyn? 


11]. Den Keim des eignen Wohls pflanzt Gott in ale Weſen; 


Und eigne Schranken ind fiir jedes {on erleſen. 

Das Wohl des Ganzen ward auf immer feſt geſtellt: 

Das Wohl des Einzelnen bezieht⸗ſich auf die Welt; 

Und das Beduͤrfniß ſelbſt, das in dem Theil ſich findet, 
Knuͤpft den Zuſammenhang, der aller Heil verbindet. 

So neigt ein ewig Recht ſeit allem Anbeginn : 
Geſchdpfe zum Geſchdpf, zum Menſchen Menſchen hin, 

Was nur der Strom des Lichts, ſo weit er ſich ergieſſet} - 

Was nur die rege Luft begeiſtert und umflieſſet 


9 Empfindet alles gleich der Einigen Natur 


Belebende Gewalt, und Eine Flamme nur, 
Entzuͤndet uberall, erweckt mit ſußem Triebe 
| Den ewig ſtarken Reiz der Zeugung und der Liebe; 
Der Menſch und rings um ihn der Thiere ganzes abe 
Die "OO der Luft, die Schaaren in dem Meer, 
N 2 
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100 „„ 

Each loves itſelf, but not itſelf alone, 
Each ſex deſires alike, till two are one. 
Nor ends the pleaſure with the fierce embrace; 


They love themſelves, a third time , in their race. 
Thus beaſt and bird their common charge attend, | 
The mothers nurſe it and the ſires defend; 29 
The young diſmiſs'd to wander earth or air, 
| There ſtops the Inſtinct, and there ends the care, 
The link diſſolves , each ſeeks a freſh embrace, 


Another love ſucceeds, another race. 


-- * 


* 


1 


Alonger care Man's helpleſs kind demands; | 
That longer care contracts more laſting bands: 
RefleQion, Reaſon, fill the ties improve, 


At once extend the intreſt, and the love; 
With choice we fix, with ſympathy we burn; py; : 135 
Each Virtue in each Paſſion takes its turn; 


Br. 3. LE: 
Ein jedes liebet ſich, nicht aber (i alleine 
Es ſucht ein Andres auf mit dem es ſich vereine. 
So wird aus Zweyen Eins. Noch, wann die Glut ſich kuͤhlt, 
Iſt das Vergnuͤgen nicht vollendet und erzielt: 
Man liebt zum drittenmal ſich ſelbſt in dem Geſchlechte 
Dem man das Leben giebt. Es folgen dieſem Rechte 
Der Vogel und das Thier durch heiſſen Trieb bewegt. 
Der Vater wacht und ſchuͤtzt, die Mutter nehrt und pflegt. 
Die Jungen bald darauf entlaſſen von den Alten 
Durchirren Wald und Feld, ihr Eignes zu verwalten. 
Da endet der Inſtinkt. Die Sorgfalt iſt vorbey: ; 
Die Kette trennet ſich. Und immer wieder neu 
Entbrennt der Liebe Glut zum neuen Gegenſtande. 
Ein neu Geſchlecht entſpringt aus jedem neuen Bande. 


Nicht fo trennt ſich der Menſch. Sein unbehuͤſlich Kind, 


Das, fir ſich zu beſtehn, gar langſam Kraft gewinnt, 
Erfordert langen Fleiß. Und dieſe laͤngre Pflege 
Bringt ein beſtaͤndiger ein feſter Band zubege. 
Nachdenkende Vernunft, die das zum Vortheil kehrt, 
Was anfangs die Natur durch ihren Antrieb lehrt, 
Weis ein ſo nuͤtzlich Band auf ganze Lebenszeiten, 
Und mit ihm auch zugleich die Liebe, zu verbreiten. 5 
Aus Wahl beharret man: Des Triebes Sympathie 
Facht dieſe Flammen an: die Tugend weyhet ſie. 
Schau! jede Tugend ſprießt aus jedem unſrer Friebe, 
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And ſill new le, new helps. new habits paw 4; 5:1 


7 That graft benevolence on charities. 


XK 


Still as one brood, and as 5 another roſe, 5 5 


Theſe natral love maintain, 8 1 149 


a The laſt, ſcarce ripen into perfect Man, 
Saw helpleſs him from whom their life began: 


| Men! ry and fore-calt juſt returns engage, | 


That e back to n 1 age; 
While pleaſure, gratitude, il "a 0 conbin 'd, 


| Still ſpread the intreſt, and preſervd the kind. 


— 


IV. Nor think, in Narozr's STATE oe bndy rd; | 


The ſtate of Nature was the reign # God: 
ee Sol er hebben 
Union the bond of all things, and of Man. 


Pride then was not; nor Arts, that Pride to aid; 


Br. 3. 
Und wechſelt mit ihm ab. Beduͤrfniß, Beyſtand, Et 


Und immer neue Gunſt und neue Fertigkeit 
Pflanzt auf der Wohlthat Grund die Wohlgewogenheit. 
Itzt, wann der Liebesbund durch lange Glut genehret 

Mit ſpaͤten Pfaͤndern noch der fruͤhern Zahl vermehret, 
Iſt das erzogne Kind uns wohl noch immer lieb, 

Doch aus Gewohnheit mehr, die jungern mehr aus Trieb. 
Die letzten, wann ſie kaum zu reifem Alter ſteigen, 

Sehn ihren Vater ſchon zum Niedergang ſich neigen, 
Sehn dieſen werthen Greis von manchem Weh bedraut; 
Und die Erinnerung nebſ der Fuͤrſichtigkeit 

Verpflichtet ſie zum. Dank. Die eine ſchaut zuruͤcke 
und ſegt ſic noch als Kind; die andfe kehrt die Blicke 
Vorwerts dem Alter zu, das einſt auch kommen ſoll. 
Vergnuͤgen, Dankbarkeit und Hofnung eintrachtsvoll 
Gewaͤhren dieſen Bund, und gehen, laͤngſt den Zeiten 


Das ſo verewigte Geſchlechte zu begleten. » 


Iv. Im Stande der Natur gieng man nicht etwa blind. ad 


Der Stand war Gottes Reich. Seit dem, daß Menſchen ſind, 
Seit dem beſtehen auch die beyden Regungstriebe, 

Theils der Geſelligkeit und theils der Eigenliebe. 

Dort war die Einigkeit der Dinge ſtetes Band, 

Und auch dein Band, o Menſch. In dieſem erſten Stand 
War noch kein Hochmuth nicht; kein ſchimmerndes Geleite b 
Von Kuͤnſten eitler Art gieng rauſchend ihm zur Seite. 
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104 
Man walk d with beaſt, Joint tenant of FR ſhade; 


The ſame his table * and the ſame his bed; 
No murder cloath'd kim, and no murder fed, 

h | Io the ſame Female, the reſounding * . | 155 

All vocal beings bymn'd their equal God; "ON 

The ſhrine with gore unſtain d, with gold undreſt, | 

Unbrib's, unbloody + ood the blameleſs prieſt: ; 

Heav'n's. attribute was Univerſal Care, 

And man's — rule, but᷑ ſpare. ; CE ans | 160 

Ah! how unlike the man of 0 to comet 

Of half that live the butcher. and the wks 

Who, foe to News , hears the gen ral groan, 

Murders their ſpecies, and betrays his own. 

But juſt diſeaſe to luxury ſucceeds, 1 S SN utd 165 
And evry death its own . ar ae 

The Fury-paſſions from that blood began, 
And mend on Man a 8 ſavage, Man. 


Im aten  Eichenwald, de.dngeſtanutiten Schloß wo d 912 
Herbergte bey dem Thier der Menſch als Mitgenoß. WORE 
Sie theilten unentzweyt ihr Eigenthum die Sthatten; 2M; til q oY 
Die Decke gab der Baum, den Teppich grime Matten, 5 2 
Die Frucht war ihre Koſt, ihr Lager Moos und Laub; z 

In ſpeiſete kein Mord, Ihn kleidete kein Raub. 1 | 


1500. 
Im unentweyhten Hain beſang aus weiten Hallen 155 
Der Weſen einig Chor den gleichen Gott von allꝶen. ring. J. 
Da war das Heiligthum mit keinem Gold bedeckt, „ 


Mit Marmor nicht umwdlbt / und nicht int Blut beſlecktt. 
Die reine Hand erhob der unerkaufte Prieſter. 8 
Der Menſch war noch kein Feind, er war noch kein Verwüſter N "159 
Der ganzen Creatur ; ; ſein Recht ſein Unterſcheid, 
Sein wahrer Vorzug war die großre Guͤtigkeit: 
Verſichert, daß der Gott des Ganzen alle liebe. e 
O! wie veraͤndert ſind des ſpaͤtern Menſchen Triebe! "rs | 161 | 
Des Menſchen, welcher nun-vom'Mitſeid.@bgekehrt , 10 :i-{- 417-1115 e 2, 
Um {ich her alles wuͤrgt, und nicht das Seufzen hort: 

Ein Henker und das Grab des halben Reichs der Weſenn 


3: om ah 0 enk, 


Dioch auch nicht ungeſraft. Schon wartend, {on erleſen 165 


War jede Krankheit da, daß ſte ver Schivelgerey | ach 19! h bak, 
In jeder Liſt t ein eigner Riger ſen. ee 
Die Leidenſchaft entartet in ein Wüthen eee e 167 
Fieng an in ſolhem Blut die Mordluſt auszubrüthen, ant; 
Die nun mit einem Trieb, der unſern Stamm entehrt, 
Auf Menſchen, dieſes Thier den wildern Menſchen, kehrt. 
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»Go, from the Crearures thy inſtru8tions tie- ute DUR ne 


„Learn from the birds food ets yield; 5 
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Learn from the beaſts the phyſic of the field: my hin tatetve, Ne. 119 


v Thy arts of b 


ſrom the bee receive; RR wy 75 
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„Lem of the mole to plow, the worm to weave; | ks 
4 * 2 A + x ; 9. 4.44 . 
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Learn of th little Nautilus to fail, eee v6 ted ans 
E a ; * 
i 1 $0 1 14 fy r 
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„And hence letReaſon, hte, CEN 1 1 . ia 5 * 
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—— Marti 055 n1%; 
Gemach von der Natur ſich bis zur Kunſt erhdhet? -.;:-. . RO OP 
Vernunft! hier ahmteſt du nur dem Inſtinkte nah, 
Die ſorgſame Natur ſah damals ihn und ſprach: 555 | 5 

„Nun geh, und weil dich doch ein neuer Stand gelüſtet, „ 
„So muͤſſe, trotz dem Witz mit dem dein Stolz f al __ „ 185 7 
„Der andern Thiere Schaar und alle Ereatur 
„Hinfort dein Lehrer ſeyn? Dich meiſtre Wald und Flur! l 
„Da lerne fuͤr den Schmerz fün Krankheit oder Wunde 173 
„Die wahre Heilungskunſt, des Wildes Kraͤuterkunde. a 
„Der Vogel zeige dir-den Unterſchied dex Frucht; 3 17 1 
„Vermeide, was er flieht, und wehle, was er ſucht. Rh 
„Das Weben lehre dich der Wurm; der Maubourf uche, * 


Br. 3. . 
19 
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1 
„Wee man die Pf weibt. Bemerte dor im Mete ee 
„Die Fahrt des Nautilus! dort, auf der flachen Bahn * 
„Schwebt ſeines Schifgens Kiel, ebenen, iT. 
„Sein Segel dfnet er den vontheilhaften Winden. 4 
»Er unterrichte dich! — Hier fanſt du Staten 8 W 


„Von ſehr verſchiedner Art. Vorſchriften ohne Zahl 

„Und ſtets untadelhaft! Nach ſolchen laß einmal 

„Die langſame Vernunft dem Menſchen Regeln bilden! 

„ Hier herrſchet eingeſchanzt an niedrigen Geſſlden, , 81 
„Hier, an dem regen Baum erhöht in hohler Kluft, 


9401. 


Mind 2197 en 
ROW unterirdiſh Reich, manch ſchwebend 95 der Luft. 
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„Learn each ſmall Peoples genius; policies © 1 
„The Ants republic, and the +209: eee e i U 


44 


ow thoſe in common all their wealth. bees e ee 51 


„And Anarchy without confuſion know; £22 AT 


1 8 112 00 0:1 14 155 N tn 190 WHT? 5 
nd theſe for ever, tho a Monarch reign, HET ne 1 HH oS 
„Their ſepꝰ rate cells and: properties maintain, ; 


. | „Mark what unvaryd laws e 5 
l 5 8 „Las ee wee ee S #6 111,21 


»In vain thy Reaſon finer webs Tha rk, gern 
» Entangle Juſtice in her ner of Law, rin td n 
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5 » Thus let the wiſer make the reſt bbeyʒ Ke Bins dene 


»And for thoſe Arts mere Inflin& cbuld rd, 2196 nr: ns. 
»Be crown'd as Mönärchs, or as Gods erde . | 
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. Great Nature evan 3 obſervant ant Men x obe) Yd; Def! 
2. 8 enn munen 1159147 
; Cities were built, Söcleties wete made: 
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| . Here roſe one little ſtate; another near 
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Br. 3 a 
„Bemerk in jeder Art den Unterſchied von ihnen. 

„Der Ameis freyen Staat, die Monarchie der Dime; 3 
„Wie dorten alles preis und in Gemeinſchaft ſey, | 


„Wenn hier auf eignes Recht, ob gleich Ein Haupt gebiethet, 


„Sich jeder Bürger ſteift, und eigne Zellen huͤtet. 
„Hier nimm Geſetze wahr, durch deren Eigenſchaft 
„Sich jeder Staat erhaͤlt. Geſehe! voller Kraft, 
„So, wie das Schickſal, feſt, wie die Natur ſo weiſe.. 
„Umſonſt webt die Vernunft mit angeſtrengtem Fleiſe 
„Dem Recht ein feinres Garn. Ihr ausgekimſtelt Netz 
„Verwirret und beruͤckt. Ihr wuͤrgendes Geſetz 


„Wird aus dem hoͤchſten Recht ein hoͤchſtes Unrecht machen, 


„Dem Starken ſtets zu ſchwach, und doch ju ſtark nn Us 


„Indeſſen geh und ſtreck auf alle Cxeatur ©. 
„Den neuen Zepter aus. Geh, unterwirf dich nur 
„Dem Kluͤgſten unter euch; er mag die andern leiten. : 
„Er herrſch, und ſey zum Lohn für ſeine Fihigkeiten, | 
„Fuͤr Kuͤnſte, welche doch auch der Inſtinkt dich lehrt, 
„Gekrönt als ein Monarch, und als ein Gott derehrt. 


V. Sie ſprach. Ihr maͤchtig Wire derchten Thal n 


Der Menſch, dem Rufe treu; fie an herber zugehen. 
Die erſte Stadt entſtund. Sie mehrte ſich und ward A 
* einem leinen Staat. Durch Mittel gleicher Art 
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110 5 
| Grew by like means and joitid, n DAN Os n 
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Did here the trees wh ruddier burdens bend, 


And there the ſtreams in purer rills deſcend? Poe oe 
' What War could raviſh, neee e wid end 


And he return d a friend, who came dee ai de 
Converſe and Love mankind might firongly draw, 5 ; N 
When Love was Liberty, and Nature Law. . 115 5 = « A | 
Thus States were form'd; the mme of King TTY 

Till common intreſt placd the fray i in one. 

' Twas ViRTUE ONLY (or in arts or arms, | 
Diffuſing bleſſings, or averting arms) = eee 
The ſame which in a Sire the Sons ea n e N wt 
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A Prince the Father of a People made 2 iv ee ht 


VI. Till then, by Nature crown'd, each Patriarch fate, 215 
King, prieſt, and parent of his growing ſtate;ʒ 
On him, their ſecond Providence, they hung 
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am =! 
Erhub im nahen ſich ein andrer. Bepde ſtanden 
Auf eine Zeit fiir ſich; bis beyde ſich verbanden: 

Weil Neigung oder Furcht ſie bald in Eines zog. Kin 
Wann hier mit rdthrer Frucht der Baum den Wipfel bog, 
So ſloß am Felſen dort ein reinres Waſſer nieder:: 


Der, welcher feindlich kam, {ied als ein Freund bald wieder; 
Was man im Kriege raubt, gewaͤhrt der Handel ſos : 


Da wo nur die Natur Geſetze gab, und wo 

Die Freyheit liebete, da knüpfte ſich, da bliebe 

Das Einverſtaͤndniß leicht durch Umgang und durch Liebe. 
So kamen Staaten auf und decketen das and. 
Der Koͤnigsname war noch immer unbekannt, 

Bis ein gemeinſam Wohl die Macht auf Einen brachte. N 


Man rief die Tugend nur (die, ſo ſich kenntbar machte 


Durch Waffen oder Kunſt; ſo eine, wie der Sohn 
In ſeinem Vater ehrt) zum wohlverdienten Thron. 
Der Trefflichſte des Volks, ihr Pfleger, ihr Berather 


Ward eines Volkes Fürſt, ward dieſes Volkes Vater. 


VI. Bis dahin herrſchete gluͤckſelig in der That 

Als Prieſter und als Fuͤrſt von ſeinem kleinen Staat 

Noch jeder Patriarch. Von der Natur berufen, 

Von ihr gekrönt, war er auf dieſer Wunde Stufn 
Für ſein ſich immer mehr verbreitendes Geſchlecht 
Die zweyte Providenz, Sein Auge war das Recht, 
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8 Eft 
5 He from the wond' e ee VR We dug, 
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5 Tanghe to command the fie, comrou the flood, eien 220 


. Draw forth the ale of thy 90 profound, | 1 | POLE 


Or ferch t thy ik ee to the ground. 


Til drooping, fickning, ing hey began | 5 


ES: | Whom they reve God to mourn as Man: n 


1% £81 


6 300 


Then kb up fon ſire to fire a; 855 N 5 | 5 ; " 
One gre ft father, and chat ador. bee 
"Do plain tradition W this All begun, 

Convey'd unbroken faith 6 N fire to fon; 


The worker from the work * a known, 


And ſimple Reaſon never er ſought but one: 3 230 


Ere Wit oblqu had broke thar Noa n. R 2 dier Mbh 612 
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Man, like his Maker, earls right 31602: 10% 58 v1 e797 - 
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Br. 3 
Sein Wort ein Gdtterſpruch. * Er ſprach; und ib 


Gehorchten feinem Pflug, in ſegnendes Gedeyen. - _ 
Durch neue Kunſt gewandt. Sein ſtets gewiſſer V. | 
Geſpitzet zu dem Tod, beftedext zu der Eil, : 
Beherrſchete die Luft. Sein Wink geboth dem Feuer, | 
Sein Wink geboth der Flut. Er zog das Ungeheuer 
Tief aus dem Meer hervor. Biß alt und ſinkend nun 
Er nach erſchoͤpfter Kraft im ſtillen auszuruhn 


Die truͤben Augen ſchloß. So ſtarb er. Und die Seinen Be 


Gedrungen endlich den als Menſchen zu beweinen, 5 
Der lebend als ein Gott geehrt geweſen war, 
Erhuben ihren Blick weit uͤber alle Schaar 
Entſchlafner Vaͤter hin, biß ſie auf einen kamen, 
Von dem die Vaͤter ſelbſt den erſten Urſprung nahmen. 
Den großen Vater nun, den Gott verehrte man. 


Auch hatten ſie vielleicht, daß alles einſt begann 


Aus alten Sagen her, die {on ſeit grauen Jahren 

Vom Vater auf den Sohn beglaubt gekommen waren. 
Man unterſchiede da durch reines Licht erhellt 5 
Den Wirker von dem Werk, und Gott von ſeiner Welt; 
Und einer war es nur, den die Vernunft erkannte. 

Sie, biß der Witz dieß Licht in falſche Farben wandte, 
Sah alle Dinge recht; und mit zufrlednem Muth 
dil ſie dem Schdpfer bey, und ſprach: Die Welt i gut! 
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Auf 


T0 Virwe, in the paths of Pleaſure trod. 
= - - And own'd a Father when he own'd a God. 
Lovs all the faith, aud all th'allegiance then, 1 35 
For Nature knew no right divine in Men, | 
No il could fear in God; and underſtood 

Rhe being bur a ſovreign bo 
True faith, true policy, united ran, 3 
That was but love of God, and this of Man 5 + N ER 
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Who firſt taught ſouls and, and realms undone? 


b = = * enormous faith of 0 made for one, 
That proud exception to all Nature's = 
T invert the world, and FR OT its Cauſe 


. Force firſt made ee and that conqueſt, 95 
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Auf unſrer S war Si nicht mit finſtern Zigen 


Der Ekel ausgedrückt. Gefuͤhret vom Vergnuͤgen 
Gieng man der Tugend nach, im Innern überzeugt 
Daß Gott ein Vater ſey, den ſtete Guͤte neigt. 
So folgte man dem Ruf des Himmels in dem Triebe; 


Des Glaubens und des Staats geheiligt Band war Lite 3 


Kein goͤttlich Recht erkennt im Menſchen die Natur: 
Sie fuͤrchteten von dem kein Uebel, welcher nur 


Ein hoͤchſtes Gutes iſt, Mit Gott und Welt in Frieden 
War von dem Glauben nicht die Herrſchkunſt unterſchieden; 


Der liebte ſeinen Gott, und ihre Menſchen Die. 
Da war die Welt begluͤckt, und alles Harmonie. 


Wer aber trug zuerſt erniederten Gemuͤthern Hol 
Und Reichen im Verfall und ſinkenden Gebiethern 
Den frechen Lehrſatz vor, den Satz der Sklaverey, 
Und ſprach: daß alles Volk um Eines Willen ſey ? 
Ausnahme! von dem Recht das gleichwohl alle bindet, 
Ausnahme, die der Stolz, trotz der Natur, erfindet. 
Der Satz verkehrt die Welt und wirket wider Gott! 
Durch ihn verfuͤhret tobt auf Thronen der Deſpok, | 
Durch ihn geſchnitzet tobt im Heiligihum der Götze. 
Gewalt eroberte. Erobrung gab Geſetze 
Willkuͤhrlich. Biß gemach der Aberglaube kam. 


| Er, da er leicht das Herz dem feigen Wüthrich nahm : 
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S - Then ſhar d the Tyranny, then lent it aid, 
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TY V 
And Gods of Conqurors, Slaves of Subjects made: 
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She mid the light ningꝰs blaze, and thunder's ſound, . 

When rocked che mountains, and when groan the ground, 25 
She wagt the weak to bend, the proud to pray | 
To Pow'r __ and mightier far chan they | 2 

She, from the rending earch and 4 barſing ſk ſkies i 

Saw Gods 1 and fiends infernal riſe: 


- Here fix'd the dreadful g there the bleſt abodes ; | 255 


Fear made her Devils, and weak Hope her Gods; ; | 

Gods partial, changeſul, ac aaa | M | #1; 
« 12 Whoſe 8 were Rage, Revenge, or Luſt; A 
F : f Such as the ſouls of e es conceive, | | | 


- ü 1 n 0 5 TACT, ty Me £0 7 
And, form'd like tyrants, tyrants would believe. 260 


Zeal then, not charity, became the guide; 
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Br. oy 1 ; 
Und ihn erzittern hieß, ſieng an dich zn erben, ne lice end- Hauk Be 
An Macht ihm gleich zu ſeyn, und dann ihm enn. * 

Sein Sieger ward ein Gott; ein Sklas der Untetthann - 
Was iſt ſo ſchwer, das nicht der Aberglaube _—_— 2 
Er, wann die Wolke brauſſt und aus den Ungewittan 6 
Des Donners Stimme bruͤllt, wann die Gebirge zittern, }... + 
Der Boden ſchwankt und bebt, der Abgrund graͤßlich heult, 


Er ſchwinget ſich empor auf cauſhendem Gefieder 

Des Schreckens. Alles zagt. Er ſchlaͤgt den Schwachen nder, eh 45¹ | 
Er beugt des Frechen Stolz. Ex droht; und alle flehn, 
Zu Maͤchten, die verſteckt, vom Menſchen ungeſehn, 

Weit ſtaͤrker ſind, als ſie. Er ſprach: was euch erſchrecket, 
Muß angebetet ſeyn. So ward ſein Gott entdecket. 1 | 
Im berſtenden Gewoͤlk, und dem zertheilten Grund, 2 9 
Sah man des Himmels Thor, ſah man der Hölle Schlund 
Hier tobten Furien, dort prangte Zevs im Wetter. 2 5 i 2 3 
Die ſchwache Hoffnung ſchuf nach ihrer Art ſich Gbiter, 55 
Indeß die bange Furcht auch ihre Teufel ſchuf. ann 5 
Und wen verehrten ſie? wen prieß ihr Andachtsruf = | titer c; 
Gottheiten voller Wuth, Gottheiten voller Schwaͤchen ,, 
Partheylich, ungerecht, begierig ſich zu raͤche en 
Unſtet, betruͤgeriſch, in Lliſten ganz verſenkttt ?: TA 
Gottheiten, ſo wie ſie ein feiger Sklav ſich dat, RS 1 
Recht ſo, wie ſein Tyrann ſie etwa glauben möchte. 8 : AR 
Dann folgten ſie nicht as der  Eiche beuten wehe; ap 
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| 1 grew marble then , A. reel wich g gore: 


Nen his grim idol near wih hamm blood; {Ht 54d 5 


118 ä . 
And hell was built on Pie ad UN on rale d e n ent! 
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Then Bere Ser d tht: 2 | 
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Thea ad the Eanien agen ing food; Dad wait} apa pg 
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With heay' ns own chunders s ſhook the 7 below, 


oe the God an e on his b WH r eren 
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* e 11603 £191 Cent tf 0 4 
828 : OI 23G 7 TIC, S711 i, NOUNS 33-91 
So Aires Seblove, chr juſt and chro' unjuſtt. W 
To one Man' po : ambition, ſucre 1 tut: ig 16S. (55 e a , "A 276 
The ſame Selflove, in all, becomes che cauſe | 5 ; For = f , —_ 
| Of what reſtrains him, Government and Laus W l e 0 b lt 
For, what 2 likes if others men e 


What ſerves one will, next will hl tro b 
How ſhall he keep, what e or awake, on 0 19 256 
A weaker may ſurpriſe, altronger take?" 5 27 464 c 80 


* þ 4 oo . „ ” * 5 —_— 
0 ge 1 * 1 * ky": » 15 . 72 
His ſafety muſt his hb rey r eſtrain: | | 
g r % 8 "4 * % | — 
5 + Wd 1 1 $34.4 C62 - 77 * p, 
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All join to guard what each defirs to gain. 
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Dur Himmel buf den Stoly, baut Holen auf den Oral, At 72225 18 
Dann ſchaͤtzten ſie den Bau aͤtheriſcher Gewolber t. 1 1 | | 
Den wundervollen Bau, den Tempel, den doch lber Be. | j 
Die Gottheit aufgefuͤhrt, nicht mehr der Ehre werth; k f 4 ee 1 A * | 
Von Marmor ſetzten ſie Altar und Opferheerd, | 155 | oo | f 
Und Blut entrichtete dem Gdgen die Gebuͤhren. 5 | 
Dann koſtete zuerſt der Prieſter Fleiſch von Thieren. F | | | i 
Und bald drauf ſtach ſein Stahl, dem morden wohlgefaͤlt, 7 =” 3 | 
Das Menſchenopfer ab. Er blendete die Welt, Ry” | 
Mit Zeichen in der Luft, mit Gottes eignen Wettern, 30 _ 267 


10 
und wandte ſeinen Gott die Gegner ju ö ROM 


So führt zu Eines Macht, Nuhun, „eh und 6 Ole: "OR 

Durch Unrecht oder Recht die Eigenliebe hin?n;:z: WR 
Und eben ſie, da ſie gleich durch auf alle wirket, "MOV e an : 

Dient jedem auch zum Zaum, der ſeinen Lauf bezirket, 
und durch das große Band gemeiner Pflichten halt. e 

Wenn das, was Einen lockt, viel andern auch gefaͤlt, Mi 273 * 


Was kan ſein Wille thun, wo bieke widerſtrtben? 01 
Was kan mir Sicherheit bey dem Beſitze geben? n 7 Mr u 
; Der Stark und Schwache nimmt, was jetzt nur eigen iſt, / 
Wach ich, der mit Gewalt, und ſchlaf ich, der mit EAſt. 
Dim muß die Sicherheit dem Freyſeyn Schranken gen. 277 


* verlangt, darf keiner ſe verletzen. 4 ** An x 


8 3 
420 5 . | Co * mae 
Forc' f into virtue thus by Selgdefthes | "ha? N98 
Ev n Kings leartfd j faltice and Wage, 25 > 1 iS ue 
Salaye forſook the path it ir firſt purſu'd, ai a ” 5 e 1 
2 1 found the private in the public Ot. e whey 
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'Twas then, ' this ſtudious Head or gen'rous mi mind; 
Follow r of God or friend of human-kind, I ha | 
Poet or Patriot, roſe b but 0 eltore 6k * 50 50 8 MW . 5 
The Faith and Moral, ryan gave before; 

Re duni d her ancient light, not kindled new; 

11 not God's image, yet his ſhadow drew: 

Taught pow rs due uſe to People arid to Kings, 2 ** 

Taught nor to ſlack, nor ſtrain its ee e 
The leſs, or greater, ſer ſo juſtly true, 1 8 hu S 7 
That touching one mult ſtrike the other too; = 8 a | 
Till jarring int reſts, of themſelyes. . 5 5 

Th' according malic of er mae d N po 5 

Such is the World's. great harmony, that ſprings © ++ 295 

From Order, Union, f full Conſent of chings: i e SETS 

Where ſmall and great, where weak and mighty, mate | e 

10 ſerve, not fufſes frengthens not 2 1 5 a 5 . 4 


UE | | | „ 


_ 


n - * 


«a . 
Aus be chat zur Tugend 0 gebracht 5 
Hat auch der Kdnig ſelbſt auf eigne Pflichten Acht; oth . | 


und lernt Gerechtigkeit und lernet Huld und Gnade. 
Die Eigenliebe weicht vom erſt betretnen Pfade, 
Und findet eignes © wat im — Gluck. 


+ 


Da war es, als ernannt vom ewigen Geſchick, 
Ein Schuͤler der Natur, Weltweiſer, oder Dichter, 
Im Volke ſich erhub: ein Lehrer, ein Errihter — 
Der Wahrheit und des Rechts; ein ernſter Patriot 
Voll Eyfer fuͤr die Welt, voll Eyfer auch fuͤr Gott. 
Er, welcher keineswegs auf neue Lehren dachte, 
Nur das verlohrne Licht der Erde wiederbrachte, 
Nur alte Glaubensart, nur alte Sitten prieß, 
Und ſie in jener Kraft, in jener Klarheit wieß, 
So wie von der Natur wir ſie empfangen hatten: 
Gab er nicht Gottes Bild, ſo zog er doch den Schatten. 
Dem Koͤnig und dem Volk dem Haupt, dem Unterthan 
0 | Wieſ er Gewalt und Recht, und eigne Schranken an; _ 
a Wieß an, wie man den Grund zum Wohl des Staates leget | 
| Nicht ſtrenge, nicht zu ſchlaff die zarten Saiten reget; 
In richtigen Verhalt mit Großen Kleinre ſtellt, 
So daß, was einen trift, den andern mit befaͤllt; 
Bis alle Theile nun durch ihr Entgegenſtreben 
Den wohlgemiſchten Staat in Harmonie beleben. 
Auch ſo erhebet ſich, harmoniſch dargeſtellt, 
Der Welten großer Staat; wo alles ſich geſellt, 
Und Ordnung, Ebeumas, Einſtimmung aller Sachen 3 
Durch ewigen Vertrag dieß volle Ganze machen; 
Hier, wo in Einem Plan, in Eine Welt gewebt a 
Was 3 was mächtig it eins fuͤr das andre wine, 70 
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More povrfuteach as weed to che et 


Ang, in proportion as it bleſſes, blſt; ; 
* 
Draw to one point, and to one centre bring 


Beaſt, Man, ar Ange, Servant, Lord, or King. 


7 


For Forms of Government let fools conteſt . 
Whate er is beſt adminiſter d is beſt: 


1 


For Modes of Faith let graceleſs ze lots fight; 


His can't be wrong whoſe life is in the right: 
In Faith and Hope the world will diſagree, 

But all Mankind's concern is Charity: | 
All muſt be falſe that thwart this One great End; 
And all of God, that bleſs Mankind, or mend. 


. Man, like the gen rous vine, ſupported lives; 
The ſtrength he gains is from th embrace he gives. 


On their own Axis as the Planets run, 


Vet make at once their circle round the Sun; 
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Beſtimmt zum n A en z drbkens. i 
Je mehr es faͤhig iſt viel andre zu beglücken, | 
Um ſo viel mehr an Macht und eignem Glück erhoht; 
Wo alles angeregt ſic wirkſam-einverſteht, „ 301 
Auf gleichen Punkt gekehrt, gebracht zu gleichem Ende, 
Der Engel, und das Thier, Knecht, Unterthan, Negente. 


T _ 1 
8 Der wohl verwalteten leg ichen Vorzug bey. : F | * | 
um Glaubens inoden laß den Eyfrer hitzig fahten; DIS 305 ; 
Von ſa viel-Wegen wählt, aver xichtig lebt, den rechten, 4 


In Glaub und Hoffnung wird die Welt ſtets uneins Ons. 2 | z | er 


Nur in der Liebe bleibt die Schuldigkeit gemein. 1 
In dieſer graßen Pflicht wird alle Pflicht vollendet; 3009 1 
Und aller Weg iſ falſch, der ich zur Seite wendet. EY | 
Auf jenen kehr zuruͤck, erkalteter Zelot! | ; be PR 
Was {Mien gli omaha und beſſet, | von Gott, e 
Seit beſteht ber Menſch, nach Art des edlen „New; u 

Was er umfaßt, das muß ihm erſt die Starke geben. | : 
Wie um den eignen Pol der Wandelſtern ſich kehrt, | 313 

| doe nien da le Sow rig mſi: | 4 8 
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So two conſiſtent motions act the Soul; 
And one regards Itſelf, and one the Whole. 
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Thus God and Nature link'd the gen ral frame, | 
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And bade Self-love and Social be the ſame. ST 
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So folget unſer Sim 2 der bn triget, A 


US. 1 5 ; 
So hat Gott und Natur die < Ganze feſigeſtllt; 22 
Und ſo verwandeln Sie in einen, beyde Triebe, 


Dich, o Geſelligfeit! und dich, o Eigenliebe! 
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* Vierter Brief. 

8 u! meines Daſeyns Zweck, du, die mir ſtets gefiel, 
Gluͤckſeligkeit! o du der Wlinſche ganzes Ziel; 

Vergnuͤgen, Anmuth, Reiz, und wie der Name heiſet, 

Der, unumſchraͤnktes Guth! dich nach Verdienſte preiſet; 

Ein Etwas, dviglich der Sehnſucht vorgezeigt 

Dem unſer Auge folgt, dem unſer Seufzer ſteigt, 

Durch welches angeregt wir alles unternehmen, 

Zu leben nicht verſchmaͤhn, zu ſterben uns bequemen; 
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Or reap'd i in iron | harveſts of the field? 


Where grows? — 


where grows it not? If vain our toll, 
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We ought to blame the cake. nor the foil: 


Fird to no ſpot is happineſs ſincere. 
Tis nowhere to be found. of e 
Tis never to be bockt, . "but: always free, | 
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r at Wall 
Und das doch jenſeit uns dort {webt; oft berſhn 


Oft doppelt auch erblickt vom Weiſen und vom Thorens _— 


Du Pflanze! weit von uns in andrer Luft gebohren, 
Wann iemals zu der Welt dein Saame W - 
Und nicht hier unten laͤngſt der Eitelkeiten Spiel 


Ihn ausgetilget hat: ſo zeige dich, ſo ſug // 


Welch Land des n h f mſg, bart 
1 


Vielleicht entfalteſt du der Bluͤten ganze Pracht, 
Wo dir mit mildem Stral der Blick des Hofes lacht? 
Vielleicht auch flechten dich in ihre Lorberkrone 
Der Kriegsgott in der Schlacht, Apoll am Helicone? 
Traf dich kein Segel ie auf irgend einer Bann 
Zu froher Ernte reif in goldnen Welten an? 
Wo magſt du wirklich ſeyn? wo biſt du nicht zu finden? 
Vergebens ſuchet dich auf Hdhen und in Grinden, 
Wer dich nicht pflegen will. Und jeder Himmelsſtrich, 
Und jedes Erdreichs Grund, o Pflanze, biethen dich 
Der treuen Wartung dar. An keinen Stand gebunden 
Wird die Glixkſeligkit in jedem Stand gefunden, 
In jedem Stand verfehlt, Der Himmel wills fo. 
Iſt ſie nicht uͤberall, ſo iſt ſie nirgendwo!_ 
Fuͤr jedermann gemein, nicht feil um Gold und Kronen, 
Weicht ſie Monarchen aus, bey dir, o Freund, A 
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__ of the Lent bing? The Learn'd ar blind; 1 


-* Thishidowſerre, adde ro un mankind, 
1 ; Some Place the blib in ation, fome in caſe, 
' x Thoſe call it Pleaſure, and Contenemene theſe; 
E 5 Some ſunk to Beall, fad plefure endin pain; 
Some ſwell d to Gods, cages ev Virwe win 
Or indolent, to each extreme they fall, 3 5 MOLE 


To truſt in evry thing, or dub of ol, | : 


. 473 . Take aer path and mad Opinions leave; | . 
\ ; ? ; N | f "IE; 


Al ſtares can reach it, jr, all heads 2 | "I 4:77.90 


= — - 
6 . — — — 
— 7 - * oY " F * 
* — 


oO bbrious her goods, in no extremethey dwell; 
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There needs but thinking right, and meaning well; 

* Pr hed a +48 25 ] * . N x Ee 
F 1 ; „ p - 


„ „l. 


17 | „ 


.* 


Cas 


Br. 4. 
- +  Anfſelbſiverfehltem, Pfad bent vie gelehete Scha, n Lak 
Ein blind und eitles Volk, ſich dir zum Führer dar. 2 £ ep 
In ſeiner Füle ruht der Zwietrachtsgeiſt auf ihnen. 
Bald ſollſt du alle fliehn, bald ſollſt du allen dienen. 20 
Die Ruß, fpricht man, iſts; nein, ſpricht man, Wiefſunkeit;, 8. 
Vergnügen! ſchreyet der, und der: Zufriedenheit. =, 
Der eine ſinkt hinab, und bis zum Vieh entartet; 
Bemerket er zu ſpaͤt den Lohn der ſeiner wartet, 
Den bittern Nachgeſchmack der Schlemmerey,, die Pein; | 
Der andre blind vor Stolz, {willt auf ein Gott zu ſeyt; 44 
Er ſprichts , und nennet doch die Tugend ſelber nichtig. K 
Der Wahrheit ungetreu, hinlaͤßig, trage, flichtig, 
Zu beyden Aeuſerſten gefuhrt durch Selbſtbetrug, | 
Siren Fae; der andre nicht genug. 
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© Gelehrtes Gaukelſpiel! = ſo viel fe — CET 
Was lern ich? Glück iſt Glück. Verlang ich das zu wiſſen? © 


Ou wie verfchlen ſie die doch ſo leichte Spur 
Laß Meynung Meymung ſeyn, und felge der Natur, 
Begreiflich jedem Kopf eilt uns ihr Guth entgegen; 
Wohnt nicht im Aeuſerſten, nicht auf verſtiegnen Wegen 
Des irren Vorurtheils. Der Stand macht keinen froh: 
Dich ſchirme der Palaſt, dich ſchirm ein Dach don Soh / 
Du kanſt dir überall die wahre Wolluſt ſchenken. 
n und ordentlich dein Denken: 
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132 1 1 
Equal is Common Senſe, and Common Eaſe. 


: Remember, Man, on Univerſal Cauſe | 
„Acts not by partial. but a a lays;” 

And makes what Happineks we x juſtly call. 
Subſiſt not in the good of one, but hs 
There's not a bleſſing Individuals find, 
"ti ſome way leans and. hearkens to 9 kinds 
No Bandit fierce, no Tyraũt mad with pride, 
Ne o eavern d Hermit reſts Klf-atisy'd: 

Who moſt to. ſhun or h hate Mankind pretend, | 
Seck an admirer, or would fix a friend: 

| Abſtraf what others feel, what others think, 
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At plexfures ſicken, andall, glories fink: 
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Each has bis ſhare; and who world mote obtain, 
Shall ind, the plafure pays nor half th pai. 
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Erinnre dich: Gott folgt nicht einzelnen Geſetzen; | 2 
„Sein Plan iſt allgemein.“ Und dieſen zu derlege nn 
Verlangeſt du von Ihm. Was man Glückſeligkeit | 
Mit Grunde nennen kan, beruhet allezeit, a 
(So hat es deinem Rath, o Ewiger, gefallen?/ßz/ 2, v5 So 
Nicht auf dem Gluͤck ſo wohl don Einem, als von alen. ,, 1. "4 
Kein emen Weſen iſt für ſch alleine frz. 39 +. "F 
Sen Glick verlicht ih nicht in eignen Tiefen ſo, | . 1 
Daß es nicht irgendwo mit neigendem Geflihfe © 
Auf gleiche Weſen mit ſic zu erweitern ziele. . 

So fuͤhlt, en aner gig tn 4 
In Winkeln der Bandit, auf Throneri der Tyrann. + 2 al 
Ein ſtiller Eremit von allen abgeſchieden, , „ "x 
In ſeinem Wald verſte>ft, iſt er mit ſich zufrieden © enn; 
Der ſo die Menſchen flicht, want ben ehh. 1 | 
Doch irgend einen Freund der ihn bewundern ſoll, Ry: 
Zieh ab von deiner Luſt, was andre mit empfinden . 11245 
Wird nicht dein eigner Theil abnehmen und ver{windin? „ 
Nimm, was ſie denten, weg, wo bleibt dein ganzet Ruhm 
Sein Theil fel jedem heim. Wer als ſein Eigenthum - % 
Mehr an {i reiſſen will, wird.in der That erfahren KA... 
Daß ſolche Freuden kaum der Muͤhe wuͤrdig waren. 
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Some are, and muſt be, greater chan the reſt, 


More rich, more wiſe; but who infer from hence 


That ſuch are happier, ſhocks all common ge 
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Heavn breathes thro' CON whole” 
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One common bleſſing, as one 


And each were equal, gs conteſt? 
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| Det Hines Heap Sie erhlt, J9 33 
Sie richtet alles ein. Dieß einmal feſtgeſtellt, ee ; | * 

| So mliſſen einige vor andern ſic erheben, 5 ä Wo r 
Mehr reich, mehr weiſe ſeyn, ſi grbſires Anſehn geben. £0 

Soll ein Zuſammenhang  - ſo wuͤſſen Staffeln ſeyn. 
Doch welcher hdher ſieht , iſt der beglückter? Nein. e Ba 
Bey der Verſchiedenheit der zugetheilten Gaben,, 33 
Wenn in dem wahren Gluck, wir gleichen Vortheil haben 

So ſprich den Himmel frey von der Partheylichkeit: 
Und das Bedüͤrfniß ſelbſt , mit der Verſchtedenhei :e 
Unmittelbar verknüpft, kehrt aller ihr Geſchicke, Z 
Durch das, was jedem fehlt, zu aller ihrem Glücke. 

Vom Machtigern beſchirmt lebt jener auch vergnuͤgt, 

Der diefem Maͤchtigern im Schweis das Brod erpflügt. . = J 
Auf allem in der Welt vorhandnen Unterſchiede 56 1 
Beruht das ganze Glück ver Welt, beruht der Friede. 3 
Und wann aus deiner Bruſt dieß Guth, WO TINY 13111401 pe : 
Wann dein beſthrmter Geiſt ſich leer und öde ſieht;/ 11 a | "2 
Beruhigt ihn der Stand? neee e ö of | > | 
Dich, o Vergnügen, ſchmeckt der Unterthan, der König; = | | 
Mit ſeinem Herrn der Knecht, der Freund mit ſeinem Freund. . ER „ 
Der, welcher alle {uf ; hat aller Wohl bereint. 61 | 
Des Himmels reiche Gunſt laͤßt ſich auf alle nieder. | 

Wir athmen, alle gleich, wir Eines Ganzen Glieder, 7 | 3 | 
Nur Eines Aethers Zug, und Ein Gefühl des Glucks. 8 ä 
Wie aber konteſt du, Beherrscher des Geſchick ⸗ )  » 
Gold, Weisheit, Ehre, Macht auf alle gleich verbreiten? —TöͥÜðXÜↄ 
Was wir es ? würden nicht mit allen alle ſtreiten? 
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And theſe be happy calld, unhappy thoſe; 
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I chen to all Men Happineſs was meant, 
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Rent her gifts may e abe. 


But Heav'n's juſt balance equal will appear, Gag 
While thoſe are plac'd in Hope, and theſe in Fear: 


Not preſent good or ill, the joy or curſe, . 


But future views of beer, or of wolle. 


Oh ſons of earth! attempt ye till to riſe. 


By mountains pild on mountains, to the ſkies? 
Heav'n till with laughter the vain toil ſurveys, 


And buries madmen in the heaps they raiſe. 


| Know, all the good that individuals W ES 


Or God and Nature meant to mere Mankind, | 


| Reaſon's whole pleaſure, all thej Joys of Senſe, 


Lie in three words, Health, Peace, and Competence 
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Gluckſeligkeit! du ſolſt ein Guth für alle en: 6 
Drum ſchraͤnkte Gott dich nicht auf zuſte Güter ein. br” 


Bleibt, eitle Guͤter, bleibt vertheilt auf tauſend Weiſe. 67 
Ob den man unbeglückt, ob den man glücklich heiſe: 
Der Himmel hat bereits der Gleichheit vorgeſehn, 
Und ſtellet den in Furcht, und ſtellt in Hofnung den, : 
Nicht gegenwaͤrtig Wohl, nicht gegenwaͤrtig Leiden © © © 71 
Erfuͤllet unſern Geiſt mit Sorgen oder Freuden; IMO: | 1 5 
Was iſts, das eigentlich ihn naget, ihn entzückt? 
Ein Schlimm⸗ und Beſſeres im Kuͤnftigen erblickt. 


1 * 


Noch tragt ihr Berg auf Berg, ihr tollen Erdenkinder. 73 
Tobt immer! dennoch bleibt der Himmel Ueberwinder. 
Mit Lachen ſchauet er der eiteln Mühe u. 
Den Huͤgel, der dich deckt, o Thor! den thuͤrmteſt du. 


Komm, überſchaue nun, was einzelnen Perſonen, 77 
In welchem Stand es ſey, bey Pflügen oder Thronen, ; "I 
Zu Theile werden mag, der Sehnſucht ganzes Ziel, | | | " 
Was iemals der Vernunft und was dem Sinn gefiel, FI 4 
Was Gott und die Natur hier unten dir beſchiede; 
Drey Worte faſſen es: Geſundheit, Nothdurft, Friede. go 


V 5 Ep. IV. 

But Health conſiſts with Temperance alone; "Af 81 
And Peace, oh Virtue! Peace is all thy own. IV 
The good or bad the gifts of Fortune gain; 

nt theſe les taſte them, as they worſe n | 
Say, in purſuir of profit or delight. | 35 

Who riſk the moſt, that take wrong n means, or right? | | 
Of Vice or Virtue, whether bleſt or curſt, | 

Which meets contempt, or which en firſt? 

+ Count all th avantage proſp' rous Vice atrains, | 

Tis but what Virtue flies from, and diſdains: N 90 

And grant the bad what happineſs they wou'd, „ 

One they muſt want, which is, to pals for good. 
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Oh blind to . and God's whole Chak below, 4 
| Who Gy Bliſs to Vice, to Virtus Woe! £ 

Who ſees and follows that great ſcheme the bel. , of 
Beſt knows the dds, and ill moſt be bleſt. | | | 


But 


Br. 4. | 

Geſund zu ſeyn war ſets der * Gewinn? 
Der Friede bleibt dir ganz, o Tugend, nimm ihn hin, 
Du liebenswürdige! Dein iſt er. Andre Gaben 
Kan, wie es etwa trift, der Boͤß⸗ und Fromme haben: 
Gluͤcksgüter, die an Werth nicht unbetraͤchtlich ſind: 
Doch ſchmeckt ihn weniger, der bdslich ſie gewinnt. 
Bey den Beſtrebungen nach Luͤſten oder Ehren, 

Wann wir beſchaͤftigt ſind die Mittel vorzukehren, , 


Wagt man bey guten mehr? Folgt Mitleyd oder Schmach 


Bey wiedrigem Erfolg dem Lauf des Laſters nach? 
Vyacs iſt der Tugend Loos in beyderley Geſchicke? 
Berechne den Gewinn gelungner Bubenſtuͤcke, 

Der Tugend beßre Wahl derwirft und fliehet ihn. 
Du! den auf {ndden Weg dergleichen Reize ziehn, 
Erjage, was du kanſt, eins wird dir doch entgehen, 
Bey andern in dem Ruf der Redlichkeit zu ſtehen. 


Wie? ſolte Schmach und Noth nur fuͤr die EE ſeyn? 93 


Das Laſter, frey davon, ſoll bluͤhen und gedeihn? 
O! wie miskennen da die Stifter ſolcher Kehre 

Der Erde wahren Plan und ſelbſt der Vorſicht Ehre! 
Nein. Wer am richtigſten bey ſeines Schickſals Gang 
Den ewigen Entwurf im Weltzuſammenhang 
Einſiehet und befolgt, der kennt und ſchmeckt am meiſten, 
Der R die Dinge leiſten. 
Sa2 


Und 
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2 fools, the Good alone, unhappy call. 
For ills or accidents chat chance to all. | 
See FalkLANp dies, the virtuous and the juſt! 
See god-like TURN NE proſtrate on the duſt! 
See S1DNEyY bleeds amid the martial ſtrife! 
Was this their Virtue, or Contempt of Life? 


Say, was it Virtue, more tho Heav'n ne er gave, 


Lamented Dicpy! ſunk thee to the grave? 
Tell me, if Virtue made the Son expire, 
Why, full of days and honour, lives the Sire? 


Why drew Marſeilles' good biſhop purer breath, 5 
When Nature ſicken d, and each gale was death! 


Or why ſo long (in life if long can be) 
_ Lent Heavn a parent to the poor and me? 


i 12 


What makes all phyſical or moral meh 


There deviates Nature, x and here wanders wil. 


God ſends not ill; if rightly underſtood, 
Or partial Ill is univerſal Good, 
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Und wie? man nennet nur die Frommen unbeglückt, 

Um Faͤlle, welche doch der Weltlauf allen ſchickt. 

Ihr Namen, ewig werth daß euch der Nachruf nenne, 
Du Falkland, Sidney du, du gdttlicher Turenne 
Ihr waret tugendhaft: Doch, wann vom Tod beſiegt, 
Auf blutgefaͤrbter Bahn der ſchoͤne Lauf erliegt, hs 


Hat da die Tugend Schuld? Hat nicht gleich ſo ſein Leben 


Oft der Nichtswuͤrdigſte dem Zufall Preis gegeben, 


Und ſtarb im Schlachtfeld auch? Beweinter Digby, ſprich! 


Weil keine Tugend je an Hofnung deiner glich, 
Wer raubte dich der Welt? Wenn es die Tugend wire, 
Weswegen ſteiget denn an Jahren und an Ehre 

Dein Vater immer noch? Wes wegen raft kein Gift, 
Der alle Luft erfuͤlt und ganz Marſeille trift, | 
Den frommen Biſchof hin? Warum lift das Geſchicke 
So lange (wenn die Flucht der ſchnellen Augenblicke 

Je lange heiſſen kan) o Schaar der Armen, dir 

Die allerbeſte Frau, die beſte Mutter mir. 


Wo aber iſt der Quell des Uebels herzuleiten, 
Des Uebels in der Welt und in den Sittlichkeiten? 
Dort gleitet die Natur; der Wille ſtrauchelt hier. | 
KeinUebel ſendet Gott, Jm Grunde finden wir, 
So wenig Stralen auch durch dieſes Dunkle {einen ,- 
„ Des Theiles Uebel ſey in jenem Allgemeinen 

| S - IT 


3 


} 
? 


For Chartres head reſerve the hanging wall? 
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Or Change admits, or Nature lets it fall; 
Short, -and but rare, till Man improv d it all. 
We juſt as wiſely might of Heav'n complain 


| That righteous Abel was deſtroy'd by. Cain, 
8 e ee eaſe 


When his lewd ber gave the dire diſeaſe. 


Think we, like ſome weak Prince, tir Eternal Cauſe, 


prone for his fav rites to reverſe his laws = 


* 


Shall burning Ætna, if a ſage requires, 
Forget to thunder, and recall her fires? 
On air or ſea new motions be impreſt, 
Oh blameleſs Bethel! to relieve thy breaſt; 
Whea the looſe mountain trembles from on uh. 
Shall gravitation ceaſe, if you go by? 
Or ſome old temple, nodding to its fall, 


But ſtil this world (fo fitted for theknave) 
Contents us not. A better ſhall we have? 


A kingdom of the Juſt then let it be: 
But firſt conſider how thoſe Juſt agree. 
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Br. 4. 
Des großen Ganzen gut; der Wehl in de Wel 
Erdfnet ihm gemach den Eingang; es entſällt 
Der irrenden Natur; kurz, ſelten, und geringe, 
Bis ſolches uͤber ſich und über alle Dinge 


Der Menſch erweiterte. Daß einſt, durch Bruders Hand 


Den unverdienten Tod ein frommer Abel fand; 

Und itzt, ohn eigne Schuld auf Lebenszeit verderbet, 
Ein tugendhafter Sohn des Vaters Seuchen erbet: 

In beyden klaget man gleich richtig in der That 

Die Guͤte Gottes an und ſeiner Schluͤſſe Rath. 

Meynſt du, daß ſein Geſetz, um eines Lieblings Sache, 
Wie ſchwache Fuͤrſten thun, der Weltherr anders mache? 


Soll Aetna, wann ſich ihm der Philoſophe zeig, 


Dem Feuer Einhalt thun, das ſchon mit Krachen ſteigt? 


Soll, Bethel, deine Bruſt im athmen zu erfriſchen, 


Die Theilgen in der Luft der Schöpfer anders miſchen? 


Soll, wann der Felſen bebt, und berſtendes Geſtein 
Auf Menſchen niederſtuͤrzt, die Schwere nicht mehr bur 
Soll, minbe durch die Zeit und von der Laſt getrieben, 
Der Tempel ſeinen Fall auf Charters Kopf verſchieben? 


Ooch die dem Taugenichts allzubequeme Welt, 
Ein Wohnplatz, der fiir ihn viel reizendes enthaͤlt, 
Hat deinen Beyfall nicht. Und dieſen zu bekommen 


Was machen wir aus ihr? Ein Königreich der Frommen. | 
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144 5 | 
The good muſt merit God's peculiar care; 
. on Be A 
* But who, but God, can 8 us who they are? 


» bg - One thinks on Calvin Fan en own * a: & 
| Another deems him jſtumen 1 | 
' : 5 If Calvin feel Heavn's bleſſing, or its 70d, 
[This cries theres, and that, there is no God. n mi; 140 
What ſhocks one part Will edify the reſt, 7 | 


Nor with one Alem can they all be bleſt, 
Give each a Syſtem all muſt be at lie, 
What ff rent Syſtems for a Man and Wife? 
i ; : | The very beſt wil ariouy incline FD ; ” DO -4 
| + Aid wharrewards your Virtue, puniſh mine | 
8 WHATEVER Is, is 8 — | This word, tis true, 
Was made for Calar — but for Tias oo 
1 % CE And which 1 more a. who ind his country, 69. 3 
Or he whoſe Varwe fi wir to loſe a ada e 


 * | 6 


Der Frommen? wach ein Streit: wie wenig ſtimmen die. 


Wahr iſts, der Himmel wacht vorzuͤglich uͤber ſie, 
Doch, auſer Gott, wer kennt den Haufen der Gerechten? | 
Hierubc. werden ſtets die Eyfrer wortreich fechten. 


Andaͤchtig ſpricht man hier, der Gottesmann Calvin; 


Der Ketzer! ruft man dort, und donnert wider ihn. 
Und nun mag er im Streit den Gegnern unterliegen, 
Und nun ſein ſiegend Gluck die Segner Aberwiegenz | J 
Stets murrt der eine Theil, Vorſehung! wider dich. 
Was dem erbaulich {cent ſcheint jenem argerlich. 
Veraͤndre, wie du wilſt, den ganzen Lauf der Sachen, 
Du trifſt kein Weltſyſtem es allen recht zu machen. 
Gieb jedem ſeine Welt, der Streit wird allgemein, ; 
Und das Syſtem der Frau dem Mann entgegen . 
Die Tugendhaften ſelbſt ſind hier {wer zu dereinen; 


Was deiner Tugend lohnt, das taugt nicht ſtets der meinen. 1 
Was iſt, iſt alles recht. Daß dir es nicht gefallt 


Thut zu der Sache nichts. Für Ciſarn war die Welt — 


Doch fir den Titus auch. Was duͤnkt dich? = beyden 


Wer war der ſeligſte? wer war mehr zu 


Ein Cäſar ? der ſein Rom, und 1 Tp 
Der in des Staates Schoos den Staat zu Boden trat? 


Ein Titus? welcher ſich dem Wohlder Binger weyht 


Und jeden ungenutzt verſtrichnen Tag bereute? 


* 
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But ſometimes Virtue ſtarves, while Vice is fed” - 


What then? Is the reward of Virtue bread? 
That, Vice may merit, tis the price of toil; 
The knave deſerves it, when he tills the ſoil, 


The knave deſerves it, when he tempts the main, 


Where folly fights for kings, or dives for gain. 


The good man may be weak, be indolent; 

Nor is his claim to plenty, but content. 

But grant him riches, your demand is o'er? | 
»No — - ſhall the good want Health, che good wane Pow'r?” 
Add Health, and Pow'r, and ev ry earthly thing, 


„Why bounded Powe? why private? why no king?” . 
Nay, why external for internal givn ? 


Why is not Man a God, and Earth a Hers? 
Who aſk and coakbut thus b will ſcarce conceive 


God gives enough, while das more to give; 


be ib pow immenſe were the demand; 
Say, ar wha pare of nature will they ft ſand? 


9 , 
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Br. 4. | | 
Die Tugend darbet oft das Eaſter maͤſtet . 5 
o Tugend! iſt denn Brod der rechte Lohn fiir dich? 
Der kan mit Billigkeit dem Bdſewicht gehören, 
Wenn er in Fruchtbarkeit die Stoppeln umzuk ehren Fs | 
Des Tages Hitze trigt; wenn epyum Brod bemüht. vy : 
Dem immer nahen Tod im Meer entgegen ſieh f, NW ' 
Im Meere, wo dem Zorn des Himmels hingegeben, „ i 
Von Sturm und Feind gejagt, der Thorheit Schaaren {weben. — D 
Der beſte Mann berfaͤhrt oft miſt Hinlaͤßigkette "HR ; 
Sein eingeſchränkter Wunsch geht auf Zufriedenheit. 8 1 
Dir ſcheinet ſein Begriff zu niedrig und zu enge. 8 —_— 
Was fehlet? Reichthum, Wohl! ertheil ihm Brad die Meng. e i 
»Soll er nicht auch geſund, dell er nicht maͤchtig ſeyn? 
Geſundheit! Neichthum! Macht! hat er nun alles? „Nein. | 
» Bey Macht und Geld vermag doch ein Privatmann wenig. * 
„Er iſt zu eingeſchraͤnkt. Wohlan, er werde Kdnig. | ES. 
„Doch dieß iſt irdiſches verinderliches Guth. e BETS 
Freund! endlich ſeh ich ein worauf dein Wunſch beruht. 
Der Menſch iſt doch kein Gott, kein Himmel iſt auf Erden, 1 
und deinem Sinne nach ſol er vollkommen werden. e 
Dergleichen Forderung verneinet in der That, | | 165 7 
Daß Gott ie ſattſam giebt, weil er noch immer hat. The 
Unendlich kan er thun, unendlich du begehren. 
Auf welcher Staffel ſoll er deinen Wunſch gewaͤhren? 
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The ſoul's calm fun ine, and the heart-felt j Joys 
Is Virtues prize: A better would you. fix? | 
* Then give Humility a coach and fu, 

| Juſtice a Conqu'ror's ſword, or Truch a gown, | 

Or Public Spirit i its great cure, a Crown, | 5 

| Weak, fooliſh man! will Heav'n reward us chere 
Wich the ſame traſh mad mortals wiſh for here? 
The Boy and Man an individual makes, 
Yet ſightſt thou now 1 apples and for cles? J 
| Go, like the Indian, in another life 
Expect thy dog, thy bottle, and thy wife: 
As well as dream ſuch erfles are allign'd, 
As toys and empires, for a godlike mind 
5 Rewards, that either would to Virwe . 
Noc joy, or be deſtructive of the thing: 

How off by theſe at ſixty are undone 

The virtues ofa uot gt rwenty-one! | 
To whom can Riches give Repute, or Trad, 
Content, or Pleaſure, but the Good and Juſt? 


> > 


What nothing earthly gives, or-can deſtroy, | 
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Br. 4. 
— bex te kein Gik ene, 
Den ihr kein Glück ertheilt , iſt ein zufriedner Geiſt. 
Haſt du ihr reichlicher zu lohnen dich entſchloſſen? 
Wohl; gieb der Demuth denn Heyduken und Caroſſen ; 
Gieb der Gerechtigkeit des Siegers Schwerd voll Blut; 
Der Wahrheit, und was der? Baret und Biſchofshut; 
Dem Patrioten gieb zu ſeines Eyfers Lohne, 24 
Was dieſen Eyfer bald vermindern wirh, die Krone, 
Du kleiner Geiſt! ſoll denn dergleichen Taͤndelguth, 
Der Kram, nach welchem hier der Thor ſo aͤngſtlich thut, 
Auch noch in jener Welt dem guten Wandel lohnen? 
Laß Kinder Kinder ſeyn. Erwachſene Perſonnm 
Ergdͤtzt die Klapper nicht, nicht Ball und Steckenpferd. 
Geh, fordre, duͤnkſt du dich nicht beßrer Gaben werth, 
Bey deiner Wiederkunft aus der zerfallnen Aſhe, 


Dem armen Neger gleich, Weib, Bogen, Pfeil, und Flaſche. 


Du ſprichſt, der Neger ſchwaͤrmt. Er ſchwaͤrmet und auch du. 
Theilſt du nicht Flitterwerk geklaͤrten Sinnen zu; 
| Spielſachen, nicht gemacht die Tugend zu beglücken; 
Geſchickter ihren Lauf zu hemmen, zu beſtricken? 
Schon tauſendmal hat ſich der Juͤngling guter Art, 
Der Einundzwanziger, der ſo geprieſen ward, 

Im ſechzigjaͤhrigen nun reich gewordnen Thoren 
Mit allen Tugenden, die er verſprach, verlohren. 
Nur Tugendhaften bringt der Reichthum Achtſamkeit, 
Und anderer Vertraun und Selbſtzufriedenheit. 
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15 — have boa bought or ls, 


Eſteem and Love were never to be ſold. 


Oh fool! to think God hates the worthy ial 
The lover and the love of humankind, A 


Whoſe lie is healthful, and whoſe conſcience dear, _ 


Becauſe he wants a thouſand pound a year. 


Honour and ſhame from no Sa es riſe; 
AQ well your part, there al che honour lies. 
Fortune in Men has fome fraall diff rence made, 
One flaunts in rags, one flutters i in brocade; 
The cobler aprom d, and the parſon gown'd, 3 
The frier hooded, and the monarch crown'd. | 


» What differ more (you cry) than crown and cowl!” | 


kx tell you, friend! a wiſe man and a Foot 
Youll find, if once the monarch acts the wont. 
Or, cobler-like, the parſon will be drunk, - 


Worth makes the man, and want of it, 3 


Thereſt is all but becher or pruncl. 
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Die Richter kaufet man, man baut die Parlamente, * 


Und nichts iſt, das man nicht fir Zahlung haben konte: 
Doch Lieb und Achtung war noch niemals feil fur Gold. 
Meynſt du, der Himmel ſey nur reichen Schlemmern hold? 91 


Meynſt du, der Ehrenmann, der edle, der gerechte, | 
Der liebenswerthe Freund vom menſchlichen Geſchlechte, 


Der in der freyen Bruſt, wo keine Reue wuͤhlt, 
Ein unverborbnes Blut, und Luſt und Leben fuͤhlt, 


Sey ſchlechter dran bey Gott, weil, alles uͤberſchlagen, 


Nicht etwa tauſend Pfund ihm ſeine Renten tragen? 
Im Stande lieget nicht die Ehre, nicht die Schmach. 195 

Sey das, was dir geziehmt, ſo folgt die Ehre nach. 

Und zwiſchen Menſch und Menſch was ſind die Unterſcheide? 

Der thut in Lumpen groß, und der in Gold und Seide. 

Von gleichem Stolz gefuhrt gehn alle keck einher; 


Der prangt im Prieſterrock, im Schur zfell ſtrotzet det. 7 


Die Celle duͤnket ſich wohl mehr als alle Throne. : : 
Du ſchreyeſt: welche Kluft der Kutte bis zur Krone! Þ | 20¹ | 
Freund! weit verſchledner ſind ein Weiſer und ein Thor. 


Vielleicht kommt der Vergleich dir nicht mehr ſeltſam vor, 


Wann du Monarchen ſiehſt wie Moͤnche ſich geberden. 

Und wie? wann Prieſter nun Schuhflickern aͤhnlich werden? 

Bleibt jenem immer noch des Standes Ehrfurchtsrecht, 

Auch wann er, dieſem gleich, flucht, luͤget, buhlet , zecht ? 

Das Innre macht den Mann, das Innre macht den Gecken, 205 

Er mag im Prieſterrock, er mag im Schurzfell ſtecken. | 
| | | | Dich 


* 


Ep. IV. 


"es o'er vim dts d kung wund with * 
That thou may'ſt be by kings, or whores of kings 
Boat the purchſdod of an illuſtrious race, 


In quiet flow from Lucrece to Luerece: . - 210 

But by your father's worth if yours you rate, ed 

Count methoſe only who were goodand great. 

Go! if mou ancient, butignoble blood | 
8 ound ee ne the flood, | N | F 0 
Go! and 8 your family is young; ny : 215 

| Norown, your fathers have been fools ſo long. . 
What can ennoble forsd or ho. or comple? 

Ales? not al the blood of all the How azps? ; 


Look next on Greatneſs; ſay where Greatneſs lies? = 
-- » Where, but among the Heroes and the Wiſe? ® 220 
Heroes are much the ſame, the points agreed. . S's - 

From Macedonis's madman to the Swede; 


re 4 | 
„Dich, große Seele! lockt der 1 
Der Bürger uüͤberſieht. Dich lockt ein Ordens band. 
Ein Band? und wer ertheilt dieß Merkmal hoher Sinnen? 
Die Gunſt der Kdnige und ihrer Buhlerinnen. : | 
Doh ſechzehn Ahnen — Gut. Seit tauſend Jahren gr, 
Von der Lucretia der Erſten, bis zu der 5 
Die deine Mutter war, mag dein beruͤhmt Geblüte 
Mit Zuſatz unvermiſcht in wohlgebohrner Guͤte 
Von Sohn auf Sohn gebracht dir zugefloſſen ſeyn: 
Der Punkt iſt zweifelhaft, doch raͤumet man ihn ein: 
Allein, ſoll dich der Glanz zahlreicher Ahnen ſchmuͤcken, 
So darfſt du keinen mit in deine Rechnung ruͤcken, 
Der nicht in Wahrheit groß, in Wahrheit edel war. 
Stellt dein uralter Stamm nur ſchlechte Junker dar, 
Geſetzt du kdnteſt auch bis an die Suͤndſlut zehlen, -._ - 
Verſchweit ſein Alterthum, die Nullen zu derhehlen. 
Fuͤrwahr kein Pergament, bemadert oder neu / 
Erſetzt den Edelmuth. Der Knecht wird niemals frey, 
Noch der verehrenswerth den ſeine Werke tadeln; 
Und aller Howards Blut kan keinen II adeln, 


Wer iſt nun groß? wer hebt im Angeſicht der Welt : 
Sein wuͤrdig Haupt empor? Der Staatsmann und der Held,” 
Der Held? und welcher denn? ſie glichen ſtets einander. 
Der Tollkopf in dem Nord, ein zweyter Alexander, 
- RB 


154 
5 The whole ſtrange purpoſe af cheit Hoes, to find 
Or make, an enemy of all mankind! 
Not one looks backward, onward ſtill he goes, 
Vet ne er looks forward further than his noſe. 
No leſs alike the Politie and Wiſe; 

All ſly flow things, with circumſpective eyes: 
Nen in their looſe unguarded hours they take, 
Not that themſelves are viſe, but others weak. 
But grant that thoſe can conquer, theſe can cheat; 
I Is phraſe abſurd to call a Villain Great: 

Who wickedly is wiſe, or madly brave, 
Is but the more a fool; the more a knave. 
| Who noble ends by noble means obtains, 
Or failing, ſmiles in exile or in chains, 
Like good Aurelius let him reign, or bleed 
Like Socrates, that Man is' great indeed. 


_ 


What's Fame? a fancy'd life in others breath, 


A thing beyond us, ev n before our death. | 
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Juſt what you hear, you have, and what's unknown 
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Glich dem aus Griechenland. Sie gehn auf gutes Olk * FE 
Gerade vor ſich hin, und keiner {aut zurück: 
Die Menſchen ſind ihr Feind, die Waffen ihre Rechte; 
Ihr ganzer Lebenslauf ein ewiges Gefechte. 
So ſieht der Staatsmann auch dem Staatsmann immer gleich. 
Er ſchleicht mit leiſem Tritt. Er überraſchet euch 
Aus ſeinem Hinterhalt in unbewachter Stunde. 
Das heißt Geſchicklichkeit. Iſts nicht vielmehr im Grunde 
Des andern ſein Verſehn? Mag doch Liſt oder Schwerdt, 
Der Kunſt nach angebracht, dem Ausgang nach bewaͤhrt, a 
Die Laͤnder hintergehn, die Laͤnder an ſich reiſſen: 
Welch eine Thorheit iſts Unmenſchen groß zu heiſſen! 
Durch Tuͤcke thut ſich der, durch Unſinn jener vor, 
Der iſt ein groͤßrer Schalk, und der ein groͤßrer Thor. 
Wer nach dem edlen Zweck durch edle Mittel trachtet, 


230 


Und bey verfehltem Ziel nicht Schmach, nicht Kerker achtet: 
Gieb ihm Aurelens Thron, laß durch ein traurig os 


Ihn gleich dem Socrates erliegen: er iſt groß. 


Der Ruhm — 'phantaſtiſch Ding, Dieß merge fee 239 
Geahtmet nicht in dir, in andern dir gegeben; 


Ein Weſen auſer uns auch vor dem Tode {on. . = 
Was dir zu Ohren kommt, das traͤgeſt du davon, | „ 
Das haſt du, weiter nichts. Wodon du nichts erfaͤhreſ t. 
a dir exiheilt, die du nicht weiſt, nicht hre // 9 
ua | ED EY 
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The ſame (my Lord) if Tully s. or yore own. 


All thar we feel of it begins and ends yy 
In the finall circle of our foes or friends; 
To all becde as much an empty ſhade | 

| An Eugene living, as a Cæſar dead; 


Alike or when, ox where, they ſhone, or ſhine, 


Or on the Rubicon, or on the Rhine, 

A wit's a feather, and a Chief a rod; 

An honoſt Man's the noble work of God, 
Fame but from death a villain's name can fave, 
As Juſtice tears his body from the grave; 
When what t oblivion better were reſi ign'd, 
Is hung on high, to poiſon half mankind. * 

All fame is foreign, bur of true deſert; | 


Plays round the head, but comes not to the heart: 


One ſeH.approving hour whole years out- weighs 
Of ſtupid ſtarers, and of loud huzzas; 

And more true joy Marcellus exil'd feels, 

© Than Ceſar with aſenate at his heels. 
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O ſage;..Bolingbrok , iſts da 155 einerley, 
Ob du, ob Cicero durch ſie geprieſen ſeyn?ꝛ 
Die ganze Wirkſamkeit von deines Namens Preiſe 
Fingt an und hoͤret auf in einem engen Kreiſe- © 


Im Kreis don Freund und Feind. Aus allem nebenhin, 


So weit es reichen mag, was ziehſt du fuͤr Gewinn? 
O ſiehe! da zergeht, da ſinket in das Leere 
Des * lebenden Eugens, des todten Cars Ehre; 

Sie ſey der Tapferkeit, ſie ſey des Frevels Lohn, 
Heut, oder einſt, und wo, am Rhein, am Rubicon, 
Der kriegeriſche Geiſt, was iſt er? eine Ruthe; 

Der Witzling? leichte Spreu. Der Nedliche, der Gute 
Iſt Gottes {hdnes Werk. Des Buben Name lebt 
So wie zu freyem Tag den Rumpf ein Strang erhebt. 
Deck ihn, Vergeſſenheit! verhehlet ihn, ihr Griifte ! 
Daß er die Nachwelt nicht durch ſeine Peſt dergifte. 
Der Weihrauch alles Ruhms (den einzigen nimm aus 
Der dem Verdienſte brennt) fliegt in die Luft hinaus; 
Er ſteiget dir zum Kopf, vom Herzen unempfunden 
Das eignen Unwerth fuͤhlt: und eine derer Stunden, 
Da deiner {dnen That uach wohlvollzogner Pficht 
Die Selbſtberuhigung ein ſtilles Urtheil ſpricht, 


Iſt Jahren vorzuziehn, wo dicht gedrungne Reihen 
Des dummen Poͤbelſchwarms dir ihren Gluͤcksruf weihen. 


Verbannet lebt Marcell zufriedner in der That 


Als Caͤſar, nach dem Sieg, begleitet dom Senat. 
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| Think, and if ill the things thy envy call 


In Parts ſuperior what advantage lies? 


” Tell (for You can) what is it to be wiſe? © 
'Tis but to know how little can be abi 
To ſee all others fl, 2nd fe! our own: 
Condemn'd in bus neſs or in arts to drudge, 5 265 

Without a ſecond, or without a judge: 

| Truths would you reach ; or fave a ſinking land? 

Al fear, none aid you, and e e io 
Painfil preheminence! yourſelf to view . 


Above life's weakneſs, and its comforts too, © 


Bring then theſe bleſſings to a ſtrict account; ; 
Make fair deductions; ; ſee to what they mount: 
How much of other each is ſure to coſt; 8 
How each for other oſt is wholly loſt; | 


| How inconſiſtent greater goods with theſe; . 


How ſometimes life is riſqu d, and always eaſe: 


Br. 4. 
Was if esendli< auch Wiz, Echt / hehe Gaben 28. 
In Ueberlegenheit vor tauſenden zu haben? 8 
Was iſt es, Bolingbrok. Fuͤrwahr man weis alsdann, 
Wie wenig alles ſey, was ie man wiſſen kan. 
Man ſieht mit ſchaͤrfern Blick der andern Menſchen Fehler 
Und {aut in eigne Bruſt und findet eigne Mahler, EG 
Von andern unerreicht, auf eigne Staͤrke kühn, e 
Auf eignen Beyfall ſtolz, erhebt dich dein Bemuͤhn n,, N 
Bald in der Wiſſenſchaft, bald in dem Weltgeſchaͤfte, 
Und immer um den Preis der zugeſetzten Kraͤfte. | 
Du ſollſt der Wahrheit Schirm, der Wahrheit Lehrer ſeyn; 267 
Du ſollſt ein ſinkend Land erretten und befreyn : 
Und alle fuͤrchten dich. Auf wen willſt du dich ſteifen? 
Und da dir niemand gleicht, wer wird dich wohl begreifen? 8 
Beſchwerlich Vorzugsrecht! der, welcher allzuſehtr 269 
Des Lebens Schwachen ſieht, ſieht deſſen Troſt nicht mehrt. 


Vortheile vieler Art, It ihr Betrag nun wichtig? 271 
Zieh ab und ſetze zu, dann nimm die Summe richtig. 
Der eine mindert meiſt den andern; ins gemein,, 

So viel man hier gewinnt, ſo viel buͤßt man dort ein. 

Oft ſieht man dieſen gar durch jenen untergehen; 

Wie wenig konnen ſie bey groͤßern Guͤtern ſtehen; 

Man opfert ihnen oft das Leben, ſtets die Ruh. | 

Und dieſe blenden dich? und dieſe forderſt du? 25 277 
Lap Komm 
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Say, vod Gi be 4 Man combom thy ll 
| To ſigh for ribbands if thou art fo day. 


* i they grace Lord Limbra; or Sr Aly. ag 

I yellow dirt the paſſion of thy life? | 
| Look but on Gripus, or on Gripus' wiſe. 

If Parts allure thee, thiok how Bacon ſhin & 

The wiſeſt, brighteſt, meaneſt of mankind: 

Or raviſh d with the whiſtling of a Name, ; 5 285 
See Cromwell, damu'd to enting ne £97 
fall, united, thy ambition call, By 

From ancient ſtary, learn to.ſcorn 115 * | 

There, in the rich, the hogour', fam d, ad great, 

See the falſe ſcale of Happineſs complete! 6 290 
In hearts of Kings, or arms of Queens ans 
How happy thoſe to ruin, theſe hetray, | : 
| Mark by what wrecched ſteps cheir glory grows, 


From dirt and l proud Venice roſe? 


Gr. 4. 
Komm | und biſt du j ja für fie noch eingenommen, 
Vertauſche dich einmal mit dem, an den ſie kommen. | 
Du willſt ein Ordensband. Willf du Lord Umbra ſeyn? 
Ein Ritter Billy ? O! die kleinen Seelen. Nein. 
Wenn dich der gelbe Koth, das Gold, ſo ſehr entzücket, 
Schau, ob in ſeiner Frau den Gripus Gold begllcket. 
Lockt dich ein ſchon Talent; {au die Gelehrſamkeit 
Des großen Bako an, des kluͤgſten ſeiner Zeit, 


Und des Nichtswürdigſten. Soll dich auf weichen Schwingen. 


Das ſauſelnde Geruͤcht der Nachwelt uberbringen : 

So ſie ieh auch Cromweln da zur Ewigkeit verdammt. 

Will ſie dein großer Wunſch auf einmal alleſammt, 

So geh ins Alterthum; dort kanſt du ſie betrachten, 0 
Im vollen Umfang ſehn, ſie pruͤfen, und verachten; 
Dort ſiehe dargeſtellt im Punkt des ſtaͤrkſten Lichts 

Die Herrlichkeit der Welt und auch zugleich ihr Nichts. 
In der Monarchen Gunſt den erſten Platz gewinnen; 
Berauſcht von Wolluſt ruhn im Arm der Königinnen, 

O! zu dergleichen Glück iſt nichts hinzuzuthun! 

Wunſch voller Eitelkeit. Derräthriſch handelt nun 

Der eine bey dem Thron, der andre bey der Liebe, 
Gieb acht, durch welchen Schwung unwuͤrdiger Getriebe 
Durch manche niedre Liſt, durch manchen ſchndden Streich 
Er zu der Hoheit geht: Venedigs Zinnen gleich, 

Die dem beherrſ<ten Land in voller Pracht ſich zeigen, 
Und in dem Grunde doch aus Cn und Meergras en 
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162 
In each how guilt ai reli equal ran, 


And all that rats i the Hero, funk the Man: 


N ow Europe's laurels on their brows behold, 
But ſtain'd with blood, or il exchang'd hoe gold : | 
Then ſee them broke with toils, or funk in caſe, | 
Or infamous for. plunder provinces. | 
Oh wealth ill-fated! which no act of fame 
Eer taught to ſhine,  ochuatity'd from Chame! | 
| What greater bliſs arcends ber doſe of life? | 
Some greedy minion, or imperious wile, 
The trophy d arches, toryd halls invade, 
9 And haune their lumbers in the pompous ſhade. 
Alas! not dazzled with their noon-tide ray 
Compute the morn and ev'ning to the day; 
The whole amount of chat enormous fame, 


Ade, tha bens der gory vid their ſhame! ny 
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Der Wachsthum ſeines Ruhms wird ſeiner Tugend Grab; ab 
Was ihn als Held erhebt, ſegt ihn als Menſch herab. 
Schau, wie um ſeine Stirn Europens Lorber pranget: 
Doch auch fur ſo viel Gold durch uͤbeln Tauſch erlange, 
Doch auch vom Blute roth. Vom Sieg zur Raſt gekehrt, 
Durch der Provinzen Raub bereichert und entehrt,, oy 
An Kraft und Muth erſhdpft in Weichlichkeit begraben, 

Iſt es noch jener Held, den wir bewundert haben? 

O! ſein unſelig Gold, das keinen Schimmer wies 
In irgend einer That, die den Beſiger pries? 

Und welches Gluͤck bekront das Ende ſeiner Tage? 
Geſpenſter vieler Art, erſehn zu ſeiner Plage, 

Ein kuͤhner Favorit und ein gebietriſch Weib : 
Stehn gierig um ihn her. Elender, fliehe! bleib 
Umſonſt winkt dir der Schlaf auf. jenen weichen Matten 
Umnebelt von dem Pomp hochaufgeſpannter Schatten. 
Umſonſt! ihr blaſſes Bild, dein Schrecken, deine Qual, 
Steht aller Orten da, ſteht in dem weiten Sal, 
Wo der Trophaͤen Glanz und eitle Schildereyen 

Der Thaten ganzen Lauf und jeden Sieg erneuen. 

Du aber, den vielleicht ſein Mittag blenden kan, 


Schau ſeinen Morgen auch, {au ſeinen Abend an. . 
Was iſt ſein hoher Ruhm? ein Ding, das man erzehlet, | 
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© Know then this truth (enough for Man to o know) 
N Virtue alone i is Happineſs below.” | | 
The only point where human bliſs lands fall 
And taſtes the good without the fall to ill; 


Where only Merit conſtant pay receives, 4 

ls bleſt in what it takes, and what it gives, 
hej joy unequal'd, if ts end tt gain,” TAE 
And if it loſe, attended with no pain: it 
| Without 3 cho ver ſo bleſ'd, | 
And but more relifh'd as che more diſtreſs * 


The broadeſt mirth unfeeling Folly Wears, | 


-” 


Leſs pleafing far than Virtue's very tears: 

Good, from each object, from each place acquird, 
For ever exercis i'd, 0p pn tir dz 

Never clared, while one, man $ opp; c 

Never dejected, while another blesedz 

And where no wants 1 no wiſhes Gal remain, 8 | 


Since but to wiſh more Virrue, is to gain 
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Nimm eine Lehre FY und ſie erſtreckt ſi weit: 
»Nichts als die Tugend iſt hier unten Seligkeit. 

Auf dieſem Ruhepunkt {Ft das Vergnügen ſüle, 
Geſchmeckt in Lauterkeit, geſchmeckt in ſeiner Fulle, 
Von Neue nicht verfolgt, vom Uebel nicht berührt. 

Hier iſts, wo das Verdienſt den Lohn {ou mit ſi fuͤhrt, 
Gleich ſelig, ob ſein Gluͤck in Wohlthun uͤberflieſet, 
Und ob zu ſeinem Wohl ſich fremde Huld ergieſet; 
Vergnuͤgt, wann der Erfolg nach ſeiner Abſicht <ul 
Nicht unvergnitgt ob da das Schickſal widerſteht; 5 

Auf jeden Fall gefaßt, befriediget in allen: 

Bey vollem Gluͤcksgenuß vom Ekel nicht befallen, 

In Noth, um ſo viel mehr belebet und erweckt, 

Je mehr der Unfall droht, je mehr das Wetter schreckt. 


Die Freuden, welche ſich mit ausgelaßnem Lachen 


Bey ſtumpfgewordnem Sinn fuͤhlloſe Thoren machen, 
Sind minder ſuße wohl, als es die Thrdnen ny © 
Mit denen in dem Leid der Tugend Auge rinnt. 

Sie, da ſie gutes zieht aus allen Gegenſtaͤnden, 

Kan Zufall, Zeit und Ort in eignen Vortheil wenden: 
Geübt ohn Unterlaß, nie laͤſſig von dem Lauf. | 

Des andern ſtuͤrzend Weh hilft ihrem Glick We 5 
Des andern ſteigend Wohl kan ſie nicht niederſchlagen. 
Worinnen hitte ſie den Himmel anzuklagennn 
Was mangelt ihr? wenn ſie an Tugend mehr begehrt, 
Iſt ihr nicht dadurch {on der edle Wunſch gewaͤhrt? 
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5 See the ſole bliſs Heav'n could on all beſtow! | 
Which who but 105 cantaſte, but thinks oi know: | 
a wits Gre) and with learning blind, 
The bad muſt mils; the good, untaught, will find; 
Slave to no ſe, who rakes no private bod; a 
But looks thro' Nature, up to Nature's Gals: - | . 
Purſues that Chain which links thy immenſe deſign 
Joins heayn and carth . and mortal and divine; 
Sees, that no Being any blis can "AER 


But 1 ſome above „and ſome below; wy 


Learns, from this union of ks riſing Whole, 
* 


The firſt, laſt purpoſe of the human ſoul; 


And knows where Faith, La Morals , all Troup 


All end, in Lovz or 8 4 AE or MAN. 
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Auf alle Sterblichen der Himmel konnte breiten. 


Die andern Güter mag des Weltlaufs Wirbel drehn 


Und geben und entziehn: dieß hieß Er ſtille ſtehn. 
Nach jenen wirſt du oft die Hand vergebens ſtrecken: 


Dieß bietet dir ſich dar. Dieß kan, wer fuͤhlet, ſchmecken, 
Dieß kennen, wer nur denkt. Unendlich weiſer Schluß, 


Voll Unpartheylichkeit! Arm, bey dem Ueberſluß, 
Blind, bey der Wiſſenſchaft der hochgetriebnen Lehren, 


Wird Thor und Boͤſewicht dieß Glüͤck doch ſtets entbehren. 


Der Gute, ſeinem Heil mit Ernſte zugekehrt, 
Sucht niemals es umſonſt; er trift es unbelehrt. 


Er, keiner Secte Sclav , zerreißt die ſchwachen Stricke 


Der Menſchenſatzung leicht, und richtet ſeine Blicke 
Zum Herrſcher der Natur aus der Natur empor ; 


Mahlt ſich den Weltentwurf, den Plan der Dinge vor, 
Den unermeßnen Plan, der Erd und Himmel gründet, 


Und mit dem Sterblichen das Gdttliche verbinde; 
Sieht leicht, kein einzeln Gluͤck iſt ſo in ſich bezirkt, 
Daß es nicht immer noch auf andre Weſen wirkt, 

Auf Weſen, welche theils in mehr erhobnen Hdhen, 
Theils ihrem Range nach auf tiefern Staffeln ſehen; 
Merkt bey der Einigkeit von dieſem großen Plan 

Den erſt und letzten Zweck des eignen Daſeyns an; 
Und lernet da verſtehn (der Menſchlichkeit zur Ehre) 
Wie Glaube, wie Geſetz, wie alle Sittenlehre 


In Liebe gegen Gott und Menſchen ſi. delſiehn. 


Di einzig wahre Olhek dieſiiſts., was in den a deen 
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And ſtrongeſt motive to aſſiſt the reſt. 


"x" * 
5 EP. IV: 
For him done; Hope leas from goto go 1 


And opens ſtill, and opens on his bod 
Til laagtbend on to Fa i, and unconfur, Sd ge ves BY 
Ic pours the bliſs bat fs up il che a> CG hs 
He ſees, why Nature plants "4" aloge.. = 

Hope of known bus, and Faith in n bliſs anſknown: Wt: 

N ; whale dictates to no Dcr kind 

Are nin vain, but 28 Fe ſeek tay find) 3 ; 350 
Wiſe is her preſent; ſhe connefts in this | | x: 


His SI Virtue with his greet Blis; 


At once his own bright prafors to be dleſt 8 
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Sell. love chus pot to focial, wo divine 6 e Ong {hea 
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Gives thee to make thy neighbour bleſſing thang 1 | of 8 
Is this too little for the boundleſs hare? h WER P98 


Ar. 
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Die rege Zuverſicht. (Warum gab die Natur, 


Iſtt dieſes ihr Geſchenk! was iſt ihr Zweck? es ſoll 


Trift Selbſtberuhigung in fremder Wohlfart an. | 
Verlangt dein Edelmuth noch eine weitre Bahn? 357 


Br. 4. ' | | 2 1 ! 
Und auch die Hoffnung fuhrt von Ziel zu Ziel nur thn; © 
Sie, deren ſanfter Stral ſein fuͤhlend Herz erheitert; 

Bis dann, mit einem Glanz, der ſtets ſich mehr erweitert, 

Dem Glauben zugeſellt, und nun ganz unbeſchraͤnkt, 
Sie ſeinen Trieb nach Luſt auf jene Zukunft lenkt, 
Die dieß ſein ſehnend Herz das nichts auf Erden ſtillet, 
Die ſeinen ganzen Geiſt mit Freudigkeit erfuͤllet. 

O dreymal ſeliger! dann zeigt ſich deinem Blick, 
Weswegen die Natur auf ein bekanntes Gli 

In uns die Hofnung pflanzt, und auf das unbekannte, 
In einem kuͤnftigen noch unerblickten Stande, 
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343 


349 
Sie, deren Vorſchrift nie umſonſt iſ, Menſchen uur 
Ein nie geſaͤttigtes unendliches Verlangen? 
Warum den Thieren nicht? ſie fordern, und empfangen | 
Was nur ihr Trieb begehrt.) In Wahrheit weißheitsvoll In. 
Die groͤßten Tugenden das grdſite Gluck begleiten. 
Auf einmal zeigt ſie dir, o Buͤrger dieſer Zeiten! 
Der Ausſicht ſchoͤnſten Blick iy eignes Wohlergehn, 
Und ſtdrkſtes Negungsgrund dem andern beyzuſtehn, 


Bemerte, welche Kraft in eigner Liebe lieget! e 
Sie, zur geſelligen und göttlichen gefüget, 
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Muſt riſe from Individual to the Whole. - 


170 
Extend it, let thy © enemies have part: ; 
Graſp the whole worlds of Reaſon, Life, and _ 


In one cloſe ſyſtem of Benevolence: | 360 
Happier as kinder, in whate er degree, 


And height of Bliſs but height of Charity. 


God loves from Whole be Paris But buman ſoul 


Self-love but ſerves the virtuous mind to wake, | 365 
As the ſmall pebble ſtirs the peaceful lake; 


The centre mov d, a circle ſtrait ſucceeds, 


Another ſtill, and ſtill another ſpreads; 


Friend, parent, neighbour, firſt it will embrace; 
His country next, and next all human race; 370 


Wide and more wide, th o erſowings of the mind 


Take ev ry creature in, of ev ry kind; r pe” po 
Earth ſmiles around, with boundleſs bounty bleſt, 
And Heav'n beholds its image in his breaſt, | 
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Erſtreck ihn auf den Feind. 1 a . oo OY” 
Ein allgemein Syſtem der Wohlgewoͤgenheiten; 

Der Menſchen ganzes Volk, der Weſen weites Land, 

Was denket, fuͤhlet, lebt, ſey da dein Gegenſtand. 

Ergies in lauter Hurd dein unbegrenzt Gemuͤthee WR 
Dein groͤßtes Wohl beſteht in deiner groͤßten Guͤte. 


Vom Ganzen zu dem Theil ſteigt Gottes Huld herab: 363 
Du aber in dem Kreis, den dir die Vorſicht gab, 8 
„Mußt von dem Einzelnen zum Ganzen dich erheben. | 
Die Eigenliebe dient die Tugend zu beleben, 365 
So wie den ſtillen See der Kleine Kieſel ruͤhrt; 
Wo, wann der Mittelpunkt von ihm den Eindruck ſpührt, 
Ein immer neuer Kreis, in neuen Kreis gewendet 
Auf alle Fluten hin der Wirkung Fortgang ſendet. 


Dem Sohne wird der Freund, der Nachbar zugeſell, 3869 

Bald folgt das Vaterland, und bald darauf die Welt. : 
Durchdrungen vom Gefühl des ſußeſten der Triebe | 371 

7 Erweitert ſich dein Geiſt in immer grdfire Liebe; 6 | 


Die Erde laͤchlet dir in unbegrenzter Luſt; . 
Der Himmel ſelbſt erblickt ſein Bild in dieſer Bruſt. 


$ 8 # 


172 * Pp. IV. 
l A my Genius! come along; 


375 
Oh maſter of the poet, and the fong! ION 


And while the Muſe now ſtoops, or now aſcends, * 
To Man's low paſſions, or their glorious ends, 


* 


Ph me, like thee, in various nature wiſe, 
To fall with dignity, with temper rife; bl: 5 380 
Form d by thy converſe, happily to ſteer 
From grave to gay, from lively to ſevere; 
Corre& with ſvirit, eloquent with eaſe, | 
Intent to reaſon or polite to pleaſe. . ; 
Oh! while along the ſtream of Time thy name 385 
Expanded flies, and gathers all its fame; | 
Sap, ſhall my little bark attendant ſail, | 
= 5 Purſue the triumph, and partake the gale ? 5 
* Wen ſtateſmen, heroes, kings, in duſt repoſe, 
3 W woſe ſons ſhall bluſh their fathers were thy foes, = 390 | 
Stall then this verſe to future age pretend | EE 15 
Tou wert my guide, philoſopher, and friend? 
wut ug by dhes, Itumd thernefulart | 5 
1 From ſounds to things, from faney to the heart 
Feaaor Wies faſe mirror held up Nature's licht; 
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Und du, mein Genius, laf mich bieten 
Du meines Laufes Stern, du Richter vom Gedichte, 
O Boliugbrok, mein Freund, mein Lehrer, mein Maͤcen, 
So weit ich gehen mag O durch dich geleitet gehn! 
Laß, ob ich meinen Flug auf: oder abwerts wende, 
Von niedrer Leidenſchaft bis an ihr glorreich Ende, 
Nach jedes Wechſels Art, im Steigen und im Fall, | 
Gleich dir mich weiſe ſeyn, gleich dir groß uberall. 
Dein Umgang bilde mich. Dein lehrend Beyſpiel zeige, 
Wie man vom hohen Ernſt zum Scherze niederſteige, 
Voll Geiſt, doch richtig auch, oft kuͤhne, nie zu frey, 
In dem Begriffe ſtreng und nett im Ausdruck ſey, 
O! ſage, wann einmal die Segel auszubreiten, Se 
Dein Ruhm-5e{dftigt iſt, und lngſt dem Strom der Zeiten 
Dein Name {webt, darf ich, wo ſeine Wimpel wehn 
Bey des Triumphes Zug mit kleinem Nachen gehn. 
Wann Held und Stagtsmann einſt in jenem andern Reiche 
So ſtille Schatten ſind als die gemeinſte Leiche, N 
Und deren Sohne nun der Viter ihr Vergehn _ > 
und ihren Haß auf dich nicht ohne Scham weichn: 

Soll da die ſpite Welt in dieſem Reime leſen,. - / 
Du ſeyſt mein Philoſoph , mein Führer einſt gerveſen ? 
Daß ich durch dich erweckt auf neue Wege ſann; 
Dem Schalle minder treu das Weſen liebgewann ; _ 
Des Witzes ſchimmernd Nichts zuruͤcke weichen hieſe, 

Und, o Natur, dein Licht in ſeinem Glanze wieſe: 
| ny, * 
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That true SzLr-LovE and SOC1AL are the ſame; | 
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Shew'd erring Pride, wHATEV ER IS, 16 RIGHT; © 


o 
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4 - 


That REASOLN, PASSION, anſwer one great aim; 


That VI RTE only makes our Bliſs below; . 
And all our Knowledge is, '©URSELVES TO KNOW. 
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And überzeugend wies, trotz Wahn und Uebermuth, „„ I 


Der Himmel ſey gerecht, und Welt und alles gut; 4 
Und wies, daß die Vernunft mit Leidenſchaft und Triebe 1 1 
Auf gleichen Endzweck zielt; daß du, o Eigenliebe, : , 
Von der Geſelligkeit nicht unterſchieden biſt; | „ 
Daß unſer irdiſch Wohl nur in der Tugend iſt: 
Daß endlich alles das, was wir Erkenntniß nennen 8 
In wenig Worten liegt: uns ſelber zu erkennen. i 
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HokraTivs Lib. I. Ep. III. 
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Frigida curarum fomenta relinquere poſſes ; 


Quo te coeleſlis ſapientia duceret, ires. 
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Allgemeine Gebeth. 
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UNIVERSAL PRAYER. 


- Father of All! in evry Age, 
F In eV ry Clime ador d, 
By Saint, by Savage, and by Pow 
e Jove, or Lord! pF 4:5 | | , 


Thou Great Firſt Cauſe, leaſt underſtood: : 
| Who all my Senſe confin d | 

J 0 know but this, that Thou art Good, 4. 
And that myſelf am blind; | Soi 


* * 4 


Yet gave me, in this dark Eſtte, 

Jo ſee the Good from Ill; 
And binding Nature faſt in Fate, | 
Left free the Human Will 


What 


Univerſal Prayer.) It may be proper to principle inforced throughout the Efay) was 
obſerve, that fome-paſſages, in the preceding not meant the ſuffering ourſelves tobe carried 
ay, having been unjuſtly ſuſpected of a along by a blind determination; but the re- 
tendency towards Fate and Naturaliſim, the ſting in a religious acquieſcence, and conſi- 
author compoſed this Prayer as the fum of dence full of Hope and Immortality. Togive 
all, to ſhew that his ſyſtem was founded in all this the greater weight, the poet choſe 
free-wil, and terminared in piety: That the for his model the Lord's Prayer, which, 
firſt cauſe was as well the Lord and Governor of all others, beſt 6 5 
_ of the Univerſe as the Creator of ir 3 and to his Paraphraſe. ; | 
that, by ſubmiſſion to his will (the great 


_— 


— 
Allgemeine "Gebeth. 


u, den ſeit aller Zeit der Voͤlker Auge ſah, | 
Verehrt verſciedentlich, und in verſchiednen Zonen, 


Vom Dervis, vom Bramin, dom Ehriſten und Hlronen, 
Zevs! Alla! Joel 


Laß, Unerforſchlicher! auf mich dein ſihwaches Kind, 


Ein fuͤhrend Licht herab. 


Verſichre mein Gemuͤthe, 


TAE; Du Erſter Weſensquell ! du ſeyſt nur Huld, nur — 
Ny . A 5 


In dieſem dunkeln Stand, haſt du, was boſe ſey, 
Was gut, mir angezeigt. Du haſt den Schluß er, 
Der die Natur bezirkt, und durch das Schickſal binder, 
Mir blieb der Wille frey. 


n > 


Allgemeines Gebeth.) Da in vorſtehenden 
Briefen vom Menſchen einige Stellen unbilliger 
Weiſe in Verdacht ge gezogen worden, als ob ſie ſi 
auf die Seite eines umgänglichen Schick ſals 
und des Naturalismus neigeten: So ſchrieb der 
Verfaſſer dieſes Gebeth, als den Inbegrif von allem, 
um zu zeigen, daß ſein Lehrgebaͤude ſich in dem 

Willen gruͤnde, und auf die Gottſeeligkeit 
abziele; daß die erſte Urſache aller Dinge eben ſo 
wohl der Herr und Regierer des Weltgebaͤudes 
als deſſen Schoͤpfer ſey; und daß er durch die Un- 
terwerfung, mit welcher wir ſeinen Willen an- 


%- 
* 
% 
* 
* . 


Laß 


nehmen ſollen (der große durch und durch einge- 
ſchaͤrfte Grundſatz) nicht verſtehe, daß wir uns 


ch dem Strome einet blinden Vorbeſtimmung und 


des Verhaͤngniſſes ſchlechterdings uͤberlaſſen, ſon- 
dern in einer heiligen Beruhigung, und in einem 
mit Boffnung und Unſterblichkeit erfuͤllten Ver⸗ 
trauen allezeit beharren ſollen. Dieſem allen ein 
deſto groͤßetes Gewichte zu geben, erwehlte der 
Dichter zu feinem Muſtet das Gedetb des Herrn, 


„ welches den dieſer Umſchreidung vorſtehenden ; 


Titel, vor andern, verdienet. 
: Warburton. 
. x e 
* 


8 * 
180 9 — 
TE * What Conſcience'difdites to be dan 
ä 8 > Or warns me not to do, "i 


This, teach me more-than Hell to ſhun, 
That, more than Heay n purſue, 


What Bleſſings thy free Bounty gives, 
Let me not caſt away 
For God is paid when Man receives, 
T enjoy is to obey. 


„ = Yet not to Earth's contracted Span 
. | Thy goodneſs let me bound, 
Or think Thee Lord alone of Man, 
When thouſand Worlds are round: - 


1 Let not this weal, dich hand 
=. Preſume thy bolts to throw, 

| "No And deal damnation round the land 
On each I judge thy Foe. 


I I am right, thy grace impart, 
+  - Still intheright to ſtay, © 
5 If lam wrong, oh teach my heart 


8 Pg Tho find that better way. 


—ͤ—ͤ— 


eoß mich die bbſe That gleich imer Hblle {eun, - — 
Und als ein Himnmelgeich den guten Wandel {agen; 


Dein Finger praͤgete in ewigen Geſetzen 
Dieß meinem * ein. 


Wann deine freye Hand mir Gutes reichlich chert 
Laß mich es nicht verſchmaͤhn. Du ſchufſt es zum Geniesen; 
Durch frdlichen Gebrauch wird, der es gab, geprieſen; 

Der dankt, der wohl empfaͤngt. 


Doch ſoll auch nicht mein Blick hierunten ſtille ſtehn, 
Noch deine Guͤtigkeit auf Menſchen nur begrenzen: 
Da Himmel fiber mir, wo tauſend Welten glaͤnzen, 
Unendlich ſich erhoͤhn. 


Du, die du guͤtig hiſt, o Gottheit! laß nicht mich, 
Mich unverſtaͤndigen, mit dieſen ſchwachen Haͤnden, 
Den dir enteißnen Bliz auf meinen Bruder ſenden, 
Der anders glaubt, als ich. 
Herr! ſi auf mich herab. Bin ich auf rechter Bahn, 
So ſchenke mir die Kraft mit Eyfer fortzuſchreiten: 
Irr ich, kein Sterblicher kan mich jurlick leiten 

my "ow du mich an, | 


33 


3 


8 


Save me alike from fooliſh Pride, 
Or impious Diſcontent, 


At aught thy wisdom has deny d, 


Or aught thy Goodneſs lent. 


"4 


Teach me to feel another's Woe, 
To hide the Fault I ſee; 
That Mercy I to others ſhow | 
, That Mercy ſhow to me. 


Mean tho Iam, not wholly ſa, . 
Since quick'ned by thy Breath; 
Oh lead me whereſoeer Igo, 5 
Thro this days Life or Death. 


This day, be Bread and Peace my Lot: 
All elſe beneath the Sun, 
Thou know / ſt if beſt beſtow'd or not, 

And let Thy Will be done. 


— 


— 


To Thee, whoſe Temple is all Space, 


One Chorus let all Being raiſe! 


All Nature's Incenſe riſe! w 


1 


Reicht deine Huld mir dar, nimmt deine Weisheit hin, 
(Wie auch mein Schickſal ſey in beyden deinen Fügen) 
Kein thdrigt eitler Stolz, kein freches Mis vergnügen 

1 5 Verleit meinen Sinn, 


Laß fremde Fehler leicht durch mich gedecket ſeyn; 
Laß fremdes Leiden mich nicht unempfindlich finden: 
Laß auch, wie andern ich verzeihe, meinen Sinden 
Verzeihung angedeyhn! 


Ich, eine Hand voll Staub, dem die Verweſung droht 


Bin, da ich, Herr! aus dir den Lebensoden ſauge, 
Nicht any und gar gering. Es leite mich dein Auge 
Durch Leben und durch 3 5 


Herr! Brod und Friede ſey mir heut auch zugedacht! 
Von Guͤtern deiner Gunſt, die ſich noch ſonſt ergieſen, 
Verſteheſt du, nicht ich, ob ſie auch mir erſprieſen. 

Diein Will ſey vollbracht: 


Dich miiſſe, was der Raum don Erd und Meer enthalt, 
Dich miifſe die Natur, dich in vereinten Sphaͤren, 
Der Weſen dankbar Chor auf immerdar verehren! 

Dein Tempel ſey die Welt! 
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 VIRGIL's POLLIO. 


| Advegtiſement. i; 


1 reading ſeveral paſſages of the Prophet Ifaiah, which foretell the coming of 


Chriſt and the feliciries attending it, I could not bur obſerve a remarkable parity . 
between many of the thoughts, and thoſe in the Pollio of Virgil. This will not 
ſeem ſurpriſing, when we reflect, that the Eclogue was taken from a Sibylline pro- 

hecy on the ſame ſubject. One may judge that Virgil did not copy it line by line, 
bas elected ſuch ideas as beſt agreed with the nature of paſtoral poetry, and diſpoſed 


them in that manner which ſerved moſt to beautify his piece. I have endeavoured 


the ſame in this imitation of him, though Without admitting any thing of my own ; *. 
fince it was written with this particular view , that the reader, by comparing the 
ſeveral thoughts, might ſee how far the images and deſcriptions of the Prophet are 
ſuperior to thoſe of the Poet. But as I fear I have N them by my manage - 
ment, I ſhall fubjoin the paſſages of Iſaiah, and thoſe of Virgil, under the ſame 
diſadvantage of a literal tranſlation, Pope: E 


Meſſias. 


Nachahmung 
des 


Pollip des Virgils. 


Vorerinnerung. In 


Durch verſchitdoner Stellen des Propheten Jeſain, welche die Chriſt 
Bonn die na. verknüpften Gluͤckfeligkeiten verkuͤndigen, mußte por p99 an : 


dig fiber die merckwuͤrdige Aehnlichkeit der Gedancken verwundern, welche fie mit dem 
- Pollio des Virgils gemein haben. Dieſes wird uns nicht befremden, wenn wir bedencken, 
daß dieſes Schifergedichte einer von eben der Sache handelnden ſibylliniſchen Prophezeyung 
abgeborget worden. Virgil hat es vermuthlich nicht Zeile frir Zelle abcopiret , ſondern 
ſolche Gedanken daraus gewehlet, die mit der Natur ſeines Gedichtes am beſten uͤberein⸗ 
ſtimmeten, und ſie in eine Ordnung geſezt , wie ſie ſein Werk am meiſten verſchoͤners 
koͤnte. Ich habe mich beſtrebet, in dieſer Machahmung deſſelben einen gleichen Zweck zu 
erreichen, ohne das geringſte von dem Meinigen hinzuzufügen; weil ich die beſondere Ab⸗ 
ſicht dabey gehabt habe, dem Leſer durch eine Vergleichung der beyderſeitigen Stellen u 
zeigen, wie weit der Prophet in ſeinen Bildern und Beſchreibungen den Dichter uͤbertreffe. 
Doch da ich fuͤrchtete, beyder ihre Gedanken möchten von mir geſhwachet worden ſeyn, 
ſo habe ich die Stellen des Jeſaia ſowohl als des Virgils beygefuget ; eee don 
nachtheiligen Uimſtinden einer buchſtiblichen Ueberſetzung. Pope. 


einer 


* 


M ESSIAH. 


| * ann of Solyma! begin he fong:' Ft * 
— To heavnly themes ſublimer ſtrains belong 9 
The moſſy fountains, and the ſylyan ſhades, 

The dreams of Pindus and th Aonian maids, 

Delight no more — O thou my voice inſpire 5 

Who rouch'd * hallow'd wah with fire! 


| Rape; into future times, the 8 
A N ſhall aan A Vos! boar) 2 Son! 


From 


. | | 
ven 2 4 Pirgin ſhall conceive — All crimes [hall ceaſe, etc.) „ 
My ; Vie. E. IV. v. 6. 5 2 
| la edit er Virgo, ee ert , e 
lam noua progenies coelo demittitur alto. 
Le duce, ſi qua manent ſceleris ee fs 
Erita perpetua ſoluent formidine terras — —_ 
AE peas Pacatumque reget patriis virtutibus. orbem.. ' 2 
— »Nov the Virgin returns, now the kingdom of Sew returns, now a new 
„ progeny is ſent down from high heaven. By means of thee , whatever reliques 
of our crimes remain, ſhall be wiped away, and free the world. from perpetual | 
» fears. . e garens Ga ane | in peace, 1 414corke virtues af his Father. 


Pran, Ch. 7. V. 14. — : | 

- Behold a Virgin ſhall conceive_ end bear a Son. — 
8 v. 6, 7. »Unto u 2 Child is born, unte w Son is Bien; 
e 


. 5 a R 


Weſſias. 


D Nymphe Sions, tritt in deinem Schmucke dor. 

Des Liedes hoher Sinn verlangt ein wuͤrdig Chor. 

Laß jene Trift im Thal gemeinen Schaͤferinnen: * 
Dich hbre Solyma auf ſeines Tempels Zinnen. 

Die Fabel fliehe weit; und weit entferne ſich : 

Des Pindus eitler Traum — O du, begeiſtre mich; 

Du, deſſen reger Zug den Dichter Gottes fuͤhrte, | 
Und ſeinen Sinn durchdrang, und ſeine Lippen ruͤhrte! Bc: 


%. # 


Ergriffen von dem Geiſt, und weiter Zukunft voll 
Nief einſt der Seher aus: O Tag, der kommen ſoll! 5 
Die Schatten öfnen ſich den Morgen aufzuklaͤ ren. 
Der Jungfrau ſchwangrer Schoos ſoll einen Sohn gebaͤren. (l!ß)ß 
VVV 


Aehnlichkeit der Stellen. 
C Vixsirr. E. IV. v. 6. 


Tam redit et Virgo, redeunt Saturnia regna; 1 5 
lam noua progenis coelo demittitur alto — 
Te duce, fi qua manent ſceleris veſtigia noſtri 
Iͤ,rxrita perpetua ſoluent formidine terras — 
- Pacatumque reget patriis virtutibus orbem. 


„Nun kommt die Jungfrau, nun kommen die Reiche des Saturns wieder; nun 
» wird ein neues Geſchlecht von dem hohen Himmel herabgeſendet — Du wirſt, wenn 
„noch Spuren unſrer Miſſethat zuruͤck ſind, alles vertreiben, und die Erde von der im⸗ 


„Tugenden regiren. | 5 FS, c | . 370 
5 , | . . 7. v. 14. 


„Sethe, . Hue iſt ſchwanger, und wird einen Sohn gebiren — — 


Cap. 9, v. 6, 7. „Uns iſt ein Kind gebohren, ein Sohn iſt uns. gegeben 4 7 


. * 
% &@ 


From ( Jeſſes root behold a branch ariſe, 


Whole faered flow yr with fragrance fills the ſ kies: 
Th Aetherial ſpirit Oer its leaves ſhall move, 


And on its top deſcends. the myſtie Dove. 
Ye (5) Heav'ns! from higł the dewy nectar pour, 
And in ſoſt ſilence ſhed the kindly ſhow ct 


Tube 0 fick and weale the healing plant ſhall aidz 


Erom fforms a ſhelter, and from heat a ſhade: 
Al _ ſhall ceaſe, and ancient fraud ſhall fail; 
Perarning (4) Juſtice life aloft her ſcale; 

Peace o'er the world. her olive wand extend, 


And white · rob d Innocence from heav n deſcend, 


Switt fly the years,, and rife th expected morn! 


Oh ſpring to light, auſpicious Babe, be born! 


0 * 


| Imitations 


ET 


„the Prince of Peace: of the ws of his government, and of his pence, Ts ſhall 
„ be no end: Upon the throne of David, and upon his I , to order _ to 


„ ſtabliſh it, with judgment, and with juſtice, for ever and ever. 


ye _— 


42 Iſai, XI. v. 1. (e) Ifai, XXV. v. 4. 
(by ch. XLV. v. s. Fes Ch. IX. v. 7. 


Die () Wurzel Jeſſe keimt. Anbethenswürdig Reis 
Bekleibe, trage Frucht, und ſey des Waldes Preis. 


Der Geiſt des Himmels wird dein rauſchend Blat beleben, | 


Und myſtiſch uber dir die reine Taube ſchweben. 


Ihr (b) Luͤfte! ſchlieſſet euch bey feyerlicher Nacht . 
In Balſamtropfen auf; ihr Wolken, gießt mit Macht 


Des Himmels Fluten aus: laßt. Licht und Recht bekleiben. 


Dir, theure Pflanze, dir ſoll Preis und Ehre bleiben: 


O du ( des Schwachen Tioſt? ſein Beyſtand in der Noth; 
Sein Schirm, wann ihm die Wut vereinter Wetter droht; 
Sein Schatten, wann auf ihn den Stral der Mittag richtet. 


Das Laſter ſey nicht mehr, die Tucke ſey vernichtet. 
Mit (a) ſeinem Oelzweig tritt der Friede nun hervor; 
Im weißen. Kleide prangt der. Unſchuld laͤchlend Chor; 
Und die Gerechtigkeit erhebet ihre Wage. | 
Seyd tauſendmal gegruͤßt, ihr vorbeſtimmten Tage: 
Ihr Stunden! rollet hin, vollfuͤhret euren Lauf, 
Und tragt aus tiefer Nacht den nenen Stern herauf. 
Zerreiß einmal die Luft und komm, erlauchter Knabe! 
| 9 N dich, und ſind · im Grabe. 

b Wa, 3 


Aehntichkeit der Stelen. 


| .. heigt — Frledensfiirſt ; auf daß ſeine Hirr{aft groß werde unddes Friedens kein 
„Ende: Auf dem Stule Davids und ſeinem Kane redche „daß ers jurichee und ſtaͤrke 


v mit Om und hora at „von nun an 1 80 e. 


” 
— — 0... Min oh - Mu 2 FOR _—_— 


{ 


0 Jef. n. v1. (e) Jeſias. py | 
(b) Cap. 43. v. 8. (d) Cap. 9. v. 7. 


— 


: * See Nature Laſtes her earlieſt wreaths to bring, 2 5 OE 
Wich all the incenſe of the breathing ſpring: 1 
See (e lofty Lebanon his Mens 7x 
| See. nodding foreſts on the mountains dance: | 
See ſpicy clouds tom Joi Saron ri e 
And Carmel s s flowry' top perfumes bs ſkies! | 
Hark! a glad voice the lonely deſert chears; 


| Prepare agg « God, a God appears: 0 


JJ “•ůa | 
Sis 23. Se Nature haſts QoS T rey 


Vice E. Iv. v. 18. 


At tibi prima, ouer , nullo munuſcula cultu, 
Errantes hederas paſſim cum baccare tellus, 
Mixtaque ridenti colocaſia fundet acantho — 
Ipſa tibi blandos fundent cunabula flores. ; 


„For thee, O Child, ſhall the earth, without being tilled, clings her early ; 


: | „offerings; winding ivy, mixed with Baccar; and Colocaſia with * 
5 * cradle ſhall pour forth pleaſing flowers about thee. 


| Is a1an, Ch. 35. v. i. 8 A 
„The wilderneſs and the ſolitary plate ſhall be glad, and the deſert Chal! rejoice 


& 
. 


4 4 | 12 bloſſom as the roſe. Ch. 60. v. 13. The glory of Læbanon ſhall cpme unto thee, the 
1 | fir. tree, the pine-tree, and the box together, to beautify the place of thy backer 
1 EE . | | Vis. 29. Hark! a Las Voice, etc.) 


6: 'Viko. E. IV. v 46: 


Aggredere © magnos, aderit iam tempus, honores, 

Cara dedm ſoboles magnum louis i incrementum — 

Ecl: 5. v. 62. g 
Ipſi laeriria voces ad dera iactant | BY 
Intonſi montes, ipſae iam carmina rupes, | " hy 


* Jonant arbuſta, Deus, a ille Menalca)” 


(e) Iſai, XV. v. 2. (f) Ch. XL \ *. 4 


RY FO 


Dir widmet die Natur der Auen ganze Zier; ( e 
Die Tulpe ſey dein Spiel, die Roſe duͤfte dir; 3 . 
Man wird in deinen Kranz, den edle Schoͤnen winden, 

Des Fruͤlings erſten Raub, die junge Bluͤte, — 
Zu Tauſenden entfliehn die langen Jahre ſchon. „ 
Dir () winkt mit grauem Haupt der alte Eiban os. 

Dir blickt in tiefrer Luft von reich bebluͤmten Sitzen 
Der Carmel ſehnlich zu; dir ſenden Sarons Spitzen 
Durchwürzten Duft empor. Hort! (f) eine Stimme ruft: au) 
Ein GOtt, ein GOtt en In angeregte Luft N 
| - - - © Etwacht BD: 
Able der Ste. FC 


5 Ye e 8 FEES ON 
At tibi prima, puer, nullo munuſcula cultu, | 
Errantes hederas paſſim cum baccare tellus 
Mixtaque ridenti colocaſia fundet acantho — 
Ipfa tibi blandos fundent cunabula flores 


„Fur dich, o Knabe, foll die Erde, ohne Pflegung, Has Goth Gaben cnt 5 
1 ſchlingendes Epheu vermiſcht mit Baccar, und die Colocaſta mit dem lach- 


„lenden Acanth Pain — Deine Wiege wind mit 1 8 Blumen be⸗ 
»ſtreue ſeyn. | | 


, 


Jeſ. 35.9. 
„Die Wit o und Efndde wird luſtig = age bas Ode 4 f fiſt, | : 
„und wird bluͤhen wie die lien, Cap. 60. v. 13. Die Herrlichkeit des Libanon ſoll an F | 


„dich kommen, Tannen, Buchen, dene mit einander, zu MO dm 
Ort meines Weg hams. FF | Yu. 


II.) vine Ed: IV: a 


| Aggredere 6 magnos, aderir iam» tempus, hofiores, '- . 83 . 
g Cara Deum ſoboles, magnum louis iuerementum | WET WEE” LL 
Eck . v. 22. ho | 

If laetitia voces ad ſydera ĩacłant | | 
a Intonſi montes , ipſae iam carmina 
Ipfa ſonant arbuſta, Deus, deus ille Menles! „ 


le] Jef, d. M. 2. (ye 45,054 — 


„Komm, 


* 4 \ 9 1 | 
ö > 4 a» : £92 „ a a a i ; 
1 +*- a 3 a . | | / 
| * 1 WM. F 3 0 3 6 2 6 | | 
4 3 * A God, God! the vocal hills reply, „ oo 5 
ä 2 20 a = 2 885 5 | 5 
| "TO The rocks proclaim th approaching Deity. - . 


Lo, earth receives him from the bending ſkies! _ | N 5 
Sink down, ye moustains, and, ye valleys, riſe 
Wich heads declin'd, ye cedars, homage pay; 5 
. Be ſmoath, ye rocks; ye rapid floods, give way! N 
| The Saviour comes! by ancient bards foretold : 

Hear (9) him, ye deaf, and, all ye blind, behold! 
He from thick films ſhall purge the viſual ray, 


185 And on the ſightleſs æye- ball pour the day: N 4⁰ 
| | Tis he th obſtructed paths of ſound ſhall clear, 5 85 


And bid new muſic charm th unfolding ear: 
. I) ube dumb ſhall ſing, the lame his crutch forego, | 
q X And leap exulting like the bounding roe. - 
| No ſigh, no murmur the wide world ſhall hear, 45 
Fram ev'ry face he wipes off ev ry tear. | 5 


a | 2 | No 
8 Ns | 8. 5 ; 8 

& £ | „Oh come and receive the mighty honours : the time draws nigh ,- O beloved 

5... „offspring of the Gods, O great enereaſe of Jove! The uncultivated mountains ſend 


„ſhouts of joy to the ſtars, the very rocks ſing in verſe, the very ſhrubs cry out, 


„A God, a God! 1 an: 1 
r enn ChaAkL.7,9.8. e 4 
„The voice af him that cryeth in the wilderneſs, Prepare ye the way of the 

„Lord! make ſtrait in the deſert a high way for our God! Every valley ſhall be 
_ exalted, and every mountain and hill ſhall be made low, and the crooked- ſhall 

„ be made ſtrait, and the rough places plain.“ os 9 | 
Ch. 44. v. 23. Break forth into ſinging, ye mountains! O foreſt, and every tree 

„therein! for the Lord hath redeemed 1/rael. *' | | | 6 a 
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* Ii, XIII. v.18. Ch.XXXV.v.g.6.— 
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e e eee ee e  8 IR 
Ihr Wiiſteneyen ſprecht, ein GOtt! und gebt ihm Ehre. | "LY 
Ihr Felſen ſenket euch, ihr Thaͤler ſteigt empor e "<4 6 
Bereitet ihm den Weg, und machet hoch ſein Thor, ; ul 


Ihr Wilder, voller Graus, die noch kein Beil berührte, ä Fi 
Zu denen noch kein Pfad den Fuß der Menſchen führte; 8 
Ihr Cedern, deren Stolz dem nahen Himmel droht, e : 
Neigt euer Haupt, und ehrt ſein ewiges Gebot. 5 9 

Des Volkes Heiland koͤmmt! den graue Barden wieſen, 

Den {on ihr Glaube ſah, den ihre Lieder prieſen. 

Des (e) Blinden Aug erblickt der Tage frohes Licht, 

Das Ohr des Tauben hoͤrt, des Stummen Zunge ſpricht; 
Und gleich dem jungen Reh, das durch die Straͤuche ſchlüpfet, 
Steht nun der Kroͤpel auf, er ſtehet auf und huͤpfet. 

Der ganzen Erde ſcheint der Freude der 

Er wiſcht die Thrinen ab von Jeden Angeſicht. 


Ge 
AchnlichFeit der Stelen. | 


„Komm, und empfange (bald wird die Zeit da ſeyn) die maͤchtigen Ehren, 8 
25 der Götter P des Jupiters groͤßtes Wachsthum —. Bis an die Sterne erhe⸗ 
n ihre freudigen Stimmen die unbehauenen Berge; Felſen i ſingen Leder; ſelbſt die 
*. {reyen, ein Ode, ein 57 
ef. 40. v. 3. 4. | 
„Es iſt eine Stimme eines igers in ver Wiiten, bereitet dem Erin den 4 
„Weg, macht auf dem Gefilde eine ebne Bahn unſerem Get. Alle Thale ſollen er⸗ 
„ hoͤhet werden, und alle Berge und Higel ſollen geniedriget werden, und was ungleich 
v iſt, ſoll eben, und was böckerigt iſt, ſoll {clecht werden. | | 3 
Cap. 44. v. 23. „Ihr Berge frolocket mit Jauchzen , der Wald und alle Baume nw 
„dünnen: Denn der HEr hat Jacob elſe, nd it in Jſal hel _ 


* 6 


— — 


D und Cap, 35. b. f. 6. «i 
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In 0 adamantine chains Chat Death be bound, 
| And Hells grim tyrant feel u erernal wound. 
| As the good () ſhepherd tends his fleecy care, 
Seeks freſheſt paſture and the. pureſt air, 


Explores the loſt, che wand ring ſheep direct 


By day oefters them, and by night protects, 


The tender lambs he raiſes in his ae,. 
Feeds from his hand, and in his boſom wii; 


La Taco gh 


The promis d dh father of che furure age. 
No more ſhall () nation againſt nation riſe, 


5 Nor ardent warriors meet with hateful eyes, 
Nor fields with gleaming ſteel be cover o'er, 
5 The brazen trumpers kindle rage no more; 


But uſeleſs lances into ſeyrhes ſhall bend, 
And the broad faulchion in a plow-ſhare end. 


— 


> 


(b) La xxv. . 00 II. v.6. 
() Ch. XL. v. 11. 0) Ch. II. v. 4. 


Gebunden (o) ewiglich mit diamantnen Ketten 
Liegt der beſiegte Tod. Unfahig ſich zu retten, . 
Verſtoſien zu dem Pfuhl des Schreckens und der Nacht, 
| Fuhlt Satanas den Pfeil der ihm zu ſtarken Macht. 
Gleich © dem, eien 
Sie mit der Stimme lockt, fie mit dem Blick begleitet, 
An reine Luͤfte fuͤhrt, aus klarem Quelle traͤnckt, 
Und die Verlohrnen ſucht, und die Verirrten lenkt; 
Das noch zu zarte Lamm dem Froſt der Nacht entrelßet, 
In ſeinem Buſen tragt, aus ſeinen Haͤnden ſpeiſet: j 
Nimmt er, dem wohl an Treu kein Schafer gleichen kan, 
Sich der erleſnen Schaar, und ſeiner Limmer an. 
Glorreicher © Friedensſohn, der Welt zum Heil gebohren, 
Dem kimftigen Geſchlecht zum Vater auserkohren! 
Nun © ſol der Menſch nicht mehr mit Waffen in der Hand 
In moͤrderiſcher Schlacht, Volk gegen Volk gewand, 
Sich aufzureiben gehn. Nicht mehr, entehrt und wilde, 
Erliege durch die Wut das rauchende Geſilde. 
Nicht mehr erthbne da der Feldpoſaune Mund: 
| Zerbrochen liege ſie an dem befreyten Grund. 
Der Mauerbrecher ſoll, nun in des Friedens Hinden 
Zum Pflugſchar umgebeugt, die falben Stoppeln wenden; 
Der kriegeriſche Stal, der Stal, der Menſchen fras, - 
eee eee : 
b Db 2 


n _ — aw Y 8 2 


0 Jef. a5. v. 8. (B-Jef, 9. v.6. 
G Cap, 0. v. u. GO) Cap, 39.4, 


»the briar ſhall come up the myrtle- tree. 


FY 


Then palaces ſha rf; the pl (=) Son 
Shall finiſh what his ſhort-liv d Sire begun; | 
Their vines a ſhadow to their race ſhall yield, 65 


Aud the ſame hand that ſow'd, ſhall reap the field. 


The brain in barren () deſerts with ſurpriſe 


hoes Illes ſpring, and ſudden verdure riſe; 


And ſtarts amidſt the thirſty wilds to hear 


New falls of water murm ring in his aaa. 70 
On riſted rocks, the dragon's late abodes, 


The green reed trembles, and the bulruſh nods. 
Waite ſandy (o) valleys, once perplex'd with thorn, 


= 


The ſpiry fir and ſhapely box adorn: . 
To leaſteß ſhrubs the flow'ry palms ſuccee dd. 5 
andodrow myrle tothe noiſom ve | wa 


Vs. 57. The lan. in harren 3 


| VIRG. Bo IV. v. 28. | 
Molli 1 flaueſcet campus 3 
Incultiſque rubens pendebit N avi, 

Er durae quercus ſudabunt roſcida mella. 


„The fields ſhall grow yellow with ripen'd ears, and the red grape ſhall hog 
»=pon the wild brambles andthe hard oaks ſal diſll honey like dew 
_. Is Aran, Ch. XXXV. v. 2. 
» The parched ground ſhall bekome a pool, and the thirſty uad f 
„Water: in the habitations' where drag gons lay, ſhall be graſs, f reeds . 
Ch. LV. v. 13. ,, Inftead of the hon ſhut cms op ds rae, 1 


* ol . 
8 * 


muass. * v. 1,7. 9— 19. and Ch. ch. LV. 13. 


7 


Dann ſoll in einem Reich, wo die Geſetze thronen, 
Des @) Enkels ſpaͤter Stamm des Anherrn Siz bewohnen; | 
Der ſo den Neben pflanzt, des ſoll die Traube ſen, £5 
Und wer den Samen ſtreut, der ſammle Garben ein. 
Der © Hirte ſieht erſtaunt auf den verbrannten Flächen U * My 
Ein hurtig keimend Grim den harten Grund durchſtechen; . 
Und ſteht , was bis dahin noch niemals ihm erſchien, p 
Die hohe Lilie in weiter Wüſte bluͤhnʒß 
Und hbrt verwundrungsvoll auf ungewohnter Stelle 
Das murmelnde Geraͤuſch ergoſiner Waſſerfalles 
Wo ſeinen duͤrren Siz der Drache font erkohr, 
Da zittern Binſen nun, da rauſchet ſchwankend Rohr. 
Im © ausgeſtreckten Thal auf unbegluͤcktem Sande, 
Wo den verworfnen Grund die Glut der Sonne brannte, 
Schmuͤckt praͤchtig aufgethürmt die Tanne nun den Wald. 
Der Buchsbaum weiſet hier die zierliche Geſtalt; 

Die Palme ſiegt, und druckt unedle Straͤuche nieder; 
Und wo die Diſtel ſtarb, erſcheint ee wieder. 

Bb 3 


Aehnlichkeit der Stellen. 


V.) Vins. Ecl. 4. v. 28. 


Moll: paulatim flaueſcet campus ariſta, 
Incultisque rubens pendebir ſentibus uv, * * 
Et durae quereus ſudabunt roſcida melk. 


Dos Feld mit reifenden Lehren gelblſcht färben, und die Traube 
„en wilden und pre Eid werden rat | 


„Wo es zuvor trocken geweſen 
i, folfen Brunnquellen ſeyn, rn die Schlangen gelegen haben, ſoll Heu, und 
„Rohr, und Schilf ſtehen. 
Ce $5. v. 3. „Es ten Tonen tv Het wachſen , und Myrten fe Damen. 


(n) See. 9 „ Cap, 4. v. . nnd Cap, . 5. 


\ 
* 


, bin Aach ſehen, * 


8 . 
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The (c) lambs with wolves ſhall graze the verdant mead, 


And boys in flow'ry bands the tiger lead! * 


Thee ſteer and lion at one erib ſhall meet, 2 


And harmlels (0 ſerpents lick the pilgrin's fee. 50 


The ſmiling infant in his hand ſhalt take 


ke creſted baſilifk and ſpeckled ſnake, 
Pleas d the green luſtre of the ſcales ſurvey, ; 
And with their forky tongue ſhall innocently play. 


Riſe, crown d with light, imperial (*) Salem riſe! e $5 


1 Exalt thy tow ry head, and lift thy eyes! b 


* 


Ver. 77. The lamb; with wolves, @); 


Vins. E. V. v. 21. 
_ Ipfae lafte domum referent diſtenta capella 
Ubera, nec magnos metuent armenta leones — 
Occidet er ſerpens, et fallax herba veneni 
Occidet — , 


„The goats ſhall bear to the fold their udders e ä 
be herds be afraid of the greateſt lions. The Ms TOTO and the herb that 
conceals poiſon ſhall di e 

Lakes, Ch. NI. v. 6.7.8 : 

„The wolf ſhall dwell with the lamb, and the leopard ſhall lie down with the 
„kid, W the calf and the young lion hah the fatling together : and a little child 
„ Chall lead them. — And the lion ſhall eat ſtraw like the ox. And the ſucking 
oil [hal ply on the hola Ga dip pants wenaad child [hall put his hand cn 

the den of the cockatrice. 


34» 


4 85. Riſe, crown d th li ight , imperial Salem, riſet) 


The thoughts of Iſaiah, which compoſe the later pare vf the poems, are Won- 


derfally elevated, and. much above thoſe general exclamations of Virgil, n 
the loflleſ part of his Polio. 1 5 E | . 


ge, 8 ab integro ſaeclorum naſeitur ordo! 


— incipient magni procedere menſes 
Aſpice, venturo laetentur vt omnia ſaeclo 


EIS nes, here cited. 


© Ifai. XI. v. t "© .. 00 c 1. 


Dort (w) bey dem Wolfe geht das Lamm. Ein Blumenband (V) 
Hilt wilde Tyger feſt, und {wacher Knaben Hand | 


Beherrſ{t und leitet ſie. Zu Krippen hingeſtrecket 
Schlaͤft bey dem Leopard der Stier. Die Natter &) lecket 
Des Pilgrims müden Fuß. Dein Zahn, o Schlange, on 
Das Spiel des Kindes ſeyn, das froh und unſchulds voll 
Der Schupen grunen Schmelz mit Laͤcheln überſchauet, 
Und dem gezackten Pfeil der regen Zunge trauet. 5 
Auf demnach, tritt herdor, gekrönt mit deinem Licht, (V1) 
Ethabne Kdnigsſtadt, auf, © Salem! ſaͤume nicht. 3 
Erhebe deine Stirn, die goldne Thürme ſchmücken, 
Und laß in ferne Zeit dein heitres Auge blicken. 
Aehnlichkeit der Stellen. 


(V.) Virs. Eel. IV. v. 21. 


Ipſae late domum referent diſtenta ques 

era, nec magnos metuent armenta leones — 
Occider et ſerpens, et fallax herba veneni 
Occidet. — 


„In ihm Ställe bringen die Ziegen volle Euter zurück, ind die Stiere befürchten | 


„nichts von dem dwen — Die Schlange wird untergehen , wann 
ee 
ef. u. v. 6, 7, 8. £ 


„Die Wolfe werden bey den timmern wohnen, und. bie Pardel bey den Bickn 
„ liegen. Ein kleiner Knabe wird Kaͤlber, und junge wen , und Maſtvi _ einan- 


„der treiben — Und Löwen werden Stroh eſſen, wie die Ochſen, Ein wird 
3 ere e e 2 


„ die Hole der Baſilisken. LD 
W mike dieſis ben Abel 


\ 


brücke des Virgils, weiche den khnſten Theil - 

Magnus ab integro ſaeclorum naſcitur ordo 

— toto ſurger gens aurea mundo ö 

— incipient magni procedere menſes ! 

- * Aﬀpice, venturo laetentur vt omnia faeclo! 

| De ee dr fi mr pd hr angie Ste os eſe make, und 
| foe dam vergleichen. _ : 5 


eee ( 8d er 8 25, (x) cee | 


— 


I des Gedichtes ausmachen, | 
find ganz ungemein erhaben, und gehen weit uͤber die allgemeinen . 


See, a a long G race thy e courts adorn; 
See future ſons, and daughters yet unborn, 

In crouding ranks on evry ſide ariſe, | 

Demanding life, impatient for the ſkies! 6 
See barb'rous © nations at thy gates attend, 

Walk in thy light. and in thy temple bend; 

See thy bright alears throng d with proſtrate kings, 

And heap'd with products of oh Sabzan ſprings! 
For thee Idume's ſpicy foreſts blow, 

And ſeeds of gold in Ophit's mountains glow, 
Sec heay' its ſparkling portals wide diſplay, 

And break upon thee in a flood of day. 

No more the riſing &) Sun ſhall gild the morn, 

Nor ev ning Cynthia fill her filver horn : 
Burloſt, diſſolꝰ d in thy ſuperior 1 rays, 

One tide of glory, one undlouded blaze 

Oerſlow thy courts: the Light himſelf ſhall Thins = 
Reveald. and God's eternal day be thine? | Fe 
The © ſeas ſhall waſte, the ſkies in ſmoke | tl 5 

Rocks fall to duft, and mountains melt aways 

But fur d hisword, his faving pow'r remains; 

Thy realm for evi ſts, ay own Mzs51au get 


JEET v. 6. 


(5) Gali. 7 
re, 


(t) Ch. LX. v. 3. 


95 


— 
— 


Da ſiehe O pelt ein Heer, wach unermeſn Schaar, | 
Stellt dir der weite Raum von deinen Höfen da:: ao. 
In langen Reihen zieht heran zu deinen Thoren 
Ein kinftiges Geſchlecht , ein Volk, noch ungeboßren. . 
O, wie verlangen ſie zum Daſeyn vorzugehn! : 8 
Schau le) Volker fremder Art an deinen Mauren ſtehn, 
Barbaren, aus dem Oſt und Weſt herbeygerufen. 
Schau ſtolze Kdnige zu der Altäre Stufen | | * "_ 
Anbethend hingeſtreckt. Was (e) Saba geben kan, | +. a 
Das diiftet deinem Herd, das füllt dein Nauchfaß an. | 
Dir foll die goldne Saat an Ophirs Bergen glihen! 8 | A 
Dir Jdumeens Wald mit Spezereyen blichen! . W * * 
Ja, Salem, hebe du den freyen Blick empor. | oy 
Weit aufgeſchlaſſen ſteht der Ewigkeiten Thor. 
Der Himmel gießt ſich aus in eine Flut von Eichte. 


= 
- 
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Der Glanz der Gottheit liegt vor deinem Angeſſche. % | 
Nicht mehr &) ſoll in dem Oſt die Morgenſonne ſtehn; . 0 „ 
Und nicht mehr Cynthia ihr ſilbern Horn erhdhn.; T's Jp f 8 5 | 


Bey ſtirkern Stralen ſoll der ſchwache Schein erblaſſen, 
| Und Gottes vollem Tag die Herrſchaft üͤberlaſſen. EE. 
Die ©) Meere ſchwinden weg, des Erdreichs Veſte ſchmelzt z | 
Der Himmel ſelber flieht, im Rauch dahingewelztz = I 
Der harte Felſen ſoll, in Staub zermalmet, fallen: | | 
Doch. jenſeit Nacht und Tod, jenſeit dem Grab von allen, 
Wann Throne nicht mehr ſind, wann eitler Nuhm exliegt, 
— Oe: und dein Meſſias ſiegt} . 8 
f n Ta. Y Jeſ. 51. v. 6. und 3 
(t) Cap. 60, v. j. ( Cap, 60. v. 19, 20. Cap. 34. v. 10. = 


* 


— 


: ( 


| Tell me, e. can this be Death? 


The dying Chriſtian to his Soul. 
FE 0 D E. 


y Ine: | N 
ITAL ſpark of heavnly flame: 
Quit, oh quit this mortal frame: 

Trembling, hoping, Iing ring, flying. 

Oh che pain, the bliſs of dying! 

Ceaſe, fond Nature, ceaſe thy ſtrife, 

And let me languifh, into f 1 

U. 
Hark! chey whiſper; Angels oy 
_ Siſter Spirit, come away. 
What is this abſorbs me quite? 
© Steals my ſenſes, ſhuts my ſight, l 
Drowns my ſpirits, draws my breath? 


* ** 
RS” 


HE 


eee per 


Heavn opens on my eyes! my ears 
Wick ſounds feraphic ring: 


Lend, lend your wings! I mount! I fly! 
O Grave! where is thy Victor? 


O Death! where is thy Sting? 


. * - 
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Der ſterbende Chriſt an ſeine Sele. 


Od e. ; Ne by 


In einer freyen Uleberſetzung. — 
ndlich ruͤſte dich, und ſcheide | 
E Aus dem ſinkenden Gebaͤude . 
Aut den cin Kbeper frey, 
Ferne, was dein Weſen ſe, 
und woher dein Urſprung ſtamme, : .. © 
Funke von des Himmels Flamme! 27 
Seele! Geiſter fliſpern dir: © 
Schweſter, komm und ſey wie wir. r 
Welche Kraft empfind ich wieder | „ 
Bey dem Sinken dieſer Glieder? ... Wn 
Frage dich (und ſich es ein) A 
Seele, kan dieß Sterben ſeyn? Th =. 2 
Nur die Erde weicht zurücke. 
Mich erhebet mein Seſge 
Ueber alles, was mir droht. 

Gebt mir Schwingen, daß ich fliege! 
Graber, wo ſind eure Siege? 
Und wo iſt dein Stachel, Tod? 
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